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rOMhVeria § GmbH . Kabra &Q
B erla g r h a uS : Sammftratze S—5, Fernsprecher 7921
7928, 7929. 7930, 7931. 8902 und 8903 . Postscheckkonto 2988.
Karlsruhe . Bankverbindungen : Badische Bank , Karlsruhe
und Städtische Sparkasse, Karlsruhe . Girokonto Nr . 796 .
Schrtftlcitung : Anschrist und Fernsprcchnummcrn
kvie Verlag lstehe oben) . Schlutzzeitcn der Schristloitung
7ur die einzelne Ausgabe : 17 Uhr am Vortag des Er¬
scheinens . Sprechstunden täglich von 11 —12 Uhr . Berliner
Schriftleitung : HanS Gras Reischach . Berlin SW . 63 ,
Charlottenstratz« 82. Auswärtige GcschäslSstellcn , Zweig-
geschästSstellen und BezirkSschriftlcitungen ln Bruchsal.
Loheneggerplatz6/7, Fernsprecher2323 In Rastatt : Bahn-
hosstratze 34 , Fernsprecher Nr . 2744 . In Baden-Baden :
Lichtentaler Straste 2. Fernsprecher 2126 . In Offenburg :
Adols-Hitler- Haus , Fernsprecher Nr . 2174 . . Der Führer '
erscheint wöchentlich7mal als Morgenzeitung . Schalter,
stunden der Hauptgeschäftsstelle, der Bezirks- und Zweig-
geschäftSstellen : Werktäglich 8 .00—12.30 und 14 —18 Uhr.
Bezugspreis : MonatlichRM . 2 .00 einschlietzlich30PIg.
TrLgerlohn be< Trägerzustellung . — Bet Postzustellung
RM . 1 .70 zuzüglich 42 Pfg . Zustellgebühr. — Abbestellungen
müssen bis spätestens 20. eines leben Monats für den
folgenden Monat erfolgen. Bet Nichterscheinen infolge
höherer Gewalt , bei Störungen oder dergleichen besteht
kein Anspruch auf Lieferung der Zeitung oder auf Rück¬
erstattung des Bezugspreises ^ FcldpostltescrungenanWehr -
machtangehörige übernimmt der Verlag für monatlich
RM . 2.00 ohne weitere Nebenkosten . Der sonstige Streif¬
bandversand von einzelnen Nummern erfolgt stets nur
gegen vorherige Einsendung von 20 Pfg . in Briefmarken.

DAS HAUPTORGANDER NSDAP GAU BADEN
DER BADISCHE STAATSANZEIGER

Einzelpreis 10 RpL Außerhalb Badens 15 Bpi. Karlsruhe , Donnerstag, den 26. September 1940

Burrrifjaiw
Ganhauptstadt Karlsrahe
„Der Führer ' erscheint in 4 Ausgaben : „Gauhauptstadt
Karlsruhe ' für den Stadtbezirk und de» » reis Karlsruhe
sowie für den KreiS Pforzheim . „ Nraichgau »nd Brüh -
raiu ' für den Kreis Bruchsal. „ Merkur- Rundschau' für
die Kreise Rastatt —Baden - Baden und Bühl . „Ans der
Ortenau ' für dir Kreise Offenburg , Kehl und Lahr.
Anzeigenpreise : Siehe Preisliste Nr . 12 vo »t
20. Februar 1940 . Die lsgespaltene Millimeterzeile lKlei».
stuilie 22 Millimeter ) kostet im Anzeigenteil der Gesamt-
anslag « 18 Psg . In der Ausgabe , ,Gauhauptstadt Karls ,
ruhe' : 11 Pfg . In den BrztrkSauSgaben .Kraichgau und
Brnhratn ' , „ Merkur- Rundschau' und „A» S derOrtena »' :
7 Psg . Für „Kleine Anzeigen' und Famtlienanzetgen gel¬
ten crmüsiigte Grundpreise laut Preisliste . Anzeigen im
Teplleil : die Sgcspaltene, 70 Millimeter breite Zeile : 90
Psg . Mengenabschlüsse für die Gesamtauflage und AuS-

ß
abe „Ganhauptstadt Karlsruhe ' nach Stafsel C ; für die
brigcn BezirkSausgaben nach Stafsel A Anzeigenschluß-

selten : Um 12 Uhr am Vortag der Erscheinens. Für die
Montagausgabe : SamStagS 19 Uhr . Todesanzeigen und
sonstige unaufschiebbare Anzeigen für dt« MontagauSgabe

ästen bis längsten« 16 Uhr jonntagS als Manuskript
ngen sein. Tcrtteil und Streifcn -- • ft( “

müss
im VcrlagShauS . . .. . . . . . .anzetgen werden nur in einer Mindesthöhe von 20 Mil¬
limeter »nd nur für die Gesamtauflage angenommen.
Plav - . Satz, und Termtnwünsche ohne Verbindlichkeit.
Bei »»verlangt eingehenden Manuskripten kann keines¬
falls eine Gewähr für die Rückgabe derselben übernommen
werden . Erstillungsort und Gerichtsstand ist Karlsruhe .
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AM Menschen in London
'

Starke Angriffe ans Wales — Schaden «weit umfassend " — Die Regierung lStzk die Opfer ihrer verbrecherischen Politik im Stich
H. *B. Stockholm . 25. Sept . Die Nacht-

««griffe vo» Dienstag zu Mittwoch richtete «
sich nicht nur gegen London, sondern auch ge¬
gen viele andere Teile Englands . Erwähnt
wird von englischer Seite vor allem Wales.
Das wenige, was dnrch ventrale Kanäle ans
de« hentigen London dnrchfickert, läßt ans
stärkste Wirknngen in den letzten Näch¬
ten schließen.

Eine Meldung der „Stockholms Tidningen'
sagt , daß es bereits der Angriff auf London
in der Nacht zum Dienstag an Intensität nicht
fehlen ließ. Die Bomben in der Nacht zum
Dienstag fielen nach dem schwedischen Bericht
über große Bezirke Londons und über Stadt¬
viertel , die bisher noch nicht in der Angriffs¬
linie gelegen hatten, sondern mehr sporadisch
heimgesucht worden seien. Die Schäden seien
umfangreich .

Wie eine Meldung des „Svenska Dagbla-
det ' enthält , sind bereits 20 000 Menschen
in London obdachlos . 14 Außenbezirke
haben die Aufforderung erhalten Nachtquar¬
tiere für diese Menschenmassen zur Verfügung
zn stellen. Die Paläste von Londoner Lords
in den vornehmsten Vierteln mußten requi¬
riert werden . Freilich weigern sich, wie aus
der schwedischen Meldung hervorgeht, viele
Eastend -Bewohner, nach dem Westend zu über,
siedeln , vermutlich weil dieser Stadtteil inzwi¬
schen Angriffsgebiet der deutschen Bomber ge¬
worden ist . Die Evakuierung von Kin¬
dern und Frauen wird fortgesetzt.
„Londons Ypern"

Ein Berichterstatter des „Daily Herald'
schreibt über seine Eindrücke vom Besuch der
zerstörten Stadtteile des Londoner Südens :
Die zwischen den Ruinen lebenden Leute sind
« ine einzige Anklage gegen White -
h a 1 l. Diese Leute hören von der Regierung
nur die Worte : „Sie werden von uns hören.'
Immer neue Abordnungen verlangen von der

Senauo Suuer beim Zührer
* Berlin . 25. Sept . Der Führer empfing

am Mittwochmittag in Gegenwart des Reichs -
Ministers des Auswärtigen von Ribbentrop den
spanischen Innenminister Serrano Suuer zn
einer längeren Unterrednn «.

Der Reichsminister des Auswärtigen , von
Ribbentrop , hatte bereits am Dienstagabend
eine längere Besprechung mit dem spanischen
Innenminister Serrano Suner .

Der Führer überreichte Major Galland
das Eichenlaub

* Berlin . 25. Sept . Der Führer nnd
Oberste Befehlshaber der Wehrmacht hat hente
de« erfolgreichen Jagdflieger Major Gal ,
land das ihm ans Anlaß seines 40. Luftsie-
ges verliehene Eichenlanb zum Ritterkreuz des
Eisernen Krenzes in der Reichskanzlei persön¬
lich überreicht.

Regierung Hilfe. Aber man vertröstet sie nur
und erklärt ihnen, man behandele bereits den
Fall . Aber Tage vergehen, und nichts geschieht.
Die lokalen Behörden wissen schon nicht mehr,
wo sie die Leute aus den zerstörten Häusern
unterbringen sollen . Das einzige , womit man
den Leuten dienen kann , ist die Ausgabe von
Gutscheinen für die freie Fahrt zu Freunden
in der Provinz . Einige freie Häuser sind nun
den Obdachlosen zur Verfügung gestellt wor¬
ben , aber nicht von der Regierung , sondern von
privater Seite . Ein Arbeiter , dessen Haus zer¬
stört wurde, erklärte , er habe seit einer Woche
kein rechtes Effen mehr gehabt . „Ich muß mei¬
lenweit laufen , um etwas kalten, gekochten
Fisch, Brot oder Speise zu bekommen .' Der
Berichterstatter schreibt dann , er habe früher
die „Front ' des Londoner Ostens als „Höhe
60" angesehen , aber der Süden wäre «Lon¬
dons Apern' .
Peinliche Eewiffensfrage an Churchill

In seinem Leitartikel stellt dann der „Daily
Herald' der Regierung folgende Gewissens -
frage : „Sind Sie für den Winter be¬
reit ? ' Man steht sehr wenig Zeichen von
Vorbereitungen , die Gesundheit der Zivil¬
bevölkerung in einem schweren Kriege zu
schützen . Wenn Frost und Nebel kommen , so
wollen wir nicht die pathetische Erklärung ei¬
niger Minister hören, daß das Thermometer
sie überrascht habe . Wir wollen die unzurei¬
chenden Halbheiten vermeiden, deren sich ge-
wiff« Ministerien während der ersten beiden
Wochen der Luftangriffe auf London schuldig
Semacht haben. Wir leben jetzt ein phantastisch
«normales Leben . Unser Schlaf wird ständig
durch Luftangriffe unterbrochen. Viele ver¬
bringen eine Anzahl von den 24 Stunden des
Tegis in schlecht ventilierten Luftschutzräu¬

men . Was gedenkt die Regierung zu tun ? In
den letzten 14 Tagen haben eine Menge Men¬
schen in London auf Grund der Unterbrechung
in der Gaszuleitung und ähnlichen Dingen
tagelang ohne eine warme Mahlzeit sein müs¬
sen . Im Winter muß im ganzen Lande die
Gemeinschaftsspeisung in Kraft treten . Weiter
mutz die ärztliche Hilfe stark erweitert werden.
Auch Krankenhausbetten müsien hinreichend
beschafft werden, um möglichst jede Fabrik zu
versehen . Sollte ein Arbeiter jetzt im Kriege
krank werden, so ist jeder Tag , um den seine
Abwesenheit verkürzt werden kann, ein Bei¬
trag zum Siege .'

Was selbst zensierte Berichte verraten
United Preß verbreitet Augenzeugenberichte ,

die allzubeutlich die Tendenz der englischen

„Betreuer ' widerspiegeln,' denn sie machen den
Versuch , die Zerstörungen an den kriegswichti -
gen Zielen in den Hintergrund treten zu lassen.
Es ist aber unmöglich , die tatsächliche Wirkung
der deutschen Bomben zu vertuschen . Alle sen¬
timentale Schminke vermag sie nicht zu ver¬
bergen. So muß auch in diesen Berichten zu¬
gegeben werben, daß die Schäden in East -
end , wo die Rüstungsbetriebe lie¬
gen , undimHafenviertelamschwer -
sten sind . „Sie seien aber gewöhnlich
schwierig zu finden . . .' Wahrscheinlich wohl ,
weil auch die amerikanischen Besucher zu die¬
sen Bezirken, wo noch ständig heftige Brände
wüten, keinen Zutritt erhielten . Deshalb wer¬
den lieber ein Bombenkrater vor der St .-
Pauls -Kathedrale und das durch Volltreffer
zerstörte Somerset-House geschildert.

Weiter heißt es : Am meisten ist das Eaftend
iu Mitleidenschaft gezogen worden. Bon den
Docks, die sich in mehr als 15 Kilometer langer
Front die Themse entlang erstreckten , habe „die
Mehrzahl wenigstens einen Treffer ' erhalten.
Eine sehr zurückhaltende Ansdrucksweise , die
dnrch ihre „Bescheidenheit ' gewiß das Wohlge¬
fallen der englischen Zensnr gefunden hat.

Und zum Schluß noch eine Meldung der
„Neuyork Times '

, aus der besonders deutlich
wird, wie frisiert und zusammengsstrichen all
oiese Berichte aus London sind , so daß wir
wirklich das meiste zwischen den Zeilen lesen
müssen : „Deutsche Luststreitkräfte überschütte¬
ten London mit Brand - und Explosivbomben .
Es muß betont werden, daß diese manchmal ( !)
militärische Objekte treffen, aber Meldungen
darüber unterliegen der Zensur.'

Wen an der Spitze aller Unterseeboot-Kommandanten
Außer -er „Royal Oak" 151400 BRT versenkt - Bergettungsangriffe auf London mit starken Kräften fortgesetzt

* Berlin , 25. Sept . Das Oberkommando
der Wehrmacht gibt bekannt:

Die Luftwaffe führte zahlreich « be¬
waffnete Änfklärnngsflüge gegen
Südengland dnrch nnd warf hierbei Bomben
ans London und andere kriegswichtige Ziele.
Im Raume Dover—Folkeftone—Ashsord wur¬
den Bahnanlagen zerstört, in Hastings, New«
haven und Brighton Hafenanlagen, in Sout¬
hampton — Wooiftone eine Flngzengfabrik ge¬
troffen. Im Laufe des Tages kam es über
Südostengland zu mehreren für unsere Jagd¬
flieger erfolgreichen Lnftkämpfen .

An der Südostküfte Irlands gelang es , ein
Handelsschiff von 8000 BRT . durch
Bombentreffer zu versenken , ein weiteres in
Brand zu setzen . Am Nordansgang des Nord¬
kanals wurde ein Handelsschiff dnrch Bomben¬
treffer schwer beschädigt.

Ein Schnellboot versenkte beim Vorstoß ge¬
gen di« englische Südküfte ein bewaffnetes
feindliches Handelsschiff von 2000 BRT .

Mit starken Kräften geführte B e r g e 1 »
tnngsangxijse gegen London sowie
gegen andere kriegswichtig « Ziele» wie die
Hafenanlagen von Liverpool und Cardiff

Bedeutsame Wandlung tu Norwegen
13 kommissarische Staatsräte ernannt -

tg . O s l o» 26. Sept . Reichskommissar T er¬
bosen hielt am Mittwochabend über den
Rnndfnnk eine Rede, die für die politische Ren»
ordnnng in Norwegen richtnngweisend nnd
entscheidend ist. Die Maßnahmen , die der
Reichskommissar in seinen Anssührnngen an¬
kündigte und die gleichzeitig mit sofortiger
Wirkung in Kraft treten , stellen einen W e n *
depnnkt in der Geschichte Nor¬
wegens dar.

An Stelle öes bisherigen Verwaltungsrates
wurde ein dreizehnköpfiger kommis¬
sarischer Staatsrat ernannt , der die Re¬
gierungsgeschäfte übernommen bat und sich wie
folgt zusammensebt :

Handel, Handwerk, Industrie und Fischerei :
Sigurd Halvorsen - Iohannessen .

Schiffahrt: Kjeld I r g e n s ,
Kirche und Schule : Prof . Ragnar Skanke ,
Inneres : William H a g e l i n ,
Soziales : Prof . Birger M e i b e 11 .
Versorgung : Syndikus Oeystein Ravner ,
Polizei : Jonas L i e ,
Justiz : Svene R i b n e S ,
Landwirtschaft : Thorstein Ionstad F rei¬

he i m .

„Königshaus wird nicht zurückkehren"

Finanz : Erling Sandberg ,
Volksaufklärung und Kultur : Dr . Gudbrand

Lunde ,
Körperlich « Ertüchtigung: Axel Stand .
Oeffentliche Arbeiten : Tormod Hu st ad .
Außerdem wurden folgende Maßnahmen er¬

griffen:
1. DaS norwegische Königshaus

hat . da es von der Zweidrittelmehrheit deS
Stortings schon seit langer Zeit abgelehntwor¬
den ist , keinerlei politische Bedeutung mehr und
wird nichtwieder nach Norwegen zu-
rückkehren.

2. Das gleiche gilt für die ebenfalls emi¬
grierte Regierung Nygaardsvolö.

3. Demzufolge ist eine Bestätigung im Sinne
oder zugunsten des Königshauses oder der ge¬
flohenen Regierung untersagt.

4. Die Tätigkeit des VerwaltungSrateS ist
beendet . _ .

5. Di« alten politischen P a r t e i e n sind mit
Wirkung des heutigen Tages aufgelöst
worden.

6. Neue Zusammenschlüsse zum Zwecke einer
irgendwie gearteten politischen Betätigung
werden nicht geduldet .

. —

zt *

s »;

u *
■

An den Stätten der neneften Verbrechen brttt >cher Bombcnslieger in Berlin
I » der Rachr zum DienStaa buben wieder aut Befehl Churchills britische Flieger einen verabscheuungS-
würdigen Ucberfall aus die Ztvilbevölkeruna der ReichShaudtftadt verübt . Wieder wurden nur dichtbe¬
siedelte Wohnbezirke, di « fernab von allen kriegswichtigen und militörischen Anlagen liegen , mit Brand -
und Sprengbomben beworfen . LinkS : Hier zerstörte ein« Sprengbombe nadezu all« Stockwerke einer
Wohnhauses . RechtS : Blick tu den Hof eines Berliner Wohnhauses . in den ein Bombentreffer einae-
fchlagen hatte . (Aufnahme» : Scherl-Bilderdienst .)

dancrten vom Einbruch der Dunkelheit bis
znm Morgengranen an . ZahlreicheTreffer » vor
allem in den Hafen- nnd Berkehrsanlagen ,
wurden erzielt.

Britische Flugzeuge versuchten anch in der
vergangenen Rächt, über Rorbwestdentschlanb
anfliegend, die Reichshanptstadt anznareifen.
Starkes Flakfener hinderte di« Angreifer am
gezielten Bombenwurf. Ein Krankenhaus und
einige Wohnhäuser erhielten Treffer . Die ent¬
stehenden Brände konnten durch den Sicher,
heits- und Hilfsdienst rasch gelöscht werden.

Der Gegner verlor gestern 18 Flugzeuge im
Lnstkampf » zwei weitere dnrch Flak . Bier
deutsche Flugzeuge werden vermißt.

Major Mölders und Major Galland
errangen ihren 40. Lnftsteg.

Das Gesamtverfenknnasergebnis des Kapi -
tänlentnants Prien ans seiner letzten Feind¬
fahrt hat sich ans 45180 BRT . erhöht. Damit
hat Kapitänlentnant Prien außer der Vernich¬
tung des britischen Schlachtschiffes „Royal
Oak ' 151400 BRT . feindlichen Hanbelsschiffs -
ranmes versenkt . Er steht mit diesen Erfolgen
an der Spitze aller Unterseebootskommandanten

*
Als vor fast einem Jahr die Nachricht von

dem glänzenden Erfolg des Kapitänleutnants
Prien mit seinem Unterseeboot bei Scapa
Flow kam, da war es für das deutsche Volk
der sichtbarste Beweis für die Leistungs -
fähigkeitzder neuen deutschen Un¬
terseebootswaffe . Damals lag die ganze
britische Heimatflotte in der Bucht von Scapa
Flow , die man gegen jeden Untersecboots-
angriff nach den Weltkriegserfahrungen für
gesichert hielt. Das Unterseeboot PrienS aber
drang mitten in diesen britischen Hauptliege¬
hafen ein , versenkte das Schlachtschiff „Royal
Oak ' und beschädigte den Schlachtkreuzer „Re-
pulse ' . Churchill versuchte die Engländer da¬
mit zu beruhigen, daß das deutsche U-Boot ver¬
nichtet worden sei . In Wirklichkeit lief Ka-
pttänleutnant Prien trotz der englischen Ge¬
genwirkung auch wieder planmäßig aus der
Bucht zwischen den Felseninseln der Orkneys
aus . In dem Jahre , das seitdem verflossen ist ,
hat nun Prien den Briten gezeigt , wie leben¬
dig er trotz der Bemühungen Churchills am
Werke ist . Der Wehrmachtbericht stellt fetzt fest ,
baß Kapitänleutnant Prien mit dem Ergebnis
seiner letzten Fernfahrt , von der er vor kur¬
zem zurückkehrte , bereits 151400 BRT . an
feindlichem Handelsschiffsraum versenkt hat.
Damit steht Kapitänleutnant Prien auch im
Handelskrieg, der im Dienste der totalen Blok-
kade Englands geführt wird, an der Spitze
aller Unterseebootskommandanten.

Die Einzelheiten seiner Tat von Scapa Flow
bewiesen bereits , daß Kapitänleutnant Prien
zwar äußerst kühn , aber mit genauer Ueber-
legung vorgeht. Natürlich gehört auch Glück
zu einem solchen Erfolg , aber PrienS Laufbahn
seit dem Siegestag von Scapa Flow bestättgt
wieder die tiefe Wahrheit des Wortes , daß
bas Glück nur dem Tüchtigen hold ist .
Prien hat im Kriege gegen Englands Zufuh¬
ren dieselbe kluge und zähe Tatkraft bewiesen ,
mit der er sein Unterseeboot und seine tapfere
Besatzung in Scapa Flow zum Siege führte.
Das deutsche Volk ist stolz auf ihn und all
seine todesmutigen Kameraden der Untersee¬
bootswaffe.

Außer Kapitänlentnant Prien haben die wei¬
teren Unterseebootskommandanten Korvetten¬
kapitän Werner Hartmann , die Kapitänleut -
nants Herbert Schnitze , Kretschmer , Rohl-
mann , Schepke und Oberleutnant zur See En-
draß ebenfalls bereits die Grenze von 100 000
BRT . an versenktem feindlichem Handelsschiffs¬
raum überschritten. Weitere Kommandanten
stehen dicht an der 100 000 -BRT .-Grenze. So
schmieden unsere Unterseebootsfahrer Tag um
Tag an dem eiserne » Ring nm England.

Wenn London ausläin . . .
Von Barold Boeckmann * Kopenhagen
Die Vergeltungsschläge der deuffcheu Luft¬

waffe gegen London rufen bei allen, die die
englische Hauptstadt aus der Frtedenszeit ken¬
nen , lebhafte Erinnerungen und Vorstellun¬
gen wach. Unwillkürlich wächst aus dem Ge¬
dächtnis das äußere Bild der Riesenstadt em¬
por, das Häusermeer mit seinen ungezählten
Arbeitsstätten , die reizlosen Vororte mit häß¬
lichen Straßen und unschönen Fabrikanlagen
Acht Tage bevor Chamberlain Deutschland
den Krieg erklärte , fuhren wir zum letzten
Male zum Wochenende an die Südostküfte .
Diese Fahrt , die uns durch die Jndustrie -
bezirke der Themsemündung führte , vermit¬
telte «ns einen besonders lebendigen Eindruck
von Englands wehrpolitischer Zen¬
trale . Mit seltener Eindringlichkeit wurde
uns klar, welche Bedeutung die ungeheure
Anhäufung der Kriegswirtschaft in und um
London für England im Kriegsfälle haben
würde . . . Wir fuhren zum letzten Male durch
das repräsensative London , daS Regierungs -
vierttt , die grünen Parks , den wohlhabenden
Westen — mit einem Wort , den schönsten Teil
Londons. Das Bild änderte sich bereits , als
wir in die City kamen , wo eine halb« Million
Menschen an diesem sonnigen Samstagnach¬
mittag in die Vorstädte und ins Freie drängte.
Hier in der Finanzhochburg der City arbeite¬
ten am Tage 450 000 Menschen , während kaum
10 000 Londoner in dieser Steinwttste ihre
Wohnstätte hatten. Der Durchgangsverkehr
wird auf zwei Millionen Menschen täglich ge¬
schätzt. Eine Stunde mußten wir — wie üb¬
lich an jedem Wochenende — warten , um über
eine der acht Themsebrücken zu gelangen. Da¬
mals ahnten wir , daß die Londoner Bevölke -
rung angesichts der besonderen Wohn - und
Arbeitsverhältniffe stark mitleiden würde,wenn Verblendung und Frivolität der herr¬
schenden britischen Schicht das Volk bewußt in
den Strubel des Kampfes hineinwarf.Mit der Fahrt über die Themsebrücke besau -
den wir uns bereits in jenem Bezirk, der beute
im wahrsten Sinne des Wortes im Brenn -

deutschen Luftanariffe
liegt. Linker Hand liegen die gewaltigen Lon -
doner Hafenanlagen, die Docks, in denen die
deutschen Bomben in den lebten Tagen beson-
ders reiche Nahrung fanden. Bis zur MÜn .
düng in die Nordsee bildet die untere Themse
einen einzigen riesigen Hafen. Mit 70 Kilome -
ter Kailänge ist er der größte der Welt. Wäh -
5£n'iLi, fJ mflI8 >n einem Jahre normalerweise
50 Millionen Tonnen Güter mit einem Um-
satzwert von etwa 650 Millionen Pfund um -
geschlagen wurden , wird beute keine einzigeTonne mehr von den Schiffen in die Laaer
häuser verfrachtet.

Ohne jeden Uebergana erheben sich aus den
Wohnbezirken des Eastend die Rüstungswerke.
Lagerschuppen und Sveziallagerhäuser . Wenn
wir heute nach 13 Monaten Gelegenheit haben
würben , einen Blick von jener Londoner
Brücke gen Osten zu werfen, dann würden uns
falls der dicke Qualm der rauchenden Trüm¬
mer es gestattete — umgestürzte Riesenkräne.
Lösch- und Ladegeräte als traurige Zeugen der
einstigen Pracht entgegenstarren. Uns drängt
sich die Frage auf. ob jene Gebäude und Werke
noch stehen, auf die wir täglich von unseren.
Londoner Arbeitsplatz aus hinüberblickten :
Die Lagerhäuser und Papierfabriken geaen -
über dem „Daily Mail ' -Gebäude auf der an¬
deren Seite der Themse , die riesiaen Elektrizi¬
tätswerke und Gasanstalten in Chelsea nsw
Man könnte die Liste der krieqSwichtiaen Ar-
beits - und Produktionsstätten . die an der
Themse zu beiden Seiten zusammengeballt lie¬
gen , endlos fortsetzen . Man müßte daS Waffen¬
arsenal von Woolwich hinzuzählen. wo schwere
und schwerste Geschütze hergestellt werden, so¬
wie die vielen, kurz vor dem Kriege fertiaae-
stellten Fabriken nennen die Flugzeuateile .
optische Instrumente , Kampfwagen. Gasmas¬
ken , Funkanlagen und anderes mehr erzeugen.

Ein Bild von der wehrwirtschaftlichen Struk¬
tur Londons würde jedoch nicht vollständig sein ,
wenn man nicht die Industriebezirke an der
unteren Themse in die Londoner Kriegszone
einbezieht . . . Aus der Ausfallstraße nach
Dover gelangten wir zunächst nach D a r t -
ford und Ertth . In diesen beiden Inüu -
strieorten konnten wir zum erstenmal rein
äußerlich fesfftellen, baß John Bull es ernst
meinte. Denn trotz des Wochenendes , das man
sonst eifrigst zu heiligen pflegte , wurde fieber¬
haft gearbeitet. Ein ungewohnter ArbeitSlärm
drang auS der Waffenschmiede von BickerS
Armstrong, die hier die größten Betriebe ihres
Konzerns angelegt hatten. In Erith lieat loder
vielleicht besser: lag) eine beutende Ma¬
schinen- und Apparatefabrik, in der die BickerS
Armstrong Ltd. Panzertürme für Kriegsschiffe
Maschinengewehre und andere Waffen kür
Landheer «nd Kriegsmarine herstellte . In
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Dartforö fuhren wir an der arötzten Muni¬
tionsfabrik des Konzerns vorbei, in der vor
allem Jnfanteriemunition und die Munition
für die MG .s der Luftwaffe hergestellt wurden.

Eine halbe Stunde später durchfuhren wir
den wehrpolitisch interessantesten Bezirk in
Londons Umgebung, die beiden zusammenlie¬
genden Industriestädte Roche st er und
Chatham . Rochester beherberat große Be¬
triebe der Stahl - und Metallverarbeitung . Die
wichtigste Produktionsstätte ist der Komplex
der Pobjoy-Airmotors - Corporation , eine der
bedeutendsten Motorenfabriken der englischen
Luftrüstung. Das Werk ist zugleich Fabrikant
der Sunderland -Flugboote. Das große Flug -
boot , das die Engländer mit Vorliebe „flie¬
gende Festung" nennen , hat sich als eine äußerst
schwerfällige Maschine erwiesen , bas in Nor¬
wegen keine großen Ehren einlegen konnte .
Chatham ist weithin bekannt als Sitz der wich¬
tigsten englischen KriegsschiffSwerftcn . Die
Werftanlagen , Hellinge und Docks , die sich
über 5 Kilometer an den Ufern des Medwan, der
hier in die Themse mündet, hinziehen, sind von
Kasernen und Zubehörfabriken umgeben .

Alle diese Werke sind seit der Intensivierung
des Luftkrieges wiederholt Zielscheiben der
deutschen Luftangriffe gewesen . Bei der be¬
kannten Wirksamkeit der deutschen Kampfmit¬
tel kann es keinem Zweifel unterliegen , daß
die Produktionskraft dieser Werke erheblich
gelähmt worden ist . Bezeichnend ist sedenfalls ,
daß die amerikanische Presse die hastigen Auf¬
tragserteilungen der Engländer auf Rüstungs -
material in USA . mit dem arg verlangsamten
Tempo der britischen Industrie infolge der
vernichtenden Wirkung der deutschen Luft¬
angriffe in Zusammenhang bringt . Sicherlich
wird fene britische Schätzung nicht übertrieben
sein , die den Ausfall Grotzlondons in wehr-
politischer Hinsicht als den V e r l u st e i n e s
Drittels alles dessen bezeichnet, was Bri¬
tannien heute an kriegswichtigem Potential
vorweisen kann . Dabei ist noch nichts gesagt
von London als Regierungssitz, Berkehrszen¬
trum und als der wichtigsten Stelle der poli¬
tischen Willensbestimmung. Schließlich ist der
ungeheure moralische und politische Verlust
noch nicht berücksichtigt, den der Ausfall Groß-
londons als kriegswichtige Produktionsstätte
bedeuten würde.

Die plutokratischen Machthaber Englands ha¬
ben eine ungeheure Schuld auf sich geladen ,
als sie den Krieg begannen und trotz aller
Angebote des Führers verlängerten und ihn
jetzt bewußt mit dem Einsatz eines großen Tei¬
les der Bevölkerung fortsetzen . Durch ihre
verbrecherischen Kampfmethoden haben sie die
Vergeltungsangriffe gegen London geradezu
herausgefordert und in ihrer Verblendung
selbst die Brandfackel an die Themsestadt gelegt .

Erfolgreiche Aktionen
der italienischen Luftwaffe

* Rom» 25. Sept . Der italienische Wehr-
tnachtbericht vom Mittwoch hat folgendenWort¬
laut :

„Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt
bekannt:

Die feindliche Luftwaffe hat Tebruk bombar¬
diert und mit Spreng - und Brandbomben
Wohnhäuser, Zivil - und Mtlitärhospitäler und
im Hafen einen unbelaöenen Dampfer getrof¬
fen . Insgesamt beklagt man 15 Tote und 70
Verwundete. Ein feindliches Flugzeug ist von
der Matrineflak abgeschossen worden. Ein ein¬
zelnes feindliches Flugzeug hat Bomben auf
Kufra abgeworfen und einige Verwundete un¬
ter der Zivilbevölkerung und leichte Material¬
schäden zur Folge gehabt .

In Ostafrika haben unsere Luftforma¬
tionen den feindlichen Flugplatz und die mi¬
litärischen Anlagen in Bura (Kenia) , ferner
ein Fort und eine Trupvenabteilung , die in
der Nähe von Wajir kampierte, sowie feind¬
liche Gruppen bei Cuneina ( nördlich von
Galabat ) bombardiert. Ein feindliches Flug¬
zeug hat Bomben auf Diredaua abgeworfen,
ohne Opfer oder Schäden zu verursachen ."

!l-Boot „Thames ^ untergegangen
Eines der größte» und schnellfteu der britischen

Flotte
* S t o ck h o l m, 25. Sept . Die britische Admi¬

ralität gibt de» Verlust des U -Bootes „Tha,
mes" bekannt. Es sei solange überfällig, daß
man es als verloren betrachten müsse.

Das 1932 vom Stapel gelaufene U-Boot
„Thames" gehörte mit 1805 Tonnen Wasser¬
verdrängung zu den größten der britischen
Kriegsmarine . Mit 22 .5 Knoten war es auch
eines der schnellsten. Die Besatzung belief sich
auf 60 Mann.

Kindertransporte auf Kriegsschiffen
* Nenyork , 25. Sept . Rach nunmehr acht

Tage« hat sich der Obergangfter Churchill end¬
lich dazu bequemt , den Name» des angeblich
mit Flüchtlingskiudern an Bord torpedierten
Dampfers bekanutzugeben. Es handelt sich um
die „City os Benares ", die. wie „New Bork
Sun " an versteckter Stelle mitteilt , zu de » vie¬
len Paffagierdampser» gehört, die von der bri¬
tische « Admiralität für Kriegsdienste
übernommen wnrde«.

Der Kriegsverbrecher Nr . 1 hat sich also , im¬
mer vorausgesetzt, baß der Untergang beS
..Flüchtlingsschiffes" tatsächlich erfolgt ist . nicht
gescheut, Kinder auf einem Hilfs¬
kreuzer , also einem Kriegsschiff unterzu¬
bringen , um bei einem etwaigen Verlust deS
Schiffes wenigstens den propagandistischen Er¬
folg für sich buchen zu können . Dieser teuflische
Plan ist in seiner ganzen Anlage so pervers
und niederträchtig ausgeklügelt, daß er nur
aus dem Hirn eines Churchill ent¬
sprungen sein kann . Wenn diese gewissen¬
losen Verbrechermethoden weiter Schule
machen , kann man nächstens erwarten , daß die
Engländer neben MunitionS - oder Flugzeug '
fabrtk ein Kinderheim errichten , damit auS der
Zerstörung solcher kriegswichtigen Anlagen
wenigstens noch einiges propagandistisches
Kapital geschlagen werden kann.

Reichsminister Rust
Ehrendoktor der Universität Rom

* Rom, 25 . Sept . Am Mittwoch fand in der
Magna der Universität die feierliche Verlei¬
hung des Ehrendoktors der Universität Rom
an den Reichsminister Rust statt .

Vor der Ücbergabe der Ehrenurkunde , die
im Namen des Königs und Kaisers Viktor
Emanuel HI . erfolgte, entbot der Rektor mag -
nificus dem deutschen Ehrengast den Will¬
komm der Universität Rom. Nach dem feier¬
lichen Akt, der bei der Festversammlung große
Begeisterung auslöste, dankte der Reichserzie¬
hungsminister in herzlichen Worten.

Ser mitzglüllie Malenall vor Salm >
Sechs Landungsversuche gescheitert — Plastloses Feuer auf die Stadt — Schisfsverluste auf beiden Seiten

I . B . G - u f, 25. Sept . Di« französische Ad¬
miralität gibt bekannt» daß unter dem Befehl
des Deserteurs de Gaulle das englische Ge¬
schwader von Dakar im ganzen sechs Lan -
dnugsversuche unternommen habe , die
sämtlich abgeschlagen wurden. Darauf habe der
englische Admiral am Dienstag ei» zweites
Ultimatum an de« französische« Generalgou¬
verneur gerichtet und erneut die Uebergabe
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Dakars gefordert. Andernfalls würde» die Be¬
festigungen d«r Stadt völlig zerstört und die
Stabt von englische« Truppen besetzt werbe ».
Nach Ablauf der Frist des zweiten Ultimatums
hätte« die Engländer die Beschießung fortge¬
setzt.

In Bichy wird erklärt , die Beschießung er¬
folge völlig planlos . Geschosse seien im
Hafen und im Villenviertel von Dakar niedcr-
gegangen. Ein Krankenhaus für Eingeborene
sei getroffen worden. „United Preß " meldet ,
daß hunderte von Eingcborenenhäusern durch
englische Granaten vernichtet worden sind . Die
eingeborene Bevölkerung von Dakar sei in die
Berge und in die Wüste des Hinterlandes ge¬
flohen , um Schutz zu suchen .
Britischer Kreuzer gesunken

Das bei dem Seegefecht vor Dakar gesun¬
kene französische U - Boot „Persse" ist mit 1500
To. eines der größten U - Boote Frankreichs
gewesen und diente hauptsächlich zu Fernfahr¬
ten. Der größte Teil der Besatzung soll ge¬
rettet worden sein. Auf englischer Seite ist
ein Kreuzer von 10 00N BRT . gesun¬
ken , während auf französischer Seite ein
Zerstörer als schwerbeschädigt gemeldet wird.

Der französische Ministerrat befaßte sich am
Dienstagabend unter Äorsitz von Marschall
Petain mit diesem feigen englischen . Ueberfall.
Iustizministcr Alibert führte in einem Ex¬
pose aus , der englische Piratenstreich sei durch
den Umstand , daß Churchill sich hinter den zum
Tode verurteilten Deserteur de Gaulle ver¬
stecke , ganz besonders verabscheu -
ungSwürdig . Deshalb seien drastische
Maßnahmen gegen alle Verräter Frankreichs
erforderlich. Der Ministerrat beschloß die
Schaffung eines Standgerichtes , das die Kom¬
plizen de Gaulles in Frankreich und in den
französischen Kolonialgebieten unschädlich ma¬
chen soll .

Trotz dieser Demonstration des französischen
Ministerrates gegen de Gaulle und seine Kom¬
plizen im unbesetzten Frankreich wird von
neutralen Beobachtern bezweifelt , daß es der
französischen Regierung wirklich ernst ist mit
der Absicht , der Verschwörung bas Handwerk
zu legen .

Londoner Vorwürfe an de Gaulle
H .W . Stockholm , 26. Sept . Die englischen

Operationen um Dakar gehen weiter . Jetzt
sind die Engländer , nachdem sie zunächst de
Gaulle vorgeschoben und sein Scheitern zuge¬
geben hatten, selbst offen in Aktion getreten.
Sensationelle Aeußerungen ihrer Presse lassen
keinen Zweifel daran , sie zeugen gleichzeitig
von der unglaublichen Dreistigkeit
des Unternehmens . Die Briten haben sich, um
nicht wieder wie bei Oran das Odium des An¬
greifers auf sich zu nehmen , eine wundervolle,aber doch recht kindliche Ausrede erdacht. Sie >

* Stockholm , 25. Sept . Angesichts des ständig
zunehmenden Bombardements steht das Ge¬
spenst einer Landung deutscher Truppen dro¬
hender denn je vor den Augen der gereizten
und nervösen englischen Bevölkerung. Mit der
gewohnten Taktik der Lüge und Ver -
tröstung versucht darum Churchill . England
bei der Stange zu halten . Verzweifelt vreßt
der Londoner Nachrichtendienst heute folgende
groteske Meldung aus seinem überspannten
Gehirn :

Die deutsche Invastousflotte » die ans Tau¬
senden von Leichter» und kleine » Schiffen be¬
stände , wurde aus den Häsen entfernt und ent¬
lang der flandrischen Küste verankert. Die mei ,
sten Schiffe hätte» eine vollständige Truppe «-
besatznng. Der Sonntag hätte die Flotte bereit
gesehen, de« Kanal zu überqueren, aber durch
die schreckliche Niederlage, die der Nazi-Luft¬
flotte zugefügt wnrde — 185 Maschinen ( ! 0
seien in den Schlachten über Großbritannien
abgeschosseu worden ( ! ! ) — wären die Befehle
zur Abfahrt gestoppt worden. Am Montag hätte
dann ein Sndweststurm durch de « Kanal ge¬
fegt, der zu einer Todesfälle ( l ! ) geworden
wäre. Die deutsche» Schlepper hätte» verzwei¬
felt versncht , die Schisse in Sicherheit zu brin¬
gen ; aber sie seien überrannt worden uud 60 600
Soldaten seien ertrunken . ( !)

Diese von A bis Z erfundene Schauerge¬
schichte wird noch überboten durch eine Greuel.
Meldung mit dem großen Unbekannten als
Gewährsmann , die offenbar von London aus
in gewisse amerikanische Hetz , und SensationS-
blätter gebracht wurde.

„New Bork Sun " veröffentlicht in großer
Aufmachung de» Bericht eines Passagiers des

selber hatten die Aufgabe , de Gaulle „gegen
feindliche Angriffe zu schützen " . Da er bei sei¬
nem Landungsversuch von den französischen
Verteidigern Dakars beschossen worden sei .
habe die englische Flotte nun ihrerseits das
Recht, gegen Dakar vorzugehen. ( !)

Die Londoner Presse erklärt einmütig, daß
der Kampf um Dakar fortgesetzt
werde . Einige Blätter äußern jedoch ein ge¬
wisses Mißvergnügen über de Gaulle. Sie
stellen fest, daß er anscheinend falsche Informa¬
tionen über Zahl und Stärk « seiner Anhänger
in Dakar erhalten habe . Der diplomatische
Mitarbeiter des „News Chronicle" entrüstet
sich über Verhaftungen von Anhängern de
Gaulles , durch die anscheinend Vichy der Ak -

* Madrid , 25. Sept . Aus La Linea wird
gemeldet : Ab 11 .30 Uhr wnrde Gibraltar am
Dienstag von zahlreiche » fremden Flugzeugen
in aufeiuandersolgeuden Wellen heftig bom¬
bardiert - Bon La Linea ans wnrde auf spa¬
nischer Seite beobachtet , daß ei« englisches
Kriegsschiff , das im Hafen von Gibraltar lag,
sowie mehrere Haudelsschisfe und kleinere
Boote von Bombe« getroffen wurden.

Wie etwas später zusätzlich bekannt wurde,
traf eine Bombe das Gebäude in der Nähe des
Gouverneurpalastes , wodurch ein Brand her-
vorgerufen wurde, der auf die Nebengebäude
Übergriff und ein großes Pulverlager
bedroht . Am Arsenal wurde ein Handels¬
schiff versenkt . Ferner wurde das Elektrizitäts¬
werk zerstört, wobei zahlreiche Tote und Ver¬
wundete zu verzeichnen waren . Obwohl meh¬
rere englische Jagdflieger über Gibraltar
kreuzten, erschienen am späten Nachmittag er¬
neut zwei fremde Flugzeuge , ohne jedoch
Bomben abzuwerfen. Die englische Flak er-
öffnete völlig erfolglos das Feuer .
Das Arsenal halb zerstört

* Rom, 25 . Sept . Stefani meldet aus Alge -
ciras über das Bombardement von Gibraltar
noch weitere Einzelheiten. Die ersten Flug¬
zeuge trafen danach gegen 10 Uhr vormittags
über Gibraltar ein . Die Festung wurde dann
einem fortgesetzten außerordentlich
heftigen Bombardement mit Bomben
schweren Kalibers unterworfen . Zunächst er¬
schienen drei Apparate, die ihre Bomben aus
sehr großer Höhe auf das Arsenal fallen ließen.

DNB . Berlin , 25. Sept . Der Führer «nd
Oberste Befehlshaber der Wehrmacht verlieh
aus Vorschlag des Oberbesehlshabers der
Kriegsmarine , Großadmiral Raeder, das Rit¬
terkreuz des Eiserne« Kreuzes Kapitäuleut -
»ant Joachim S che v k e.

Kapitänleutnant Schepke hat als Komman-
dant eines kleinen U -Bootes in der Nordsee
elf bewaffnete feindliche Dampfer mit 18 063
Bruttoregistertonnen versenkt . AIS Komman¬
dant eines anderen U - Bootes versenkte er im
Handelskrieg im Atlantik in zwei Unterneh¬
mungen weitere 15 bewaffnete feindliche
Schiffe mit 104 880 BRT .. davon 13 Schiffe
aus gesicherten Geleitzügey.

Die Versenkung von insgesamt 26
Schiffen mit 122443 BRT . ist eine
vorzügliche Leistung . Sie ist dem frischen Un¬
ternehmungsgeist und der besonderen Tüchtig¬
keit des Kommandanten zu verdanken.

Kapitänleutnant Schepke wurde am 8. März
1912 in Flensburg geboren. Am 1 . April 1930
trat er in die Kriegsmarine ein . Als See¬
kadett nahm er auf dem Kreuzer „Emden" an
einer Auslands -Ausbildungsreise um die
Welt teil . 1935 begann die Laufbahn deS in¬
zwischen zum Leutnant zur See beförderten
Offiziers als U -Boot - Führer . Anfang 1940
erhielt Kapitänleutnant Schepke das Kom¬
mando über ein U -Boot.
Sechs neue Ritterkreuzträger des Heeres

DNB . Berlin , 25. Sept . Der Führer und
Oberste Befehlshaber der Wehrmacht hat auf
Vorschlag des Oberbefehlshabers des Heeres,
Generalfeldmarschall von Brauchitsch , das Rit¬
terkreuz des Eisernen Kreuzes au folgende
Offiziere verliehen :'Oberstleutnant Hagemann , Komnrandenr
eines GebirgSjäger-BataillonS ,

USA . -Dampfers „Exeter"
, der um Geheimhal¬

tung seines Namens gebeten habe ( ! ) und er¬
zählt haben soll , daß mindestens 10 000 deutscheSoldaten ihr Leben verloren hätten ( ! ) Viele
Soldaten hätten den Gehorsam verweigert ( !)
und seien, wie er gesehen habe , gefesselt ( !)
und waggonweise nach Deutschland transpor¬tiert worden ( I ) . Damit die Bevölkerung in
den Städten sie nicht zu Gesicht bekäme , hätteman vorher Luftalarm ( !) gegeben

Abgesehen davon, daß diese Geschichte an sich
so irrsinnig grotesk ist , daß kein vernünftiger
Mensch sie glauben kann , wird sich die Welt an
die alte Taktik Churchills erinnern , der im
November vorigen Jahres nicht müde wurde
zu erklären , Deutschland habe den Versuch,
„Holland und Belgien in den Krieg einzube¬
ziehen ". längst aufgegeben . Um so verdutzterwaren England und nicht zuletzt Churchill
selbst , als der Führer im Frühjahr an einem
Zeitpunkt, den er für den richtigen hielt, den
Absichten der Westmächte zuvorkam.

Alles Rätselraten , alles Bestimme« von Ter¬
mine », alles Erdichte « von Schauermärchen»hinter deueu Churchill seine eigene Unsicher¬
heit , sein eigenes Bangen vor dem, was ge¬
schehe« wird, verstecken will, alles das ist zweck,
»nd nutzlos. Es wird de » Führer auch
nicht im mindeste « in seine « Ent ,
schlüsse « beeinflusse ». De» Zeitpunkt,wann der entscheidende Schlag gegen England
geführt wirb, bestimmt er selbst. Nur eines
steht fest, das Wort , das der Führer in seiner
Reichstagsrede am 4. September de« britische»
Kriegstreiber « ius Stammbuch geschriebe« hat»wird Wahr : beruhigt Euch — er kommt !"

tion habe zuvorkommen wollen. Diese Zeitung
erklärt ferner mit zynischer Offenheit: „Dakar
hat zu große militärische Bedeutung , als daß
es länger in der Gewalt der Vichy-Regierung
gelassen werden könnte . Die Schlacht von
Oran war ein Beispiel, Dakar kann ein an¬
deres werden" ( !)

Bisher 185 Tote und 363 Verwundete
* G e u f, 25. Sept . Wie Associated Preß ans

Bichy meldet, wurden bis Dienstagmittag
durch de» britische« Uebersall aus Dakar 18 5
Personen getötet und 868 verwundet-
Die Verluste umfasse« 85 Zivilisten und 120
Soldaten , die getötet wurden und an Verwun¬
deten 225 Zivilisten und 188 Soldaten .

Die darauf folgenden Staffeln , deren Zahl sich
immer mehr erhöhte , überflogen ständig die
Festung. Die englische Flak schoß ununterbro¬
chen , ohne jedoch die Aktion der Bomber ernst¬
lich behindern zu können . Eine dichte Rauch¬
wolke breitete sich über der Festung aus , so daß
es bis zur Stunde nicht möglich ist , den genauen
Wert der angerichteten Schäden festzustellen.
Jedoch sollen sie bedeutend sein . Zahlreiche
Brände mit riesigen Feuern und Rauchwolken
wüten noch . Um 15 Uhr nahm das Bombarde¬
ment, ständig heftiger werdend, noch seinen
Fortgang . Aus den letzten Informationen er¬
gibt sich , daß das Arsenal halb zerstört
ist , während die Treibstofflager in Brand ge¬
raten seien.

Neuer Bombenregen am Mittwoch
* Algeciras , 25. Sevt . Am Mittwochnachmit¬

tag 14.15 Uhr WEZ . wurde Gibraltar erneut
von mehreren Flugzeugstaffeln angegriffen,
die zahlreiche Bomben großen Kalibers über
der Festung und den Hafenanlagen abwarfen .
100 000 Kilogramm Bomben abgeworfen

* Gens , 25. Sept . In Bichy wird zu dem
Bombardement auf Gibraltar am 24. Septem¬
ber amtlich festgestellt» daß größere fran¬
zösische Bombengeschwader , begleitet
durch Jagdgeschwader, 100 000 Kilogramm
Bomben abgeworse« habe«. Das Arsenal, die
Mole» und die auf der Reede befindliche »
Schiffe feie» bombardiert worden. Der Schlacht¬
kreuzer „Renowu"

, der getrofseu wurde» habe
den Hafen »erlasse» müsse». Alle Flugzeuge
seien zu ihren Stützpuukteu zurückgekehrt .

Major H a u s s e l s , Kommandeur eines
Gebirgsjäger -Bataillons ,

Major Zimmerman », Kommandeur
eines Schützen -BataillonS,

Major Dr . L a n z, Kommandeur eines In¬
fanterie -Bataillons ,

Major Meder , Kommandeur eine « In¬
fanterie -Bataillons ,

Major H o f f m a n n, Kompanieführer in
einem Schützenregiment.

*

Oberstleutnant Hagemann und Major
H a u s s e l S haben sich während der Kämpfe
um Narvik durch hervorragende persönliche
Tapferkeit und durch Führungskunst hervor¬
getan.

Major Zimmermann hat als Komman¬
deur eines Schützen -Bataillons durch kühnes
und entschlossenes Handeln zwei für den Bor¬
marsch der Division wichtige Brücken in die
Hand bekommen und ihre Sprengung durch
den Feind im letzten Augenblick verhindert ,
In der Nacht vom 13. zum 14. Juni ging er
mit den vordersten Teilen einer Kampfgruppe
bis an die Brücke von Nogent vor und setzte
nach Gefangennahme der feindlichen Brücken¬
kopfbesatzungen sein Bataillon persönlich zur
Bildung eines Brückenkopfes ein. In der
Nacht vom 14. zum 15. Juni drang Major
Zimmermann an der Spitze seines Batail¬
lons in St . Florentin ein, überraschte eine
größere französische Truppenansammlung , stieß
die mit Flüchtlingen und französischen Kolon¬
nen verstopften Straßen unter Niederbrechung
jeden Widerstandes bis an die Brücken vor,
entfernte die Sprengladungen und bekam die
Brücken unversehrt in die Hand. Seinen in
kluger Voraussicht getroffenen Maßnahmen
war es zu verdanken, daß das Bataillon die
schon vollzogene Umklammerung durch den
zahlenmäßig überlegenen Feind nach mehr¬
stündigem harten Kampf zerschlug , dadurch
einer kritischen Lage Herr wurde und außer
dem erreichten Erfolg eine große Anzahl von
Gefangenen und eine nicht weniger große
Beute machte. Bei dem nächtlichen Handge¬
menge in der Stadt wurde Major Zimmer¬
mann schwer verwundet.

Bei den Kämpfen an der Lys hatte «in In¬
fanterieregiment don Auftrag , mit zwei Ba¬
taillonen Gotthem und Dentevghem zu neh¬
men . Die Bataillone hatten in den vorange¬
gangenen Kämpfen durch Artilleriefeuer be¬
reits schwer gelitten. Ihre Kommandeure wa¬
ren beide am gleichen Tage gefallen . Major
Dr . Lan z , Kommandeur des 1 . Bataillons ,das bereits am 24. Mai einen Brückenkopf
westlich der Lys gebildet hatte, ihn aber i>m
Verlauf des Tages wogen schwersten Beschus¬
ses vorübergehend wieder aufgeben mutzte,
trug aus eigenem Entschluß den Angriff er¬
neut vor. So wurde Gotthem trotz starken
feindlichen MG .- und Artilleriefeuers , zumTeil schwersten Kalibers , genommen. Bald je¬
doch traten erhebliche Verluste namentlich an
Offizieren ein . Major Dr . Lanz erkannte, daß
durch die ständig steigernde Gegenwehr und
das unübersichtliche Gelände der Angriffs¬
schwung seines Bataillons nachließ . Er faßte
daher den Entschluß , mit einer kleineren
Kampfgruppe — bestehend aus einem Schützen¬
zug , zwei Infanteriegeschützen und seinem Un¬
terstab — persönlich den Angriff durchzufüh¬
ren und das befohlene Angriffsziel , den West¬
rand Denterghems . aus jeden Fall zu errei¬
chen. Tatsächlich gelang es , mit diesen Män¬
nern erfolgreich vorzuftoßen, Teile der übri¬
gen Bataillone mit vvrzureißen und am Nach¬
mittag den Westrand deS Dorfes Donterghem
zu nehmen. Etwa 800 Gefangene wurden ein¬
gebracht .

Major Dr . Lanz hat durch persönlichen ,
schneidigen Einsatz als Führer der von ihm ge-

SchauergeWchken sollen die Stimmung heben
Groteske Greuelmärchen Churchills — „60 000 deutsche Soldaten im Kanal ertrunken"

Unbekannte Zlngieuae bombardierten Gibraltar
Bombenhagel auf Schiffe. Werften und Hafenanlagen — Elektrizitätswerk zerstört

26 Schiffe mit 122 443 BRT . versenkt
Ritterkreuz für kapilünleutnaut Schepke

Der Stellvertreter des Führers .
Neichsminister Rudolf Hetz , besuchte am Mitt¬
woch die Stadt Linz , die Gauhauptstadt des
Reichsgaues Oberdonau , wo er unter Führung
des Gauleiters und Reichsstatthalters Eigru -
ber die Stätten , die mit der Jugend des Füh¬
rers verbunden sind , besuchte und die gewalti¬
gen, seit der Machtübernahme durchgeführten
baulichen Umgestaltungen besichtigte.

Das englische Ernährungsm ' ni -
st e r i u m hat die Butterration auf wöchentlich
75 Gramm herabgesetzt . Man begründet diese
Maßnahme mit der Notwendigkeit, „die Vor
räte zu strecken ." Außerdem seien „um diese
Jahreszeit " die Zufuhren aus den Dominien
immer am geringsten. Die Begründung wäre
der Wahrheit näher gekommen , wenn sie «>0
die Schwierigkeiten der englischen Nahrungs¬
mittelversorgung durch die deutsche Blockade
hingewiesen hätte.

Die Rundfunkansprache des bri¬
tischen Königs wird in Südamerika als
ein Zeichen dafür angesehen , wie verzweifeli
die Lage England? geworben ist . Der König
habe zwar , so erklärt man, der Haltung der
Londoner Bevölkerung seine Bewunderung
gezollt und die Stiftung eines neuen Ordent-
öes Georg-Kreuzes, bekanntgegeben , aber er
habe weder den Londoner» noch der Bevöl¬
kerung deS Empire ein einziges positives Wor,
der Hoffnung sagen können .

DaS englische Telegraphenkabel
Gibralta — Malta wurde von den Ita¬
lienern aufgespürt und aufs neue durchschnit¬
ten. Die Arbeit dauerte einig : Stunden . Durch
geeignete Sprengmittel wurde das Kabel zer¬
rissen und ein Teil des einen Stückes gebor¬
gen. Bisher sind die Engländer , wie die „Gaz-
zetta del Popolo" meldet, nicht in der Lage ge¬
wesen, die unterbrochene Unterseeverbindung
zwischen Gibraltar und Malta wieder herzu¬
stellen.

22 griechische Matrosen und Offi¬
ziere d« S im Hafen von Rio de Janeiro lie¬
genden griechischen Frachters „Älexandros",
der mit einer Manganerzladung nach England
fahren soll , sind in Differenzen mit dem
Schiffskapitän geraten , weil sie sich weigern,
um englischer Interessen willen in den sicheren
Tod zu fahren.

Das große norwegisch « Motor¬
schiff „N o r n e"

, das im Solde Englands
fuhr , ist nach einer Meldung aus Bergen ge¬
sunken . Acht Mann der Besatzung werden ver-
mißt.

bildeten Kampfgruppe trotz stärkster Gegen¬
wehr den Angriff vorgetragen , den Schlüfsel -
punkt der Lys-Stellung im Divisionsabfchnit:
durchstoßen und dadurch di« Fortführung des
Angriffes wesentlich erleichtert

Major Meder ist als Kommandeur eines
Infanterie -Bataillons an der Spitze feiner
Männer am 15. Mai abends in ungestümem
Angriff als Erster in die Dyle -Stelluvg einge -
brachen . Trotz stärkster , von Panzern unter¬
stützter Gegenangriffe und schwersten feindlichen
Feuers wurde der Brückenkopf gehalten. Dabei
zeichnete sich Major Meder durch persönliche
Tapferkeit immer am Brennpunkt , ganz beson¬
ders aus . Durch diese Tat wurde der Feind in
der Dyle -Stellung so erschüttert , daß die Di¬
vision bereits in den frühen Morgenstunden
des 16. Mai erneut zur Verfolgung antreten
konnte .

Am 28. Mai griff Major Meder aus der Be¬
wegung heraus an der Spitze seines Bataillons
de » in stark ausgebauter Stellung bei Deule-
mont zur Verteidigung eingerichteten, zahlen¬
mäßig stark überlegenen Feind überraschend
unter rücksichtslosem Einsatz seiner Person an.
Als die ganze Wucht des feindlichen Abwehr¬
feuers einsetzte, stellte sich Major Meder in
klarer Erkenntnis der Gefahr au die Spitze
des Bataillons , hielt den Angriff im Fluß und
brach in die feindliche Stellung ein. Als der
über die Stärke des deutschen Angriffes ge¬
täuschte Gegner auszuweichen begann, stieß
Major Meder sofort mit schwachen Kräften
persönlich nach , wobei ein französisches Fe-
stungs-Jnfanterie -Regiment mit 16 Offizieren
und 1490 Mann gefangen genommen wurde
und außerdem eine umfangreiche Beute an
Waffen und Ausrüstungsgegenständen sicher -
gestellt werden konnte .

Major H o f f m a n n hat in vielen Fällen
durch feine kühne Führung und seine rücksichts¬
lose Tapferkeit Erfolge errungen , die sich ent¬
scheidend auf den Verlauf der Kampfhandlun-
gen auswirkten . So führte er am 14. Mai
eine verstärkte Kompanie persönlich in den
Rücken des den Bois de Lee , besetzt haltenden
starken Feindes . Seine durch das Beispiel ihres
in vorderster Linie vorgehenden Führers mit-
gerissenen Männer warfen den sich heftig weh¬
renden Feind und zwangen ihn zur Uebergabe,
wobei 16 feindliche Panzer erbeutet wurden.

Als am 15. Mai während der Schlacht bei
Gembloux (Dyle-Stellung ) der Angriff einer
Schützenbrigade vor überlegenem Feind zu¬
nächst stockte, gelang es Major Hoffmann,
dennoch an einem Punkt in die feindliche
Hauptstellung einznbrechen . Trotz schwersten
feindlichen Artillerie - und MG .-Feuers und
mehrerer heftiger Gegenstöße hielt er die er¬
reichte Stellung dadurch , daß er sich sämtliche
dort befindlichen Teile der Brigade unterstellte
und aus ihnen eine Kampfgruppe bildete.

Am 27 . Mai wurde eine Schützenbrigade bei
Bethune zum Angriff über den La Bassee-Ka -
nal mit dem Angriffsziel Straße La Baffce —
Estaires eingesetzt. Hierbei gelang cs Major
Hoffmann durch kühnen , rücksichtslosen Angriff
an der Spitze seines Bataillons gegen einen
sich hartnäckig und verzweifelt wehrenden Geg¬
ner weit vor der Front deS Armeekorps die
Straße La Baffee — Estaires zu erreichen
Durch diese kühne Tat wurde die Trennung
der englifch-französischen Feldarmee »wische «
Lille und Armentieres herbeigeführt.

Die tapferste Tat vollbrachte Major Hoff¬
mann am 5. Juni beim Angriff südlich Pe-
rönne . Um den Durchbruch der Schützenbrigade
zu vollenden, führte er persönlich seine vor¬
derste Kompanie zwischen feindbesetzten Ort¬
schaften hindurch mehrere Kilometer
weit in den Feind hinein , besetzte in
kühnem Handstreich die dort befindliche Höhe
und hielt diese gegen feindliche MGS.- uno
Bombenangriffe auS der Luft solange biS di '
übrigen Teile feines Bataillons ebenfalls die
Höhe erreicht hatten.
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»Maxauer Brücke gesprengt"
Sofottfene erzwingt den Meinübergang auf Schlauchbooten und Pontonfähren — Bilder von einer Llebersetzung

A« Len Morgen - und frühen Nachmittags-
^ uoe» des Dienstag erlebte der Karlsruher
S-v Söotort Maxau die Uebersetzung eines
Infanterie -Bataillons über den Rhein, die
Zeugnis vom hohen Ausbildungsstand dieser
Truppe ablegte .

Die Gegend zwischen Knielingen und Wörth,
*>»« vor einem Vierteljahr selbst noch in näch¬
ster Frontnähe unter dem Feuerbereich der
französischen Artillerie lag, zeigte die Bilder

- Ät « *
■» «s » .«t e «

BliHtchuell „stiegen sie ein" und stießen
vom Land ab

einer Kampfhandlung, wie sie die Erzwin¬
gung eines Flutzübergangs von der Breite
und Strömung des Rheins mit sich bringt .

Blaue Kräfte waren (nach der zugrunde ge¬
legten Lage ) von der roten Partei im Angriff
in westlicher Richtung auf die linke Rheinseite
zurückgeworfen worden und hatten die Max¬
auer Brücke gesprengt . Ein verstärktes Infan¬
terie -Bataillon von Rot stieß energisch nach
und erkämpfte mit Unterstützung schwerer
Waffe« den Uebergang.

Der frische Septembermorgen hallte wider
vom Gefechtslärm. Ueherall sah man Züge
und Gruppen der Infanterie in gefechts¬
mäßigem Vorgehen, Pioniere brachten ihre
Schlauchboote heran und lagen in guter Dek-
kung hart am Ufer aus der Lauer. Ein Tief¬
flieger von Blau , der die Operation der roten
Eiichett zu stören versuchte , stieß auf wütendes
Abwehrfeuer und wurde vertrieben.

Als dann die ersten Schlauchboote zu Wasier
gebracht waren und die Pioniere mit ihren
Kameraden von der Infanterie blitzschnell vom
Land abstießen , fegten vom linken Rheinufer
die feindlichen MG .-Garben herüber , bekämpft
von de« eigenen Maschinengewehren und den

inzwischen in Stellung gegangenen schweren
Infanterie -Waffen. Es war bemerkenswert,
mit welcher Geschicklichkeit die Besatzung der
Schlauchboote ihre leichten Schwimmfahrzeuge
durch die reißende Strömung manövrierten .

Als es den ersten Jnfanterirgruppen ge¬
lungen war , auf der linken Rheinseite einen
Brückenkopf zu bilden und von hier aus , im
Zusammenwirken mit den schweren Waffen,
den weiteren Uebergang zu sichern, erlebten
die zahlreichen Schlachtenbummler ein neues
intereffantes Schauspiel. Pioniermannschaften
gingen daran , auf Pontons , die unter geschick¬
ter Ausnützung jeder Deckung auf Pferdege¬
spannen herangeschafst worden waren , solide
Fähren zu bauen. Strömung und Tücken des
im Augenblick außerordentlich hoch gehenden
Rheines erschwerten die Arbeit erheblich . Daß
sie trotzdem in überraschend kurzer Zeit be¬
wältigt wurde, beweist den Erfolg der Aus¬
bildungszeit dieser Soldaten . Knapp SO Mi¬
nuten vergingen von dem Augenblick , da die
Pferdegespanne die Nähe der Uebergangs-
stelle erreicht hatten , bis zu dem Zeitpunkt,
da die Infanteriegeschütze samt Mannschaften
und Ausrüstung zur Ueberfahrt verfrachtet
waren . Ein Motorboot brauste heran, stoppte
kurz und schob dann in raschem Tempo die
Pontonfähre über den Strom . Mit maschinen¬
mäßiger Präzision klappte jeder Handgriff.
Gleichzeitig setzten in ununterbrochener Folge
die Schlauchboote mit den Mannschaften der
Infanterie an das andere Ufer.

Auf der linken Rheinseite gingen die
Kampfhandlungen weiter , bis es nach Zurück¬
werfen des Gegners möglich wurde, auch die
Artillerie überzusetzen .

In den späten Nachmittagsstunden setzten
die Trompetenstgnale „Das Ganze Halt !" den
Gefechtshandlungen ein Ende. Die ersten
Dämmer des Septemberaben -ds legten sich
über das weite grüne Land und die Wälder
am Rhein , als die Truppe mit klingendem
Spiel nach Karlsruhe zurückmarschierte .

Volksgenoffen und Karlsruher Schuljugend,
die in großer Zahl herausgekommen waren
und von den Rheinbämmen aus das Schau¬
spiel mit lebhaftem Interesse verfolgten, mö¬
gen eine Vorstellung erhalten haben , welches
Maß von Können und Schneid erst im Ernst¬
fall dazu gehört, angesichts eines kämpfenden
Feindes den Uebergang über einen Fluß zu
erzwingen , wie das von unseren Truppen
an der Aisne , Marne , Seine . Loire und
schließlich am Oberrhein selbst in der Tat rat «
gesetzt worden ist. R . St .

Vor den Augen des Bruders abgestürzt
ol. Müuche«, 28. Sept . Zwei junge Reichen-

haller Bergsteiger, ein 18 Fahre alter Fleischer¬
lehrling und ein 14jähriger Maurerlehrling

M

Im Schlauchboot über de» Rhein (Auch. : „Mtbrer ' -Geschwinvner 3)

sind bei der schwierigsten Kletterpartie der
Berchtesgadener Berge , der Besteigung der
Mühlsturzhorn -Südkante im Gebiet der Reiter¬
alpe, über 200 Meter tief abgestürzt. Das Un¬
glück geschah vor den Augen von sechs anderen
Bergsteigern, darunter dem Bruder des Mau¬
rerlehrlings .

Auf der Bischofsmütze in den Salzburger
Bergen beobachtete ein Gemeindebeamter, wie
sich beim Abstieg einer Zweierseilschaft in der
äußerst schwierigen Lacknerkante ein Felsstück
lockerte und den einen Kletterer in die Tiefe
riß - Nur mit dem Aufgebot der ganzen Kraft
war es seinem Kameraden möglich, den Stür¬
zenden , der etwa 40 Meter unterhalb am Seil
hängen blieb , abzufangen. Der Gemeinde¬
beamte bestieg mit einer sofort alarmierten
Bergsteigergruppe den Gipfel, um von hier
aus mit vier aneinandergeknüpften Seilen
120 Meter tief über die teilweise überhängende
Kante zu dem Verunglückten zu gelangen. Der
Abgestürzte , der einen Beinbruch und schwere
Kopfverletzungen erlitten hatte , wurde nach
drei Stunden mühevoller Kletterei in Sicher¬
heit gebracht. Uebersetze« mit der Poutonsähre

Wikinger mit siegenschirmen? Eindrücke
von einer norwegischen Reise

Wer zu Schiff die endlose Küste Norwegens
hinaufreist oder im Flugzeug über die steini¬
gen Flächen hinwegzieht, dem wird stets ein
Eindruck unvergeßlich bleiben: die Verloren¬
heit menschlicher Siedlungen , die grenzenlose
Abgeschiedenheit , die die einzelnen Hütten um¬
fängt, die auf einer flachen vorgelagerten
Schäre ihre Bewohner gefangenhält. Und
auch da, wo zwischen grauem Einerlei der
von uvweltlichen Eishobeln gefürchteten
Felskuppen die Natur Raum bietet für ein
geselliges Beieinander der Hütten , bleibt
jener räumliche Abstand gewahrt, der zur see¬
lischen Mitgift der Bewohner dieses Landes
geworden ist. Ein Holzhaus , umstanden von
einigen Schuppen und ein Weg dorthin , das
ist die Welt dieser Menschen zwischen Bran¬
dung und Fels . Auf der einen Seite die schroffe
Unerbittlichkeit der Steilküste, an der Tag und
Nacht im Gleichmaß der Jahrhunderte die See
zerstiebt , auf der anderen Seite die mester -
scharfe Linie des Horizonts , klar Himmel und
See scheidend, oder in den Nebeln der Ferne
verschwindend , wenn der Dunst Himmel und
Meer zu der gleichen grauen Unendlichkeit
verwäscht-

Norwegische „Ideale"
So mußte der Norweger zum Seefahrer

werden, mußte hinaus dorthin , wo sein Land
eine unsichtbare Grenze mit der Insel jenseits
der Klimmung verbindet. Ueberall auf den
Meeren stieß er auf England , den „Nachbarn
im Westen"

, der ihm — auch heute noch —
näher ist als jeder andere. Dorthin hat einst
von Bergen aus König Haakon Haakonson
seine Flotte gelenkt , als er mit 8000 Kielen
in See ging, seine Shetlands , seine Färöer und
seine Besitzungen auf den britischen Inseln zu
besuchen. Aber das ist lange her. Seit diesen
Tagen hat sich — ohne daß der Norweger es
zu bedauern scheint — längst das Bild geändert
und man hat gelernt , in England den Matz¬
stab für das eigene Leben und Denken zu
sehen.

Mit dieser Entwicklung hat Norwegen und
der Norweger auch das verloren , was er heute
an den deutschen Soldaten wieder entdeckt:
Disziplin , das „Gefährlich - leben " im politischen
Sinne , den Gedanken , daß es auch noch Dinge
gibt jenseits der täglichen Ablösung von Ge¬
schäft und Muße. Gewiß, norwegische See¬
leute , die ihre Flagge auf allen Weltmeeren
zeigen , haben das harte Leben nicht verlernt ,
aber Ideale , brotlose Ideale ? Gewiß, man
will frei sein, will neben ein vom Hauch der
Jahrhunderte geadeltes Bürgerhaus einen
seelenlosen Betonklotz setzen dürfen und zwi¬
schen begeisternde Naturschönheiten das knall¬
blaue Pferd der „blue master " -Zigarette . Man
will die Freiheit einer umständlichen Gemein-
deverfaffung nach klastischen Dogmen der Ge¬
waltenteilung , das Recht auf die kleine Zei¬
tung. die aus Ausschnitten städtischer Blätter

die dreimal heilige eigene Meinung des Berg-
tales zusammenstellt , und im übrigen für 8
Kronen im Jahr dazu dient , den Kltentenkreis
ihres abvokatischen Herausgebers zusammen¬
zuhalten. Man will die Freiheit einer gewerk -
schaftlichen Diktatur , die auf Kosten der Ge¬
samtheit überhöhte Löhne sicherstellt, und man
will die Freiheit einer weitgehenden Unter¬
ordnung des häuslichen und gesellschaftlichen
Lebens unter das weibliche Element.
Kragenknöpfe vom prinrc of Wales

Das Land hat die Norweger zum Indivi¬
dualisten gemacht und die Zeit , der warme
Mantel des kampflosen Abseits, haben die
Elemente des Wikingertums in Geist und
Seele zumindest in einem Großteil der städ¬
tischen Bevölkerung erschlaffen lasten . Sie schuf
jenes Geschlecht , deffen Haltung schnell verrät ,
daß es die Not und ihre klaren Gesetze n !e
gekannt hat, jene großen schönen blonden Gc -
stalten , die mit flottgebundener Schleife , den
Hut leicht nach hinten versetzt, mit langen
Schritten in betonter Laxheit über die Karl
Johannesgate in Oslo ebenso gehen , wie durch
die Straßen von Drontheim oder Starvanger .
Seltsamer Gegensatz : Wikingertraditionen und
Regenschirme über den Strohhttten junger
kräftiger Männer .

Dieses Leben hat seine Vorbilder nicht auf
dem Kontinent. Ob es das Gesicht der Bau¬
ten ist — ein hochgetürmter Silo am Hafen
von Oslo stellt sich bei näherem Zusehen als
Rathaus vor — oder das Gesicht der haupt¬
städtischen Presse : Der Austausch mit dem An -
gelsachfentum prägt seine Züge. Von sechs
Millionen Norwegern wohnt die Hälfte in den
Vereinigten Staaten und die Verbindungen
hin und her sind vielfältig und rege . Aber stär¬
ker noch steht England in Norwegen, eine In¬
ternationale ökonomischen Geistes . Sein Ein¬
fluß ist umfastend . Man trifft ihn im Sinnen
und Denken dieses Volkes, bei dem das Ge¬
schäft ganz groß geschrieben wird. Ob man im
„Britannia " oder im „Angleterre " wohnt,
beim Prince of Wales seine Kragenknöpfe
kauft oder auf Zigarettenschachteln kritzelt , die
den Namen Cromwells tragen . So glauben
auch in dem Lande — es klingt seltsam —
viele Leute noch an Englands Sieg . Wie das
geschehen soll , weiß sicher kein Mensch, aber
alle die Schlagworte, mit denen sich der Eng¬
länder täglich füttert — „Wir verlieren alle
Schlachten , nur die letzte nicht" , „Schlecht«
Starter , gute Steher", — finden hier gläubige
Ohren.
Das schreckliche Tempo

Die Deutschen ? Ja , Schiller und Goethe
stehen fast in jedem Bücherschrank der weit
verstreuten Einzelgehöfte von Fischern und
Bauern — man hat noch deutsch in der Schule
gelernt . Ueberhaupt diese deutschen Soldaten .
Ja , sie sind höflich und korrekt , bezahlen, was

sie brauchen und sind in allem das Gegenteil
von den anderen fremden Truppen , die in
Norwegen waren . Polen , Tschechen und spa¬
nische Söldner , die im Norden eingesetzt wa¬
ren, haben das Schaurigste übertrofscn, was
alte Kriegsbücher von Marodeuren zu erzäh¬
len wußten. Nie wieder ! Aber die Deutschen ?
Warum singen sie zum Beispiel, wenn sie durch
die Straßen marschieren ? Will man uns damit
ärgern ? Eine Diskussion ist entstanden dar¬
über „Was uns an den Deutschen gefällt " —
und das uns nicht gefällt , das waren in den
ersten Wochen ständige Spalten in den Zeitun¬
gen . Ja , das Singen stört uns . So ging die
Diskussion bis eines Tages einer das Colum-
bus-Ei auf die Spitze stellte : Sie singen , um
die Kapelle zu sparen! Ja , das leuchtet ein .
Die Diskuffion verstummt.

Busineß first. Nur keine Risiken . In Dront¬
heim findet sich kaum ein Schaufenster, das
nicht mit einem Bretterverschlag gegen Split¬
terschäden gesichert ist . In den Kaffeehäusern
ist es infolgedessen dunkel . Sie brennen Licht
bei Tage. Auch in Oslo : Fast jede Fenster¬
scheibe kreuz und quer beklebt mit braunen
oder weißem Papier , wenn man nicht auch
hier den sicheren Holzverschlag vorgezogen
hat. Sicher ist sicher . Im übrigen : man wartet
ab, nimmt die Gelegenheit zum Verdienen
wahr und macht sich seine Hoffnungen und Ge¬
danken : Wird man uns später wieder nach
unserem Sinn leben lassen ? Oder wird in ei¬
nem neuen Europa — falls England wider
Erwarten doch nicht siegen sollte — etwa bas
schreckliche Tempo der Deutschen den Ton an -
gebcn ? Das Tempo, das jüngst so drastisch in
Erscheinung trat , als Regengüffe und Ueber-
schwemmungen bei Drontheim die Bahnstrecke ,
Brücken und Gleise zerstört hatten . Die Strecke
war wichtig , sie mußte schnell wieder in Gang
kommen , man — d . h . norwegische Fachleute —
veranschsagte .8 Monate Bauzeit , um sie wieder
sreigeben zu können . Drei Monate ? Nach neun
Tagen rollte wieder der Verkehr. Man hatte
deutsche Eisenbahnpioniere herangeholt. Ein
schreckliches Tempo. Und — werden wir denn
später nach einer gemächlichen Arbeit von 8
bis 18 Uhr auch rechtzeitig zum fisken kom¬
men ? Was wird warben, wenn . . ., nein , viel¬
leicht siegt England doch noch .

H. H. Reinhardt .

Ein Toter am Steuer des Autos
mar . Zwickau , 28 . Sept . Einem Kraftfahrer

fiel bei einer Fahrt in der Richtung gegen
Haida (Sachsens auf, daß ein stehendes Auto
troj wiederholten Lichtanrufs nicht abblendete.
Als der Fahrer bei dem Wagen anhielt« ge¬
wahrte er zu seinem Schrecken am Steuerrad
einen Toten . Er wurde als ein Zwickauer
Baumeister erkannt, den auf der Heimfahrt
von einer Baustelle am Steuerrad der Schlag
getroffen hat.

MIT MIR WIRD JEDER
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Vor dem Ende der Sommerzeit
Für das Kriegs '̂ hr 194« hatte bekanntlichder Ministerrat für ^ ie Reichsverteibigung fürdas Gebiet des Großdcutschen Reiches die Ein¬

führung der Sommerzeit verordnet . Danachwurden am 1 . April 194«, morgens 2 Uhr , die
öffentlichen Uhren um eine Stunde , d . h . von
2 auf 3 Uhr vorgestellt . Wie in der Verordnungweiter ausgeführt wurde , sollte die Zeitrech¬
nung am 6. Oktober 1940, vormittags 3 Uhr .enden .

Damit steht das Ende der Sommerzeit kurzbevor . Am fi. Oktober werben also die Uhren
wieder um eine Stunde zurückgestellt , und zwarwerden die öffentlichen Uhren morgens um3 Uhr auf 2 Uhr zurückgestellt werden . Bonder damit doppelt erscheinenden Stunde non2—3 Uhr vormittags wird die erste Stunde als2 a , 2a 1 Minute usw. bis 2 » 59 Minuten , die
zweite als 2b , 2bi Minute usw . bis 2b59
Minuten bezeichnet.

Nähmittel auf die 2 . Reichskleiderkarte
Gegenüber Unklarheiten in der Verbraucher¬

schaft wird darauf hingewiesen , baß ein 4 . Ton -
derabschnitt der alten Kleiderkarte für die Be¬
lieferung mit Nähmitteln nicht fretgeqeben
worden ist . Im laufenden Versorgungsviertel¬
jahr findet vielmehr die Abgabe von Nähmit¬teln bereits auf die zweite Reichskleiderkarte
statt . Dabei sind, gemäß Anordnung des
Neichsbeauftragten für Kleidung und ver¬
wandte Gebiete , auf dem Abschnitt „Nähmsttel 1" der 2 . Reichskleiderkarte Nähmittel im
Gegenwert von 25 Npf . abzugeben mit der
Matzgabe , datz bei Abgabe von Nähseide nurdie Hälfte des Wertes auf den Abschnitt anzu¬
rechnen ist .

Wer braucht ein Arbeitsbuch ?
Zu den Berufen , die bisher schon ein Ar¬

beitsbuch haben , treten , wie aus einer Anzeigen der heutigen Ausgabe hervorgeht , neue Be -
rufe , die aufgefordert werden , sofort einen
Antrag auf Ausstellung eines Arbeitsbuches
zu stellen . Die Aufforderung geht aus von
den Arbeitsämtern Karlsruhe , Pforzheim und
Rastatt . Wir empfehlen sie der Beachtung .

Nheinwasferstände vom 25 . September
Konstanz 431 , Rheinfelden Ö58 , gcst . 26, Breisach

369, gest . 39, Kehl 422, gest . 27, Strahburg 412,
ge st . 30, Karlsruhe - Maxau 588 , gest . 12 , Mann¬
heim 531, gest . 14 , Caub 463 , gef- 4.

Neues aus Mörsch
w. Mörsch . ( Tonfilmvorführunq ) Am

kommenden Montag zeigt die NS . -Gaufilm >
stelle in der hiesigen Festhalle den eindrucks¬
vollen Film „Die Gipfelstürmer .

" Wir wün¬
schen der Veranstaltung einen guten Erfolg .

lS a m m l u n g . ) Die Sammlung am letz¬ten Sonntag hatte wiederum einen sehr gu¬ten Erfolg zu verzeichnen . Alle Abzeichen wur .
den restlos verkauft .

(Auszeichnung .) Als erster Sohn un¬
serer Gemeinde wurde Eugen Deck mit dem
E .K . l ausgezeichnet . Deck ist einer der er¬
sten ff - Männer in Mörsch und trat schon 1933
in die ff - VT . ein . Am Feldzug in Polen nahmer teil und wurde dort mit dem E .K . ll auSge -
zeichnet. Im Rahmen der schweren Kämpfe in
Holland , Belgien und Nordsrankreich erwarber sich nun als ff - Oberscharführer in der Waf -
fen - ff die Auszeichnung . Das Dorf ist stolzauf ihn .

lM u st e r u n g . ) Vergangene Woche wurde
der Mädcheniahrgang 1922 gemustert . Ein
gemütliches Beisammensein am letzten SamS -
tag im hiesigen Kaffee beendete den Festtag .

Vernünftig rauchen heißt
bessere Cigaretten

mit Verstand genießen *)

ATIKAH 5/y

*)- Da » schnelle Herunterrauchen einer Cigarette
ist erwiesenermaßen weniger bekömmlich al » der
langsame und bedächtige Genuß , zu dem ein «
wirklich gut « Cigarette anregt .

Abschlutzprüfung der Wehrmannschasten
Prüfung de« Leistungsstandes und

Nach dreimonatiger vormiltärifcher Ausbil¬
dungszeit traten am Sonntag die SA . - Wchr -
mannschaften von Karlsruhe , Durlach und
Ettlingen . in den frühen Morgenstunden zu
ihrer Abschlutzprüfung an .

In einer Frontbreite von halbwegs Wein¬
garten bis Ettlingenweier und einer entspre -
senben Tiefe marschierten unsere Wehrmann¬
schaften in 13 Marschgruppen in Richtung der
ihnen befohlenen Marschziel « . Was der Wehr¬
mann in der verhältnismützig kurzen Ausbil¬
dungszeit erlernt hat . mutzte er am Sonntag
vor seinen Führern zeigen . Die zu der Prü¬
fung gestellten Aufgaben standen im Rahmen
der Ausbildung zum SA . - Wehrabzeichen und
wurden von Schiedsrichtern überwacht und
nach Punkten ausgewertet .

Der Leiter der Abschlußprüfung Standarten -
führer Dr . H ü s s y begab sich mit seinen Gä¬
sten der Wehrmacht und ff zu den einzelnen
Abschnitten , um sich von dem Ausbildungs¬
stand und dem Können der Wehrmänner zu
überzeugen . Die Wehrmänner aus den ver¬
schiedensten Berufen vom 25. bis 4« . Lebens¬
jahr haben sich nach zum Teil schwerer Tages¬
arbeit freiwillig zusammengesunden und in

Appell vor Standartenführer Hiissq
den Dienststunden ihren Wehrwillen und ihre
Einsatzbereitschaft unter Beweis gestellt.

Die Landschaft zwischen Pfinz und Alb war
an diesem Sonntagvormittag belebt von den
Männern der Wehrmannschaften , die in aus¬
gezeichneter Disziplin an die Lösung ihrer
Aufgaben hcrangingen .

Um 14 Uhr sammelten sich alle Wehrmann¬
schaften in Grünwetter sb ach zum Schluß -
appell . Obersturmbannführer Scherer meldete
Standartenführer Hüssy die zum Appell an¬
getretenen Wehrmänner . Der Standarten¬
führer begrüßte die Wehrmänner und richtete
an sie überzeugende Worte über den Sinn
des Wehrwillens und der Bereitschaft . Als
Tagesbeste konnten die Wehrmannschaft 5 mit
747 Punkten , die Wehrmannschast 6 mit 743
Punkten und die Wehrmannschaft 8 mit 737
Punkten benannt werden . Mit dem Gruß anden Führer und den Liedern der Nation fandder Appell sein Ende .

Nach kurzen Kommandos marschierten in
16 Marschblocks unter den Klängen der Kreis -
kapelle die Männer an ihrem Standarten¬
führer vorbei , um dann die Richtung nach
ihren Wohnbezirken etnzuschlagen .

Grabener Tagesgeschehen
Grabe » . (Politischer Leiter - Ap¬

pell .) Tie Politischen Leiter der Ortsgruppe
Graben hatten sich zu einem Appell im Gast¬
haus „Zum Erbprinzen " zusammengefunben
Ter Vertreter des Ortsgruppenleiters , Pg
Kimling , begrüßte den gerade auf Urlaub
hier weilenden Ortsgruppenleiter Pg . Zim¬
mermann und beglückwünschte ihn im Namen
der Ortsgruppe zu seiner Beförderung zum
Leutnant . Nach kurzem ehrenden Gedenken
zweier gefallener Grabener Söhne wurde in
eine Arbeitstagung eingetreten . Ter derzei¬
tige Ortsgruppenleiter erwähnte dabei den bei
der Erntehilfe in so reichem Matze gezeigten
Gemeinschaftssinn der Grabener Bevölkerung .
Er sprach von der engen Kameradschaft , die im
Politischen Leiterkorvs ständig gepflegt wirb ,
und bekatzte sich dann mit den in Graben ge¬
troffenen Luftschutzmaßnahmen , um hierbei auf
die Pflichten erneut aufmerksam zu machen,
die jeder Politische Leiter im Ernstfälle zu er¬
füllen hat . Dazu gehört insbesondere die stän¬
dige Uebcrwachung der ordnungsgemäßen Ver¬
dunkelung . Wie man sich als Deutscher gegen¬
über Kriegsgefangenen zu verhalten hat , war
ein weiterer Punkt der Arbeitstagung . So¬
dann wurde in ausgiebiger Weise die NSV .-
Arbeit , die sich in Graben sehr segensreich
auswirkt , gewürdigt . Im Anschluß daran gab
Pg . Bayer einen kurzen Erfolgsbericht über
bas letzte KriegswinterhiUswerk und die durch-
geführten Rote -Kreuz - Sammlungen . deren
Ergebnisse die Opferbereitfchaft der Grabe .ner
Bevölkerung bewiesen . Es wurde alsdann
jeder Politische Leiter für das jetzige Kriegs¬
winterhilfswerk erneut zum höchsten Einsatz
verpflichtet . Schließlich wurde noch auf den
bevorstehenden Kreisappell hingewiesen . Ab¬
schließend ergriff Ortsgruppenleiter Pg . Z i m-
m e r m a n n das Wort zu einer zündenden
Ansprache , in der er ein mitreißendes Be¬
kenntnis ablegte kür den Nationalsozialismus
und gegen jene Mächte , die Deutschland im
vergangenen Jahr den Krieg aufgezwungen
haben . In eindrucksvollen Worten schildert er
die derzeitige politische und militärische Lage
und dankte den Polftischen Leitern für ihren
bisherigen selbstlosen Einsatz . Ter Appell
klang würdig aus mit einem Sieg Heil und
einigen Liedern der Bewegung .
(Gelungene Feuerwehrübung .) Am

Sonntagnachmittag führte die Freiwillige
Feuerwehr Graben unter Einsatz ihrer Sani¬
tätsabteilung und unter Mitwirkung des
ReichSluftschutzbundes , sowie der Helferinnen
des Roten Kreuzes im Beisein des Luftschutz¬
arztes Pg . Dr . Haas , und in Anwesenheit von
Partei und Gemeindevertretung eine groß an¬
gelegte , gutgelungene Feuerwehrübung durch.
Es lag ihr ein nächtlicher Luftangriff mit sei¬
nen Auswirkungen zugrunde . Im gemeinsa¬
men Zusammenwirken der genannten Ver¬
bände galt es , die im Ernstfall eintretcnden ,
diesesmal angenommenen Schäden erfolgreich
und in kürzester Frist zu bekämpfen und zu
beseitigen . Dabei wurde der vor einiger Zeit
fertiggestellte Sanitätsluftschutzraum in diese
Uebung mit einbezogen und erstmals benützt .
Die Uebung ist in allen Teilen sehr gut ver¬
laufen und hat auch bei der Bevölkerung nach¬
haltigen Eindruck hinterlaffen . Mit der Feuer¬
wehrübung verbunden war die diesjährige
Generalversammlung der Freiwilligen

Feuerwehr . Der kommissarische Führer der
Wehr , Pg . H a r t k o r n , begrüßte den zur
Zeit auf Urlaub weilenden Bürgermeister Pg .
Zimmermann mit seinen Gemeinderatsmit¬
gliedern . Im Anschluß daran gab Kassen-
sührer Pg . Krauß die Kassendarstellung . Es
konnte die erfreuliche Tatsache sestgestellt wer¬
den , daß die Wehr im abgelausenen Jahr kaum
in Tätigkeit zu treten hatte . Die erneut an¬
geregte und geplante einheitliche Uniformie¬
rung muß noch so lange zurückgestellt werben ,bis die Beschaffung einer zweiten Motorspritze
erfolgt ist .

(Auszeichnungen .) Es wurden dieser
Tage erneut einige Grabener Söhne ausge¬
zeichnet. Gefreiter Albert Hupf wurde für
Tapferkeit vor dem Feinde mit dem Eisernen
Kreuz zweiter Klasse ausgezeichnet . Soldat
Hermann Nagel erhielt bas Schutzwall - Ehren¬
zeichen verliehen . Ortsgruppe und Hetmatge -
meinde gratulieren aufs herzlichste !

n . Graben . (Lazarettbesuch der N S .-
F r a u e n s ch a f t . ) In unermüdlicher Arbeit
haben emsige Hände der NS .- Frauenschaft für
unsere verwundeten Soldaten feines Gebäck
zubereitet . Am vergangenen Donnerstag fuhr
eine Abordnung der Frauenschaft in Beglei¬
tung des Ortsgruppenleiters , schwer beladen
mit Backwerk . Wein , Acpseln , Zwetschgen und
Blumen , nach der orthopädischen Klinik Hei¬
delberg - Schlierbach , um unseren schwerverwun -
deten Soldaten eine kleine Freude zu berei¬
ten . Ein freudiges Lächeln , mit dem voll Zu¬
versicht jeder einzelne der Schwerverwunbeten
die Gabe entgegennahm , war der schönste
Lohn ! — Die NSF . hat wieder einmal ihre
Tatkraft und Opfersreudigkeit bewiesen und
zugleich gezeigt , wie viele dankbare Aufgaben
sie zu erfüllen vermag . — An dieser Stelle sei
auch allen Spendern gebannt

Aus der Melanchthonstadt
Brette « . (W H W . - Sammlung .) Der

Sonntag stand im Zeichen der zweiten Stra -
ßenfammlung für bas WHW . Unsere Brette -
ner Sportler durchzogen unermüdlich die Stra¬
ßen und boten die schmucken Büchlein den
Volksgenossen an . Restlos wurden auch alle
verkauft . Am Nachmittag veranstalteten die
beiden Sportvereine , Turnverein und Fuß¬
ballverein , auf dem Turnplatz zugunsten des
WHW . einen Handballwettkampf . Der etwas
dramatische Kampf endigte für den Turnver¬
ein 12 : 6. Eine besondere Freude wurde der Be¬
völkerung dadurch zuteil , daß ein MusikkorpS
von 11 bis 12 Uhr auf dem Marktplatz konzer¬
tierte . Auch bet dieser Gelegenheit wurde man¬
cher Groschen für die WHW . -Sammler ge¬
spendet .

(Geburtstag .) In bester körperlicher wie
geisttger Rüstigkeit feierte Frau Elisabeth
Ämann geb. Fritz inmitten eines groben Krei¬
ses von Kindern und Enkeln ihren 70. Ge-
burtStag .

pf. Diedelsheim . ( Elternabend der
Pimpfe und Iungmädel .) Am Sams¬
tagabend veranstalteten die Diedelsheimer
Pimpfe und Iungmädel einen wohlgelungenen
Elternabend , dem auch der Iungbannführer
Scharmann aus Karlsruhe beiwohnte . Nach

der Begrüßung durch den Fähnleinführer und

Lund um die Grötzinger Gemarkung
Ergebnisse der Ortsbegehung der Grötzinger Gemeindeverwaltung

An den letzten Sonntagen veranstaltet « die
Gemeindeverwaltung Grötzingen Begehungen
der Gemarkung , um sich über den Stand der
Feldfrüchte unterrichten und an Ort und Stell «
etwa nötige Maßnahmen zu beraten und anzu -
ordnen . An diesen Begehungen , die jeweils
einen halben Tag dauerten , nahmen die Ge¬
meinderäte , die Beigeordneten sowie Gemeinde¬
beamten teil . Am ' letzten Sonnjag fanden di«
Begehungen ihren Abschluß, und die Ortsbe¬
hörde gibt nun folgende Ergebnisse bekannt .

Auf den Kuhweidewiesen , dem im Bruch ge¬
legenen Gemarkungsteil , hatte die Gemeinde
eine Fläche von 2« Hektar mit Flachs ange¬
baut . Dieses Flachsfeld wurde inzwischen ab¬
geerntet . Der Flachsbau hat sich als unwirt¬
schaftlich herausqestellt , weil infolge der star¬
ken Verunkrautung der Flachs im Wachstum
zurttckblieb . Etwa 4« Ar gemeindeeigene Kar¬
toffeläcker weisen einen guten Stand auf .
Die Knollen sollen in mehrtägiger Gemein¬
schaftsarbeit der Gemeindebeamten und Arbei¬
ter demnächst « ingebracht werden . In dem
nah dabei gelegenen Gelände zwischen dem
Gießbach und der Eisenbahnlinie wird die Ge¬
meinde 1«« junge Apfelbäume pflanzen
lassen, um die Versorgung der heisigen B «völ -
kerung mit Obst aus der eigenen Gemarkung
mehr als bisher zu ermöglichen . Nach fach¬
männischem Urteil ist der Boden für Apfel¬
bäume gut geeignet . Die Hühnerlochschleuse ist
nun eingeebnet . Das durch die Auffüllung deS
PftnzlaufeS und der Hühnerlochschleuse neu ge¬
wonnene Gelände wird vom nächsten Frühjahr
an als Kleingartengelände an Pächter
abgegeben werden . Die Fassung der bei der
Hühnerlochschleuse zutage tretenden Quellen ist
beendet , und die Wasser , die sich im Sommer
an einigen Stellen des OrteS stauten , haben
nun geregelten Abfluß zum neu geschaffenen
Pfinzbett , in das sie sich oberhalb des Stau¬
wehres ergießen . Die Kanalisierung des vom
Rosalienberg abfließenden Rcgenwassers wird
nach Abschluß der Pfinzkorrektion erfolgen .

Bei dem Gang durch die Reuthohl zum Lich-
tenbcrg , über die Hirschenhalden zur alten
Reuth konnte festgestellt werden , daß LaS
Feldwegnetz sich in schlechtem Zustande be-
findet . Namentlich der bergan führenden Feld¬
wege sind durch die starken Wasserabflüsse aus¬
gewaschen. DaS Bürgermeisteramt wird darum
die abschnittweise Ueberholung der Feldwege
anordnen , so daß nach etwa drei Jahren das
gesamte Feldwegnetz sich wieder in gutem Zu¬
stand befinden wirb . Besondere Aufmerksam¬
keit schenkte die Gemeindeverwaltung den
Brachgrundstücken , die zumeist an Rande
der Feldmark liegen und deren Nutzbarma¬
chung ein wichtiger Programmpunkt im Bo¬
denprogramm der Gemeinde Grötzingen sein
muß . Guten Stand weisen die Reben im Reb -
muttergarten am Robberg auf . Auf
Grund eines Gutachtens des Weinbauinstituts
tn Freiburg gedeihen im Grötzinger Rebmut -
tergarten die besten Unterlagenhölzer , und die
halbe Million Pfropfhölzer , die die Anlage
heute schon liefert , sind für die badischen Win¬
zer von größtem Wert . Dagegen will die Ge¬
meinde das ihr verbliebene Rebgelände ober¬
halb des Muttergartens ebenfalls veräußern .

das gemeinsam gesungene Lieb „Guten Abend
euch allen " zeigten die Pimpfe Ausschnitte auS
ihrer Arbeit . Besonders gefallen haben die
Bodenübungen und die Boxkämpfe . Die zeig¬
ten den Eltern , daß ihre Jungen zu Mut und
Härte erzogen werden . Das Laienspiel „Wir
brauchen Heime " führte allen die Notwendig¬
keit vor Augen , der Jugend eigene Seime zu
verschaffen , in denen sie ihren Dienst durch¬
führen können . Nach der Pause zeigten die
Mädel mit einem Schattenspiel , wie sie ihre
Heimabende gestalten und was für besondere
Aufgaben ihnen gestellt sind. Der Bürgermei¬
ster als Vertreter des Ortsgruppenleiters
sprach zu der Jugend von der Verpflichtung ,
die die Jugend heute dem Baterlanbe gegen¬
über bat . Die jetzige Jugend ist eS , Sie später
einmal öaS Erbe der Väter , ein starkes
Deutschland , zu verwalten hat . Anschließend
sprach der Iungbannführer . Er bat die Eltern ,
den Führern keine Schwierigkeiten zu bereiten
und ihre Kinder regelmäßig in den Dienst zu
schicken. Er machte besonders auf das Iugend -
bienstpflichtgefetz aufmerksam . DaS HI . -Fab -
nenlied beendete den erfolgreichen Elternabend -

pf. Diedelsheim . (9 0. G e b u r t S t a g.) Land¬
wirt Philipp Leichle von hier feierte am 23
September in erstaunlicher Rüstigkeit seinen
9« . Geburtstag . Zwei Söhne und zwei Töch¬
ter konnten mit ihrem hochbetagten Vater den
Festtag begehen .

Das Weinbauinstitut wird hier einen Ver¬
suchsweinberg anlegen . Mit einem Gang durch
die S i e d l u n g in den Wiesenäckern fand
die Begehung der Gemarkung ihren Abschluß.
Den Eigentümern der Siedlungshäuser soll
nahegelegt werden , daß sie bei der Errichtung
von Kleintierställen und von Schuppen nur so
bauen , baß eine Verschandelung ihres Anwe¬
sens und eine Verschlechterung des Gesamtbil¬
des der Siedlung vermieden wirb . G . H.

h . Grötzingen . (Bahnbeamte wurden
ausgezeichnet . ) Das deutsche Schutzwall¬
ehrenzeichen wurde folgenden Bediensteten des
Bahnhofs Grötzingen verliehen : Dem Bahn -
hofsvorstanb Karl Ktrstein , dem Reichsbahnassi¬
stenten Stefan Vollmer , dem Weichenwärter
Eduard Schlegel , dem Bahnhofarbeiter AugustWaldi aus Berghausen und, dem Bahnhof -
arbetter Wilhelm Wagner aus Rerahaufen .

(Auszeichnung . ) Ein Sohn unserer Ge¬
meinde , Unteroffizier Helmuth Ehrler , der
im Polenkrieg schon eingesetzt war , wurde mit
dem E .K . II ausgezeichnet .

Berzhausen meldet
z. Berghause » . ( Päckchen kür nufere

Sold « ten . ) In den vergangenen Tagen
wurden von der NS .-Frauenschaft 268 Feld -
vostpäckchen versandfertig aemacht . um unsere
tapferen Soldaten durch diesen Heimatgruß zu
erfreuen . Der Inhalt der Päckchen war von
der NSB . gestiftet . Bor etwa 8 Wochen erhielt
jeder Soldat einen Heimatbrtef . tn dem den
Soldaten für ihren Einsatz gedankt wurde und
in dem sie auch über alles Wissenswerte , über
Einsatz . Ernteerfolg usw . unterichtet wurden .
Auf diesen Brief sind bereits mancherei Dan -
kesfchreiben unserer Sodaten eingegangen . in
denen so recht der geistige Zufammenklang
zwischen Front und Heimat zum Ausdruck
kam.

(Ferien .) Seitr 3 Tagen sind hier die Kar¬
toffelferien . Noch mehr als bei der Fruchternte
können in diesen Ferien unsere Kinder bei der
Bergung der kostbaren Kartoffelernte behilflich
sein und werden auch jetzt wieder ins „Stuv -
feln " geben . getreu dem Mahwwort .Lampf
dem Verderb !"

Au « dem Albtal
m. Ettlingen . (Vom Bcrein der Reb¬

leute . ) Der Verein der Rebleute batte auf
letzten Sonntagmittag fein« Mitglieder zu ei¬
nem Lehrgang durch das Rebgelände eingela¬
den . Der Einladung war zahlreich Folge ge¬
leistet worden . BereinSführer R . B a u r e i -
thel leitete den Lehrgang . Man überzeugte
sich an Ort und Stelle von dem derzeitigen
Zustand der Trauben und Rebstöcke und gab
Erläuterungen über jedes Rebstück. Nach dem
Rundgang fand eine allgemeine Aussprache
über das Gesehene statt . Der BereinSführer
sprach über verschiedene Bereinsangelegenhei -
ten . An der ObstauSstellung des Obstbauver -
einS beteiligt sich der Verein mit Ausstellung
von Trauben aus dem Ettlinger Rebgelände .
Die Abgabe der Trauben hat bis GamStag -
früh im „Engel " zu erfolgen .

(Standesamtliche Nachrichten .)
Roswitha Els , V . Eugen Georg Link . Ett¬
lingen , Rheinstr . 88 . Brigitte Martha , V . Al¬
fred Leonhard Bär , Ettlingen , Schöllbrvnner -
straße 88. Martin Konrad , B . Leopold Alois
Gärtner , Ettlingen , Zwingerstr . 28 . — Ehe¬
schließungen : Bonath Paul , Biederbach und
Schreiber Johanna Berta , Ettlingen . Schmitt
Franz Wtlh . , Ettlingen und Retzbach Martha ,
Karlsruhe . Bickel Philipp Heinrich und Lau ^
inger Hildegard Martha , Ettlingen . — Todes¬
fälle : Kistner Erika Gerlinde , Ettlingen , Müh -
lenstr . 57 (2 Monate alt ) , Schoth Heinrich ,
Ettlingen , Bulacherstr . 6 (76 Jahre alt ) , Mak -
kert Gerhard , Ettlingen , Birkenweg 46 (24 I .

(Ausgabe der neuen Kleiderkar .
t e n . ) Wir machen auf die Bekanntmachung
des Bürgermeisteramts Ettlingen wegen der
Ausgabe der neuen Kleiderkarten besonders
aufmerksam .

(Auszeichnung .) Der Führer verlieh
dem ReichSbahninspektor Lnberle . dem
ReichSbahnaffistent Rabold und dem Ran¬
gierer M ö f s i n g e r da » Schutzwallehrenzri -
chen . Unsere besten Glückwünsche!

. auch ihm
hilft Nivea

die Haut wirksam
zu schütten . Mit
Nivea gepflegte
Haut bleibt gfatt
und geschmeidig .

DAS ZWEITE LEBEN
Das Schicksal einer Frau
Von Friedrich Arenhövel der

( 12 . Fortsetzung )

Bei der zweiten Nachfrage auf der Post ist
das telegraphische Geld aus Flensburg da. zu¬
gleich aber eine Depesche, die Marias Rück¬
reise nach Kiel verzögert : Eilsenden deine Post
Wilhelmshaven postlagernd . Innige Grüße
Mutter und Vater .

Maria muß noch eine Nacht bleiben . Am
anderen Morgen ist der Eilbrief da . den sie
gleich am Stehpult des Postraumes öffnet . Au¬
ßer einem von Höfts eng beschriebenen Bogen
steckt ein zweiter Eilbrief in dem Umschlag.
Solche spitzen, spinnigen und schrägliegenden
Buchstaben kann nur die Hand Karl Langes
geschrieben haben .

Wertes Fräulein Höft ! Ihrer Berufsaus .
Übung als Opernsängerin an einer Bühne un -
seres Führers dürfte es cntgegenstehen , daß
ich unter gegebenen Umständen in der berech¬
tigten Interessenwahrung der rassischen Rein¬
heit deutscher Künstler die eidesstattliche Ver¬
sicherung abgeben müßte , daß Sie nichtarischer
Herkunft von Vatcrseite sind . Meine Pflicht
gegen Volk und Staat erlaubt mir nicht , an¬
ders zit handeln . Das sind aber Ihre persön¬
lichen Schivierigkeitcu . die mich nichts anaehen
wenn Sie Gebrauch von der Möglichkeit ma¬
chen , bei „Vater unbekannt " zur Vermeidung
von Härten es so durchgehen zu lassen. Sie
wollten mir umgehend das besprochene Schrei¬
ben schicken! Ich erwarte dasselbe dringend ,da mir sehr am Herzen liegt , der Tochter
meiner einzigen Schwester alle Wege zu ebnen .
Karl Lange .

Sie schickt den Brief Lange » sofort ringe -
schrieben an Knudsen :

„Sehr geehrter Herr Doktor Knudsen ! Ich
erhalte eben den beigefügten Brief . Mittei -

Urheberrecht bet : verlaa Carl Duncke, Berlin .
lungen erreichen mich am besten über Flens¬
burg . Ihre ergebene Maria Höft .

" — -
Der Zug nach Kiel ist voll von Marine¬

urlaubern . Maria sitzt eng zwischen Matrosen ,die von Sauberkeit , Haarpflege und Gesund¬
heit blinken . Dienst und Vorgesetzte sind noch
nicht aus ihren Köpfen geräumt . „Wat he fick
dorbi dach hett , weet de Dübel ", grinst ein
Plattdeutscher . Ein Sachse, ein Württember -
ger , ein Ostmärker und ein Ostprcuße raten
zusammen über das scheinbar sehr vergnüg¬
liche Problem , was irgendein Vorgesetzter 'sich
bei irgendwas gedacht hat .

Maria versucht , den Brief aus FlenSburg
zu lefen . Der Zug rollt durch fette Viehwei¬
den und hält schon sehr bald in Barel . Zuge -
stiegene Fahrgäste durchschwanken platzsuchend
den Gang .

Ein ostfriestscher Bauer , der wie eine bunt
bemalte , humoristische Holzplastik auSsieht ,mit einem Rucksack auf dem Rücken und der
Pfeife im Mund , bleibt stehen , als er Maria
sieht. Er will weitergehen , aber dem Platt¬
deutschen fällt sein Gucken auf . Der Seemann
schielt Maria von der Seite an und witzelt
zu seinen Kameraden : „Du , wenn der seine
arische Großmutter suchen tut , dann soll er
man lieber bei -Hagenbeck Nachfragen !" Ein
brüllendes Gelächter schwillt auf , und weil sie
ihn alle dabei anblicken , merkt der Bauer , daß
sie über ihn lachen. Sein Gesicht zuckt zwischen
Zorn und Humor hin und her . dann tritt er
in die Abteiltür . steckt den Kopf hinein und
fragt Maria :

„Wir soll '» uns doch woll kenn ' ?" Bevor
Maria sich gefaßt hat , setzt der Mann vertrau¬
lich hinzu : „Sind Se auch da gewesen ?" —

Er pliert verlegen in Marias fassungsloses
Gesicht und fragt noch einmal nach : „Sind Sie
auch auf Beerdigung gegangen ?"

Maria steht auf . Er macht die Tür frei ,
nimmt die Pfeife heraus , spuckt auf den Bo¬
den und sagt verdattert :

„Nein , nur seh ick woll : Ick heff Ihn '»
verwesselt ."

Maria tritt einen Schritt neben da» Abteil
und fragt gespannt :

„Mit wem verwechselt ?"
Er grinst verlegen und antwortet :
„Mit ein junges Mädchen , aber da ' S all

lang her ."
„Wie hieß sie denn ?"
„Wo heet se man noch ? I . de harr so' n dit -

schen Nom 'n !"
„Simone ?"
„Jaul Simone !"
„Simone Lange ? " fragt Maria erregt .
Er stopft die Glut seiner Pfeife mit der Dau¬

menluppe hinunter , pafft , schüttelt mit dem
Kopf und antwortet nicht.

„Wo haben Sie Simone Lange kennenge -
lernt ?" fragt Maria .

Bei Schtrven Mann ", antwortet er wider¬
spenstig.

„ Wer ist öaS ?"
„Nix mihr . Wie hebbt em thrgestern be¬

erdigt ."
„Wo hat er gewohnt ?"
Er zeigt mit dem Pfeifenrohr schräg rück¬

wärts aus dem Fenster : .Zever, "
„Jever ?"
„Hn ."
„Was war er da ?
„Gastwirt ."
„ Und da ist Simone Lange gewesen ?"
Er mag nicht mehr . Er nörgelt nur noch :

„Dat ' S lang her ." Etwas abseits tretend , murrt
er noch wie eine Entschuldigung : „Tie haben
mir an ihr gemahnt "

, dann benutzt er den kom .
wenden Zugführer , um ihm mit seiner gezück¬
ten Karte entgegenzugehen und sich zu drücken.

Maria steigt in Oldenburg aus , um zurückzu¬
fahren . Sie mutz fast zwei Stunden auf einen
Zug warten , in Varel noch über eine Stunde
den Anschluß abpassen, und nachmittags kommt
sie endlich in Jever an .

Das Gasthaus Schirven Mann ist ein brei -
tes , einstöckiges Gebäude . Die hohen Fenster ,
der Barockputz und die Anordnung der Neben¬
bauten lassen darauf schließen, datz üaS HauS
früher ein Schloß war . Die lila schimmernden ,
nach außen gewölbten Scheiben sind zum Teil
durch gewöhnliches Fensterglas ersetzt wor¬
den . —

Frau Mann lebt noch , und sie heißt Gestne .
Die Oelfarbe der neuen Buchstaben unter dem
Namen ihres Mannes glänzt noch vor Feuch¬
tigkeit . Inh . Gesine Mann Äwe .

In der großen , düsteren Borhalle stehen
schwere, alte Schränke und Truhen auf quadra¬
tischen Steinplatten . Ein fader Geruch von
Kränzen , welken Lilien , Narzissen , Rosen und
bitteren Koniferen erfüllt den kühlen Raum . —
Geradeaus führt eine breite Treppe mit einem
geschnitzten Balkengeländer nach oben . Links
trägt einer der massiven Barocktüren das
Schild : Zum Gastzimmer .

Maria bekommt Herzklopfen . In der kalten
Stille dieses Raumes erscheinen ihr die Fra¬
gen . die sie an Frau Mann richten will , un¬
erhört aufdringlich . Sie ist ja erst vor ein paar
Tagen Witwe geworben . — Maria wird zu¬
nächst nichts tun , als ein Zimmer für eine
Nacht nehmen . Das andere muß sich dann
irgendwie ergeben .

Sie drückte der Klinke der Gastzimmertür ,
einer kiloschweren Messingbestie , auf den Rük -
ken, die weder ein Löwe noch ein Panther sein
kann , vielleicht als Tiger mit einem Schafskopf
gedacht ist.

Drinnen rinnt nur das Wasser eines Glas -
beckenS : sonst ist alles still, und niemand ist tn
der Gaststube . Durch die violetten Scheiben
sickert ein Amethystschimmei auf die gescheuer¬
ten Tischplatten . Der Naturholzfußhoden ist

dünn mit weißem Sand bestreut . Eine große
Wanduhr tackt im schwerfälligem Hinken .

Maria legt Hut und Mantel ab und setzt sich,
Sie hat ein starkes Verlangen nach einer Ziga¬
rette , aber sie läßt es lieber fein . Draußen rat¬
tern Wagen vorbei , Schritte und Stimmen sind
dort lebendig . Hier surrt nur bas Wasser , tackt
die Uhr , und haucht Marias Atem .

Endlich , nach einer Viertelstunde , al » die
Standuhr den letzten Klang ihrer zersprun¬
genen Tongabel verscheppert hat , mag Maria
nicht mehr warten . Ihr Magen tut vor Span¬
nung und vor Hunger weh . Sie geht in die
Halle hinaus , da kommt gerade ein Mann in
das HauS , der sich den Lehm von den Schaft¬
stiefeln trampelt , baß die Halle dröhnt . „Ist
hier keiner ? " fragt er Maria , klafcht schallend
tn die Hände , und auf der anderen Sette tut
sich eine Tür aus , auS der eine sommerspros¬
sige fleischige Magd mit Flachshaaren hervor¬
tritt . „Köm und Heer !" fordert er .

Nun kann auch Maria etwas zu trinken und
zu essen bestellen und anbringen , daß sie ein
Zimmer für die Nacht haben möchte.

Maria ißt , der Mann geht , andere kommen
und gehen . Maria läßt sich ihr Zimmer zeigen .
ES ist groß wie ein Gaal , in dem die paar
Möbel vor lauter Raum nicht wissen, wohin
sie gehören . Maria öffnet das Fenster , während
die Magd nach Wasser und Handtüchern geht.
Als sie zurückkommt , sagt Maria :

„Sie haben Trauer im Haus ?"
„O . das nich "

, antwortet die Magd
famerweise . Vielleicht soll das nur heißenderGast möge sich dadurch nicht beengt fühle «.

.Äst Frau Mann zu Haus ?"
„Ja . die is zu Haus .

"
„

„Ich würbe gern mit Frau Mann sprechen-
,Äa , daS tun Sie man ." — Die Magd ist

bickfällig und unbeteiligt wie eine Kuh .
Maria richtet sich und geht wieder ins Gast¬

zimmer hinunter . Da hat sich jetzt eine Tisch '
rund « von Männern zusammengetan , die bet
Korn und Bier über den toten Gastwirt sprechen.

(Fortleyims toigv
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Vas KdF. im krlegswinlerhalbjahr bringt
Das Programm auf dem Gebiet von Sport , Kunst, Konzert und Theater

d- ENir brachten gestern eine Programmüberstcht^ >er die ,Fraft -durch -Freude "-Beralrstaltun -
gen auf dem Gebiete der Bortäge und Bunten
Abende.

Weiter sind Raffepolitik, Gesundheit und« vort in Gemeinschaftsarbeit mit dem Sport¬
amt der NSG . „Kraft durch Freude " wertvolle
Vorträge mit Lichtbildern gewidmet , so von
Prof . Neuendorf : „Leibesübungen als Erzie-
hungSaufgabe "

, Paul Danzer : „Die Erhaltung
unserer Volkskraft" , Prof . Schneider (Heidel-
uerg ) : „Grundlagen nationalsozialistischerRas¬
sen- und Bevölkerungspolitik"

, Dr . Anneliese
Bretschneiöer : „Die Frau als Hüterin völki¬
schen Erbes "

, Dr . Benzmer (Stuttgart ) : „Tie
Hormone ". Für den geschichtlichen Unterbau
stehen diesmal , angesichts der brennenden Ge -
Senwart, nur einige gute Vorträge auf dem
Plan , so Prof . Stampfuh : „Das goldene Zeit¬
alter der Germanen "

, „Die nordischen Grund¬
lagen Alt-Europas "

, Reuter : .Limmelskunde
° er Germanen "

, Dr . Wrage : .LVege der Wi¬
kinger" (Norwegen, Island , Färöer . Spitz¬
bergen ) . in Karlsruhe ev . Stemmermann : „Die
germanische Landnahme in Westdeutschland ".

Natürlich darf auch die deutsche Kunst
sticht fehlen. In der Gauhauptstadt besonders
nndet jedes Jahr die Kunstreihe große Be¬
geisterung vor. In Karlsruhe sind geplant
Borträge von Prof . Gruber über „Das Straß¬
burger Münster"

, Pros . Schmitt (Stuttgart ) :
vDeutscher Städtebau im Elsaß"

, Dr . Kroe -
ber : „David Friedrich Strauß "

, Direktor Pas-
sarge : „Philipp Otto Runge", ein Vortrag
über Grünewald ( er heißt ja jetzt Nithart )
st. a. m . An deutschen Dichtern kommen , neben
ien elsäffischen, die schon genannt wurden , zu
Wort: Heinrich Waggerl, BörrieS von Münch¬
hausen , Josef Wetnheber, Friedrich Griese,Bruno Brehm , evtl, auch Schmückle, Stegu -
wett , Jakob Schaffner, Wilhelm Schäfer, Emil
Strauß (der freilich nicht mehr selbst vorträgt ) ,
an nordischen Marie Hamsun und Clara
Norbström. Dichterstunden veranstalten in
Baden der Direktor der Puhonny - Spiele in
Baden-Baden , Ernst Ehlert und in Karlsruhe
jgemeinsam mit dem Deutschen Scheffelbund )
Staatsschauspieler Friedrich Prüter .

Eine reiche Erlebnisfülle tritt hier überall
a» den „Hörer" heran . Wer aber weltweites
Erlebnis wirklich in sich einbeziehen will, der
wird auch vieles selbst erarbeiten müffen . Er
lernt fremde Sprachen, und mit diesen Geist
stnb Seele anderer Völker.

Bor allem natürlich italienisch und spanisch,
eine aufstrebende und eine von althergege-
bene Weltsprache , ferner englisch, französisch,
ruflisch, nach den örtlichen Plänen wohl auch
die nordischen Sprachen, polnisch und tsche¬
chisch . Vor allem aber gut und richtig deutsch ,
das ist Ehrensache , und zwar sowohl Gram¬
matik , wie auch daS Sprechen selbst. In Karls ,
ruhe blühen seit Jahren die Kurse für Stimm¬
bildung und Sprecherziehung, Vortragskunst
und , in Verbindung mit diesen , die Laienspiel¬
gruppe des Volksbilöungswerkes . Oertlich kom¬
men hierzu Arbeitskreise in Malen und Zeich-
Nen , Foto , Schachspiel, Wehrschach , Basteln,

Modellieren, Handweben, Scherenschnitt , dann
die Führungen und Besichtigungen von Kunst ,
ausstelluugen und Betrieben . Eine schöne Aus-
stellung der Kunsttöpfereien ist in Karlsruhe ,
Pforzheim und Mannheim geplant.
Konzerte und Theater

An Konzerten des Amtes Feierabend wer¬
den im Gau Baden durchgeführt : in Karlsruhe
im November, Januar , Februar , März je ein
Sinfoniekonzert mit Alma Moodie und Diri¬
gent G . E . Leffing : dann mit G .M .D . WeiS -
bach mit Elmendorfs und zuletzt mit Hoelscher,
Dirigent Mazarath . Eine reiche Auswahl von
Kammerkonzerten ist im Gau eingesetzt, in
vielen Städten spielt bas Strub -Quartett ,
Wendling-Ouartett , das Gewandhaus -Quar¬
tett. daS Pozniak-Trio , Riele-Queling - und

Lenzarski -Quartett . Lieder - und Arienabende
machen Macel Wittrich und dann Moja Pe-
trikowsky . Solistenkonzerte sind ein Klavier¬
abend von Gerhart Münch , ferner von Elly
Ney , Claudio, Arrau , Richard Längs. Der
Dezember bringt in Karlsruhe einen Lieder¬
abend mit Hill Oswald -Thoß von den Bay-
reuther Festspielen .

Theater : Die Kulturgemeinbe bietet, neben
einer Fülle von Aufführungen der örtlichen
Bühnen als KdF. - Veranstaltungen , eine Reihe
von Vorstellungen der „Badischen Bühne"

, und
zwar : Schiller : ,Kabale und Liebe" , F . P.
Busch : „ Ein ganzer Kerl" , Grillparzer : „Des
Meeres und der Liebe Wellen "

, Leffing :
„Minna von Barnhelm "

, Ebermayer und Ro¬
berts : „Bargeld lacht", Zerkaulen : „Der Rei¬
ter"

, Bortfeldt : .Lwillingskomöbie"
, Burte :

„Katte"
, Hebbel : „Der Diamant " . Die Spiel¬

reisen der Badischen Bühnen führen durch die
größeren und kleineren Städte aller Kreise
de ? Gaues .

vollwerlige Ernährung trotz Krieg
Ein Schulungskurs der Kreis sachbearbeiterinnen für Ernährung

In der Gauschulungsburg Frauenalb waren
die KreiSsachbearbeiterinnen für
Ernährung und der Kreissiedler -
f ra u e nb e ra te r in n e n des Deutschen
Frauenwerks zu einem Schulungskurs zusam¬
mengekommen .

Die Gauabteilungsleiterin für Volkswirt¬
schaft — Hauswirtschaft. Frau Egl e, eröffnete
den Lehrgang mit herzlicher Ansprache und
einem Rückblick über die geleistete Arbeit in
den vergangenen Kriegsmonaten. Dann zeich¬
nete sie in großen Umrissen -sie kommende Win¬
terarbeit , di« jetzt über den Gau Baden hin¬
ausgeht und das Elsaß miterfaßt.

Den politischen Gehalt gab dem Lehrgang
Pgn . Gilg , die Gausachbearbeiterin für welt¬
anschauliche Erziehung , durch ihre Vorträge
„Tausend Jahre Westgrenze " und .^Weltreich
England" . Die Gausachbearbeiterin für Ernäh¬
rung , Fräulein Berger , sprach sodann über den
Küchenzettel im Kriege . Das Wort
„Kriegskost " schafft oft falsche Begriffe, weil
man dabei an die Ernährung im Weltkrieg
denkt . Doch ist die Ernährungsgrundlage beute
eine ganz andere, da durch ein geordnetes
Kartensystem jeder eine ausreichende Zuteilung
vollwertiger Nahrungsmittel erhält . Es gilt
für die Hausfrau lediglich , sich Liesen Zutei¬
lungen anzupaffen- Ihr hierbei Rat und An¬
regung zu gehen , ist Aufgabe der Abteilung
Volkswirtschaft — Hauswirtschaft des Deut¬
schen Frauenwerks . Um nicht bei der Theorie
zu bleiben, fanden sich die Teilnehmerinnen
auch in der Küche zusammen , um einige Ein¬
machrezepte unter Verwendung von Krumpcl-
zucker auszuprobieren . Die weitere sachliche
Ergänzung gab Pg . Drefahl vom Reichs¬
nährstand, der schilderte , wie durch eine plan¬
volle Vorratswirtschaft der Nahrungsmittel¬
bedarf des deutschen Volkes sichergestellt und
durch ein geordnetes Preissystem und richtige
Absatzlenkunq eine krisenfeste Wirtschaft ge¬
schaffen ist . Der Gaubeauftragte des Vollkorn-
brotauSschuffesi Dr . Wilser , sprach über die
Notwendigkeit, die Ernährungsfragen vom ge¬
sundheitlichen Standpunkt zu behandeln und

ging vor allem auf den Gesundheitswert des
Vollkornbrotes ein .

Unter teilweiser Trennung der Sachgebiere
sprach die Gausachbearbeiterin für Sieüler -
frauenberatung , Fräulein Weiß , zu den
Sieölerfrauenberaterinnen über die bevorste¬
hende Herbst - und Wtnterarbeit . In Koch- und
Nähkursen sollen die Siedlerfrauen geschult
werden. Vor allem heißt es j etzt, Obst und
Gemüse aus den Siedlergärten für den Win¬
ter haltbar zu machen. Allgemein wurde noch
über die Seidenraupen - und Angorakaninchen¬
zucht die Bienenhaltung gesprochen, deren För¬
derung gerade für den Si -edlerhaushalt sehr
lohnend ist . lieber die richtige Behandlung
der Oefen , Herde und Waschkeffel sprach Ober¬
meister Pg - Schah ! der Ofensetzerinnung.

Zum fröhlichen Ausgleich lud die Gausach-
bearbetterin für Musik und Feiergestaltung,
Frau Jander -Hornung , zum Singen
ein und hatte u. a. einige recht „nahrhafte"
Lieder bereit. K . G.

Die Lage
im schweizerischen Fremdenverkehr

Bern . Nach einem Bericht des Eid-genöffi-
schen Statistischen Amtes betrug der Rückgangdes Fremdenverkehrs im Monat Juli gegen-
über dem Vorjahr , gemessen an den Ueber -
nachtungen , wie im Juni , 45 Prozent . Anstatt
2,45 Millionen Uebernachtungen (Juli 1986)
wurden 1,25 Mill . gezählt. Stiegen im ver¬
gangenen Jahr 287 MO Ausländer in den
schweizerischen Gaststätten ab , so waren es in
diesem Jahr noch 8500 . Die Zahl ihrer Ueber¬
nachtungen sank von 900 000 ans 140 000 , was
einer Abnahme von 84 Prozent entspricht .

Wie in früheren Monaten blieb eine ansehn¬
liche Zahl namentlich größerer Betriebe in An¬
betracht des zu erwartenden Frequenzrückgan¬
ges geschloffen. Werden die in 550 geschloffenen
Gaststätten stehenden 48 000 Betten bei der Be¬
rechnung mitberücksichtigt , so ergibt sich für den
ersten Sommerhochsaisonmonat eine mittlere
Bettenbesetzung von 21 Prozent gegenüber 88
Prozent im Juli 1989.

Neuer Rheinübergang belriebssertig
Freiburg—MUllheim— Neuenburg—Mülhausen

WR. Auf den Oktobereingang wird mit dem
Inkrasttreten des Winterbienstabschnittes der
Reichsbahn als neuer Uebergang über den
Oberrhein die Verbindung Müllheim (Baden)
—Mülhausen ( Elsaß) wieder ausgenommen,
die bei Neuenburg den Strom überschreitet .
Es handelt sich hier um die Streckenrichtung
(Freiburg ) — Müllheim — Neuenburg — Ban¬
zenheim — Mülhausen . Die eigentliche Quer¬
verbindung Müllheim—Mülhausen beträgt 22
Kilometer. Da die Bahnbrücke bei Neuenburg
über den Rhein noch nicht wieder benützbar
ist , wird ähnlich wie zwischen Kehl und Stratz -
burg auf dem 414 Kilometer langen Weg
Neuenbura — Banzenheim ein Verkehr mit
Reichsbahnomnibus zwischengeschaltet. Für die
Gesamtentfernung Müllhetm Mülhausen
wird durchschnittlich fünfviertel Stunde benö¬
tigt. Durchlaufend werden täglich in jeder
Richtung vier Verbindungen hergestellt , dazu
eine fünfte Müllhetm bis Banzenheim. Der
neue Rheinübergang schließt in Müllheim an
die Schnellzugshauptlinie auf der babisc- en
Seite an und hat jeweils Anschlüsse mit Fret -
burg , darunter mehrfachen an die Schnellzüge
Basel — Berlin und Basel — Dortmund sowie
Basel — Hamburg, die hier eine neue Verbin¬
dung mit dem Oberelsatz erhalten . Die Fahr¬
zeit Fretburg —Mülhausen oder umgekehrt
stellt sich je nach Zug auf zwei bis zweiein¬
halb Stunden .

Aufbau der Partei im Elsaß
Die erste Ortsgruppe der NSDAP , gegründet

Straßburg . Im Rahme « eiuer große»
Knudgebuug. bei der Kreisleiter Dr . Fritsch
bas Wort ergriff , wurde am Dienstag i«
Schiltigheim bei Straßburg die erste Orts¬
gruppe der NSDAP , im Elsaß ins Leben ge¬
rufen . Damit ist der erste Anfang gemacht zum
Anfban der Partei im Elsaß.

Elsäsfische Jugend marschiert
E. Mülhausen . Am letzten Machende fand

hier eine Großkundgebung der Mülhauser
Jugend statt . Rund 8000 Jungen und Mädel
— angetan mit der Hakenkreuzarmbinde —
marschierten auf, um auch hier Zeugnis ab¬
zulegen von ihrem Willen, als die kommende
deutsche Generation des Elsaß zielbewußt und
stolz die ersten Grundlagen mithelfen zu le¬
gen . Obergebietsführer Kemper sprach im
Äolkshaus zu ihnen, setzte ihnen in anschau¬
licher Weise Sinn und Aufgabe der HI . aus¬
einander, wofür ihm Dank und stürmischer
Beifall der Mülhauser Jungen und Mädel am
Schluß seiner Darlegungen gezollt wurde. —
Der Veranstaltung war stimmungsvoll um¬
rahmt durch Musik - und Gesangsvorträge der
Reichsrundsunkschar Baben der Hitler -Jugend .

Vierbeinige Heimkehrer
S In diesen Tagen kommen sie wieder aus

dem Feld zurück, unsere braven Fronthunde .
Wer durch Zufall Zeuge solcher Rückkehr und
Wiedersehensfreuöe zwischen Herr und Hund
gewesen ist , wird dies so bald nicht wieder ver¬
gessen . DeS HunbeS ausgezeichnete Nase läßt
ihn, selbst im dichten Menschengewühl , auf dem
Bahnhof sofort seinen Herrn herausfinden . In
diesem Augenblick geht etwas in dem Tier vor,

das uns wie ein elementares Ereignis an¬
mutet. Ueberglücklich in seiner Empfindung,
gerät der gute Kerl , von der Schnauze bis
zur Schwanzspttze , in einen wahren Freuden¬
taumel. Seine Stimme überschlägt sich und er
verwandelt sich in einen rasenden Kreisel und
umtanzt seinen wiedergefundenen Herrn .
Schließlich beruhigt sich bas Tier unter dem be¬
gütigenden Zuspruch und Streicheln seines
Herrn ein wenig und die Beiden können sich
zusammen auf den Heimweg machen. Dort
werden sich , bas ist gewiß , mit jedem Haus¬
genossen die Begrüßungsstürme wiederholen,bis dann der vierbeinige Heimkehrer sich wie¬
der in den Alltag gefunden hat.
Kurze Nachrichten aus Baden

Eberbach . ( Auto gegen Langholz¬
fuhre . ) Eine unbeleuchtete Langholzfuhre
verursachte in den Abendstunden ein schweres
Verkehrsunglück. Ein hiesiger Geschäftsmann
fuhr auf den Wagen auf. Der Zusammenprall
war so stark, daß bas Vorderteil des Autos
zertrümmert wurde und ein Brand entstand .
Der Autolenker konnte sich glücklicherweise
noch aus dem brennenden Auto retten und
kam mit dem Schrecken davon, ein mitfahren«
der Arbeiter erlitt jedoch Brandwunden im
Gesicht .

Freiburg i. Br . (Hochschulnachrichten )
Dozent Dr . Friedrich Keller an der mebizt -
nischen Fakultät der Universität Freiburg
wurde zum außerplanmäßigen Professor er¬
nannt .

Freiburg . (Glückwünsche für Prof .
Dr . Kapp .) Anläßlich seines75. Geburtstages
gingen Professor Tr . h . c. Wilhelm Kapp u. a.
telegraphische Glückwünsche von Reichspreffe -
chef, Reichsleiter Dr . Dietrich und vom Prä¬
sidenten der Reichspreffekammer , Reichslefter
Amann zu. Der Präsident deS Deutschen Zei-
tungswiffenschaftlicheu Verbandes , Geheimrat
Dr . Heide , überbrachte die Wünsche der deut¬
schen Zeitungswissenschaft .

Herbolzheim. (Diamantene Hochzeit .)
Die Eheleute Gustav G e i S l e r und Frau
Marina geb . Wölber konnten am Mittwoch daS
seltene Fest der diamantenen Hochzeit feiern.
Beide Ehegatten stehen im Alter von 81 Jah¬
ren . Sie betrieben 42 Jahre lang in Straß¬
burg eine Bäckerei , wurden 1918 von den
Franzosen vertrieben und um Hab und Gut
gebracht . Von elf Kindern sind leider nur noch
zwei am Leven . Ein Sohn starb im Weltkrieg
den Heldentod .

SmmenLiuge«. (Leiche gefunden .) Ge¬
genüber der Markgrafenschule wurde auf dem
BahngleiS die Leiche eines jungen ManneS ge¬
funden, die vom Zug überfahren war . Die
näheren Umstände , die zu dem Tode deS jun¬
gen .ManneS geführt haben , sind noch nicht
bekannt.

St . Märae «. (Tödlicher Hufschlag ei¬
nes Pferdes . ) Der Landwirt Gg . W e h r l e
vom Hutjörglehof in Wagensteig wurde von
einem ausschlagendcn Pferd so unglücklich
getroffen, daß er an den Folgen deS Schlages
in der Freiburaer Klinik starb
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vor allen Dingen unsere Wehrmacht

stellen gröhre Anforderungen an den

Güterwagenpark. Alle« kommt daher

darauf an, jeden oorhan-

denen Güterwagen bi«

zum letzten auszunutzen.

Oer Güternerlrehr. den die Deutsche

Leichsdahn im grostdeutschen Laum

zu bewältigen hat. ist gewaltig an-

gestiegen. vierjahresplan .

Lüstungsdeirtebe. Versor¬

gung der Bevölkerung und

Leachten Sle diese 10 wichtigen Kegein für 0en Verfrachter!

auf jeden lag kommt es an!
0n einziger verlorener lag für einen Güterwagen bedeutet im
Kreislauf des Sefamtverkehrs viele verlorene läge , die nie wieder
einzuholen sind . Lei dem einen fehlt dann der leere Wagen zum per -
laden der Lohstoffe , bel dem anderen stockt die Fertigung , well die
Lohstoffe nicht rechtzeitig eingegangen flnd. Alles must daher daran
gefetzt werden , dast unmittelbar nach der Bereitstellung der Wagen
mlt dem Le - oder Entladen begonnen werden kann . Wenn heute
wertvoller Dagenraum ungenutzt auch nur einen lag hemmsteht ,
fo werden alle am Gütewerkehr Beteiligten und damit das Volks -

ganze empfindlich geschädigt. Lei jedem einzelnen Wagen kommt
«s heule auf jeden lag an . Auch die Sonntage dürfen für Güter¬

wagen keinen ungenutzten Stillstand bringen . Für eingegangene
Güter besteht für den Empfänger die Pflicht zur Entladung am
Sonntag . lreffenSie im eigenen wie im Interesse der Allgemeinheit
Vereinbarungen mit der Güterabfertigung , um Sonntags wichttge
Güter auch zu verladen .
Lechtzeittge Leladung und pünktliche Lückgabe der Wagen istvor -
bedingung für Pünktlichkeit und Ordnung im Eisenbahnbetrieb .
Oie Anschlustglelsbenutzer als lräger des Waffenverkehrs müffen
besonders darauf achten, dast die zurückzugebenden Wagen an den
llbergabestellen rechtzeitig zu den vorgesehenen Ledienungszeiten
bereitstehen.

Hilf Ser Devifchen Reichsbahn und Du hilfst Dir fclbftl

fl « Güterwagen schnellsten« de- und entladen.
Lückgabe der Wagen möglichst vor Ablauf
der Ladefristen - llberschreimng der Ladefrist
hat Ausfall werwollen Laderaum« zur Folge.

9 . Wogen rechtzeitig und nur" für den tat.
sachlichen Bedarf bestellen . Angebotene Er¬
satzwagen verwenden, selbst wenn kleine Un.
bequemlichkeltendamit verbunden stad.
8 . pünktliche An- und Abfuhr der Güter.
Mit der Le- und Entladung sogleich nach
Wagendereitstellungbeginnen.
4 . Für Güterwagen gibt es jetzt keine Sonn,
tagsruhe . Daher Güter, wenn möglich, auch
Sonntag« verladen. Für eingegangene Güter
besteht dle Pflicht zur Entladung an Sonn,
tagen.
Ä. Güterwagen beim Le- und Entladen nicht
beschädigen. Lademaße innehalten. Güter
ordnungsmäßig und betriebssicherverladen.

G. Durch zweckmäßigeLadegeräte und Hllfs-
mlnel das Le- und Entladen erleichtern .
9 » Auslastung der Wagen dl» zum Lade¬
gewicht und nach Möglichkeit jetzt lm inner¬
deutschen Verkehr dl» 1000 kg über die am
Wagen ungeschriebeneTragfähigkeit. Laum .
ersparni« durch geschickte« Stapelnder Gätern
ganz besonders durch sachgemäßes und über-
legte« Verladen sperriger Güter.
8 » Vicht mehr Güter zu gleicher Aeü be¬
ziehen, als rechtzeitig entladenwerden können.
8 . Entladung sogleich beim Eingang der
Versandanzeige de« Absender« oder bei der
Voravisterungdurch dle Güterabfrrtlgungvor¬
bereiten. Fuhrwerke und Ladepersonal schon
im voraus für dis Zeit der bevorstehenden
Entladung frechalten .
IO . Frachtbriefe und sonstige Legleitpapterr
sorgfältig ausfüllrn zur Vermeidung von
ürrläufen.

Vitt» «ufftaettci wftcfoa nft tapa wird« irjenl
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Vle Major Galland feinen 40. Luflsieg erkämpfte
lBon Kriegsberichter Stolberg )

P .K . Als Major Galland , ber Kommo¬
dore des Jagdgeschwaders „Schlageter" am
Dienstagmorgen an der Spitze seines Verban¬
des zum Feindslug startete, waren es 39 Ab¬
schußzeichen , die am Leitwerk seiner Me 109 zu
zählen waren . Am Montag war es ihm ge¬
lungen , seinen 38. und 39. Luftsteg zu erkämp¬
fen. Nun könnte der 40. fällig werden. Dem¬
gemäß herrschte auf dem Liegeplatz der Kom¬
modore - Maschine wieder einmal Hochstimmung .

Die Bordwarte hatten alles zum Start be¬
reit gemacht, die Maschine lief nach dem Ab¬
bremsen bereits wieder ruhige Touren , da
sahen wir den Kommodore der Schlageter-Jä -
ger auch schon seine Maschine besteigen . Die Me
rollte über die Startbahn und entschwand bald
unseren Blicken mit

Kurs auf England
Das Geschwader hatte den Auftrag , einen

Kampfverband, der seine Bomben über London
abzuwerfen hatte, zu begleiten und ihm den
Weg zu sichern. Das Wetter war günstig für
die Unternehmung und berechtigte zu den besten
Hoffnungen. Wir , die heute nicht mit Einsatz zu
rechnen hatten, blieben auf unserem Feldflug¬
platz . um den Major bei seiner Rückkehr be¬
grüßen , vielleicht auch beglückwünschen zu
können .

Das Bodenpersonal ist schon wieder dabei,
die Vorbereitungen für die Landung zu tref¬
fen . Die treuen Helfer unserer Flugzeugführer
verrichteten ihren Dienst mit unermüdlichem
Eifer und größter Gewiffenhaftigkeit „am lau¬
fenden Band" . Sie wissen ganz genau, was
von der Gründlichkeit, mit ber sie jeden Hand¬
griff verrichten, für Flugzeugführer und Ma¬
schine , also schlechthin für den Einsatz und des¬
sen Erfolg abhängt. Wir begeben uns inzwi¬
schen in das Zelt des Nachrichtenoffiziers, wo
sich auch der Hauptmann beim Stabe und der
Adjutant des Kommodore eingefunden haben.

Es gibt nur eine Meinung , ,cher Kommodore
bringt den 40. Luftsieg mit heim ." Die Aufgabe
und die Umstände , unter denen sie durchgeführt
wird, werden zum so und so vielten Male be¬
sprochen, die Meldungen der Aufklärer noch¬
mals durchgesehen . Wir wiffen , daß , wenn Ma¬
jor Galland Feindberührung bekommt , sein
Kampfgeist und sein Können obsiegen werden.
Wie oft hat er sich schon aus den tollsten Si¬
tuationen herausgehauen , und wie oft hat ihm
„sein Katschmarek", sein treuer Kamerad, eine
Bresche geschaffen und ihm den Rücken gedeckt.

Heute wird es nicht anders sein - Sie wer- '
den viel zu tun bekommen und hart kämpfen
müssen ! denn die jüngste Erfahrung hat ge¬
lehrt , daß die englischen Jäger in dem Ziel¬
raum von heute auch zu kämpfen verstehen .
Das sind die Gegner, die sich der Kommodore
mit besonderer Vorliebe vorknöpft. Erft mal
die Lage klärend, sucht er die für ihn gün¬
stigste Angriffsposition zu gewinnen — und
dann ist er auch schon heran. Alles geschieht
blitzschnell und doch ist alles das , was dann
folgt, wohl durchdacht. Nichts ereignet sich zu¬
fällig und auch bas , was der Gegner unter¬
nehmen wird, ist mit in den Bereich aller
Möglichkeiten einbezogen .

Wird der Kommodore angegriffen, so ist
seine Abwehr trotz der Schnelligkeit , mit ber
sich ein Luftkampf abspielt , ebenfalls kein über¬
stürztes Handeln, sondern das Produkt siche¬
rer Ueberlegungen, die schon zum Instinkt ge¬
worden sind . 39mal ist Major Galland bis
jetzt durch sein schnelles Erfassen der Lage und
augenblickliches Handeln im Luftkampf Sie¬
ger geblieben . Was sollte es geben , das dafür
spricht, daß das heute und in Zukunft anders
sein sollte ? ! — so geht die Unterhaltung hin
und her, und der Zeitpunkt rückt immer näher,
zu dem mit der Rückkehr des Kommodore und
seiner Kameraden gerechnet werden kann.

Die Schlageterjäger kommen vom
Feindflng zurück

Alle Blicke sind zum Himmel gerichtet . Je¬
der will der erste sein, der deren „Wackeln"
zuerst wahrnimmt . Da , der erst« Bordmecha¬
niker des Majors ist der Glückliche. Wir alle
schauen in die Richtung , in die sein« Hand
weist und sehen, wie die Mefferschmitt des
Majors mit einer nochmaligen Wackelbewe-
gung den Flughafen anfliegt.

Die Freude , die ausbricht, erfaßt alle , die
sich mit uns draußen eingefunden haben, und
unter dem Jubel seiner Soldaten läßt der

Kommodore seine Maschine über den Platz
rollen. Kaum ist er ausgestiegen, so strecken
sich ihm viele Hände entgegen . Er übersieht
keine, jede einzelne ergreift er und nimmt
mit strahlendem Gesicht alle Glückwünsche ent¬
gegen . Als dann der Major seinem ersten
Boröwart gegenübersteht und beider Hände in-
einanderliegen, beherrscht die Atmosphäre eine
nahezu feierliche Stille , ,3a " , sagt der Kom-
mor«, „Meyer, wir haben es auch dieses Mal
wieder geschafft ." Unteroffizier Meyer strei¬
chelt mit der freien Linken liebevoll den Leib
der Maschine , die er betreut und blickt seinem
Kommodore stolz in das Auge .

Wir bitten den Major , uns einiges über den
Luftkampf , aus dem er heute siegreich hervor-
ging , zu berichten .

.Herrschaften", meint er, ,L ?hr wißt doch,
daß ich als Erzähler wirklich ein schwieriger
Fall bin, aber weil es der „40." ist, will ich mal
nicht so sein. Wir hatten also den Kampfver¬
band , zu dessen Schutz wir eingesetzt waren,
pünktlich erreicht und zogen nun mit diesem
den befohlenen Kurs . Eine Weile sah es so
aus , als wenn alles über alle Erwartung glatt
gehen würbe. Dann wurde es aber doch bald
anders . Die Tommies waren auch unterwegs .
Hoch über uns sahen wir sie in einiger Ent -
ferung auf uns zukommen . Ein Teil schwenkte
ab , er sah wohl noch andere deutsche Einheiten
ankommen. Die anderen behielten den alten
Kurs bei. Einige Staffeln Spitfire und einige
Hurricanes waren es, die mit uns anbinden
wollten.

Mein Plan , den eng aufgeschlossenen „Ver¬
ein" auseinanderzusprengen und sich dann den
Gegner zu kaufen , war schnell gemacht. Die
mit mir fliegenden Kameraden waren schnell
verschwunden und jeder wußte, was er zu tun
hatte. Ich flog dann mit einigen Maschinen
nach oben . Mein Vorhaben gelang auch, und
der mir am nächsten fliegende Tommy mußte
sich zum Kampf stellen. Schon bei meinem
ersten Anflug und den wohlgezielten Feuer¬
stößen hatte der Junge den Laden voll . Die
Hurricane brannte lichterloh , machte einige
ungesteuerte Bewegungen — und von dem
brennenden Flugzeug löste sich sein Insasse
mittels Fallschirms — er stieg also aus .

Meine Kameraden hatte auch gut zu tun , es
war , wie man so sagt , alles dran . Aber daran
ist man ja gewöhnt, und wenn es anders wäre,
brauchte man uns Jäger ja nicht.

Ja , das war dann wohl mein 40ster, schloß
der Kommodore seinen Bericht.

Währen- der Hauptmann beim Stabe fest¬
stellte, daß die Gesamtabschußziffer des Ge¬
schwaders nunmehr 385 betrage, malte der
Bordwart den 40. Strich und das Datum an
bas Leitwerk der braven Messerschmitt .

Wir blieben noch eine Zeit beieinander. Im
Laufe des Nachmittags erhielt der Kommodore
ein Telegramm des Führers . Es enthielt den
Glückwunsch unseres Obersten Befehlshabers
und für den Major den Befehl, sich unver¬
züglich nach Berlin zur Entgegen¬
nahme des Eichenlaubes zum Rit¬
terkreuz des Eisernen Kreuzes zu begeben .
Vielleicht trifft er da noch mit Major Mölders
zusammen, der aus gleichem Anlaß vor weni¬
gen Tagen nach Berlin befohlen wurde.

Beide, die zur Zeit erfolgreichsten deutschen
Jagdflieger , verbindet ein« enge Freundschaft,
beide tragen die gleichen Auszeichnungen, von
denen das „Eichenlaub " außer ihnen bis zur
Stunde nur noch ein Offizier unserer Wehr¬
macht trägt .

Englische Jagdflieger weichen
dem Kampf ans

W. L . Rom, 25. Sept . Seit Tagen vermeiden
die englischen Flieger jeden Kampf mit italie¬
nischen Luftstreitkrästen. Die Erfahrungen , daß
die englischen Jäger sofort das Wette su¬
chen , wenn italienffche Verbände auftauchen ,
wurden durch die letzte Bombardierung Alex¬
andriens , Haifas und Maltas bestätigt . Seit
einigen Tagen sind alle Anstrengungen der
italienischen Jagdstaffeln , den Feind endlich zu
stellen und zum Kampf zu zwingen, vergeblich .
Die britischen Jagbverbände haben einen der¬
artigen Verschleiß und eine nie veranschlagte
Abnutzung aufzuweisen, daß sie nunmehr auf
die Durchführung der ihnen gestellten Aufgaben
verzichten , um nur die stark reduzierten Ein¬
heiten einigermaßen intakt m halten.

Der Grund dazu liegt in den früheren star¬
ken Verlusten und dem Fehlen von neuem Ma¬
terial sowie dem Ausfall von Nachschub und
Ersatzteilen. Die englischen Verbände von
Malta befinden sich infolge der Blockade in der
schwierigen Situation , die sich darin wider-
spiegelt , daß man nur noch versucht , den jetzi¬
gen Stand an Piloten und Maschinen einiger¬
maßen aufrecht zu erhalten , sie jedoch nicht
mehr offensiv einzusetzen . _

3 -e*. JpoM 4un WojcAanendA
Erohkampfe um den Tschammer -Pokal

Der letzte September -Sonntag bringt im
Fußball -Tschammerpokal -Wettbewerb die acht
Spiele der 3. Schlußrunde. Drei der bedeu¬
tendsten und zukräftigsten Kämpfe gehen dies¬
mal im Süden des Reiches vor sich : die SpVgg .
Fürth empfängt den großdeutschen Meister
Schalke 04, bei den Stuttgarter Kickers ist Ra¬
pid Wien zu Gast und die Frankfurter Ein¬
tracht empfängt die Düsseldorfer Fortuna .
Der Pokalinhaber 1. FC . Nürnberg tritt in
der Reichshauptstadt gegen Union Oberschöne¬
weibe an und Rotweiß Frankfurt , der Wald-
hof-Bezwinger, hat den schweren Gang zum
Dresdner SC . vor sich

In den vier MeisterschaftSkämpfeu
der badischen Bereichsklasse gelten jeweils die
Gastgeber als klare Favoriten . Der 1. FC.
Pforzheim, der mit 4 :0 Punkten und einem
Torverhältnis von 15 :2 die Tabelle anführt ,
hat zwar im VfL . Neckarau keinen ungefähr¬
lichen Gegner, aber der Ausgang sollte doch
nicht zweifelhaft sein . Bor allem im Sturm
haben die „Goldstädter" ein klares Plus , was
entscheidend sein wird . Der VfB . Mühtburg ,
ebenfalls mit 4 :0 aber mit einem schwächeren
Torverhältnis in der Tabelle stehend, hat es
mit Phönix Karlsruhe zu tun . Die Leute vom
Wildpark haben Sonntag für Sonntag ihre
liebe Mühe und Not, eine spielstarke Elf auf
die Beine zu bringen . Wahrscheinlich wird
auch diesmal in Mühlburg ein erhoffter
Punktgewinn ausbleiben . — Die beiden Mann¬
heimer Spitzenmannschaften spielen ebenfalls
zu Hause . Meister SB . Walbhof empfängt den
1. FC . Birkenfeld, eine gute Gelegenheit für
die Blauschwarzen, Punkt - und Torkonto
weiter zu verbessern . Der VfR . Mannheim
hat den Karlsruher FV . zu Gast und auch

- Fußballmeisterschaft mit 4 Spielen
hier sollte ein Sieg des Gastgebers außer
Frage stehen.

Meisterschaftsauftalt im Elsatz
Schneller als erwartet , wird im Elsaß um

die Punkte gekämpft . Die Abteilung 1 der Be¬
reichsklasse ist bereits komplett und schon am
Sonntag stehen alle acht Mannschaften im
Punktekampf. Aus die Auseinandersetzung zwi¬
schen den favorisierten Straßburger Mann¬
schaften und den Vertretern der „Provinz " darf
man gespannt sein . Schiltigheim, Hagenau,
Bischweiler . Bischheim und Schlettstadt wer¬
den vornehmlich in ihren Heimspielen eine
scharfe Klinge schlagen. — Der RSC . Straß¬
burg, dem die bekannten Spieler Heißerer und
Keller angehören, wird wohl im Treffen gegen
den SC . Schlettstadt zu den ersten Punkten
kommen , ebenso darf man den Straßburger
SB . gegen den SC . Schiltigheim in Front er¬
warten . Offen ist der Ausgang der Treffen
Mars Bischheim—Frankonia Stratzburg und
FE . Bischweiler —FC. Hagenau .

Eehmann wurde Zweiter
Vervandsmeisterschaftdcr Schützen

Den Auftakt der Innsbrucker Meisterschafts¬
tage ber deutschen Schützen bildete am Diens¬
tag die Verbandsmeisterschaft auf 3000 Meter
Entfernung . Nur vier Bewerber stellten sich
zu dieser schweren Prüfung , leider fehlte auch
der gemeldete Thüringer Spörcr tZella-Meh -
lis .) Es mutzten je 40 Schuß liegend , kniecnd
und stehend auf die Zehnerscheibe abgegeben
werden . Die ansteigende Anlage der Thaurer
Mure erschwerte den Schützen die Aufgabe .
Gesamtsieger wurde mit 1021 Ringen der Füs.
sener Siegl . Die Ergebnisse :

Oberrhein eines der ersten Wirtschaftsgebiete
Reichsstatthalter Gauleiter Robert Wagner sprach zu Berliner Wirtschaftsleitern

OL. Straßburg . Mit einem Empfang durch
den Ehef der Zivilverwaltung , Reichsstatthal¬
ter und Gauleiter Robert Wagner , wurde
in Straßburg die Besichtigungsfahrt für
Schriftleiter führender Berliner Zeitungen
und Wirtschaftszeitschriften sowie Vertreter
reichsdeutscher Zeitungen durch das Elsaß ein¬
geleitet. In seiner Ansprache begrüßte Reichs ,
statthalter und Gauleiter Robert Wagner Herz ,
lich die Wirtschaftsschriftleiter im alten deut¬
schen Straßburg und Kulturland Elsatz.

Der Raum am Oberrhein , so führte Reichs¬
statthalter und Gauleiter Robert Wagner
u . a . aus , stelle eine wirtschaftliche
Einheit dar , ja es gebe geradezu keine
natürlichere Einheit als hier. Schon rein
agrarisch ergänze bas Elsaß in bester Weise
das hoch industrialisierte Baden , aber auch die
elsässische Industrie , besonders die Eisenindu¬
strie , bedeute eine wertvolle Ergänzung der
badischen. Es werde keine großen Schwierig¬
keiten bereiten, die elsässische Wirtschaft wieder
anzukurbeln. Lediglich bei der elsässische «
Textilindustrie ergeben sich gewisse Schwie¬
rigkeiten, da sie zu einem Teil mit der moder¬
nen Entwicklung nicht Schritt gehalten habe
und zum anderen die deutschen Rohstoffe noch
nicht verarbeiten könne . Jedoch auch dieses
Problem würde gemeistert werden. Die Wirt¬
schaftsbeziehungen mit Frankreich würden auch
in Zukunft aufrecht erhalten und besonders

die Textilindustrie müsse diese Verbindungen
weiterhin pflegen.

Was das Hanbelsleben anbelange, be«
sehe er, der Reichsstatthalter, hier die g r ö ß *
ten Entwicklungsmöglichkeiten . Dek
Rhein sei immer die Schlagader des Wirt¬
schaftsgebietes am Oberrhein gewesen . Immer
wieder in der Geschichte war die Wirtschaft eint
blühende , wenn die Länder links und rechts des
Oberrheins zusammengehörten, und schlechte
Verhältnisse ergaben sich, wenn der Rhein
Trennungslinie war . Auch das Land Baben
habe in den verflossenen 22 Jahren unter der
Trennung wirtschaftlich schwer zu leiben ge¬
habt . Jetzt nach Wegfall dieser Trennungslinie ,
so betonte der Reichsstatthalter nachdrücklichst»
sehe er günstige Entwicklungsmöglichkeiten,
glückliche Voraussetzungen für eine aufblühende
Wirffchaft und für eine an materiellen Gütern
reich gesegnete Wirtschaft am Oberrhein . Er
glaube, daß die wirtschaftlichen Schwierigkeiten
und Sorgen ber beiden Grenzlänber Baden
und Elsaß für alle Zeiten überwunden seien.
Hier am Oberrhein werde einWirtschafts -
gebiet ent st ehe «, das zu den ersten
im Reich zählen wird . Was in unserer
Macht stehe , so schloß Reichsstatthalter und
Gauleiter Robert Wagner, daran mitzuhelfen,
wird geschehen und mit Energie werde alles
eingesetzt, damit das unglückliche Land , mit de«
man nur tiefeS MitgeNhl haben kann, seine»
Leidensweg für immer abgeschlossen sehe.

Regelung der Röstkaffeeherstellung
und der Röstkaffeepreise

Im Reichsanzeiger Nr . 223 vom 23. S . 1940 ) erscheint
eine Anordnung der Reichsstelle für Kaffee über di«
Regelung der Röstkaffeeherftellung und der Röstkaffee -
vreise. Danach dürften alle Firmen , die
b t S zum S . S. 1939 selbst geröstet haben
oder im Lohn haben rösten lassen und
einen beschlagnahmten Be st and von
mehr als 5 Gack Rohkaffee haben , ihren
Bestand für di « am 1 . Oktober 1940 be¬
ginnenden Röstkasfeeverteilungen ver -
r ö st e n . Dies gilt nicht für Betriebe , die Röstkaflee
zur Verarbeitung oder zum Verbrauch im eigenen Ge¬
werbebetrieb hergestellt haben. Betriebe , denen die
Reichsstell « für Kaffee eine ausdrückliche RösterlaubniS
bereits erteilt hat oder noch erteilen wird , sind be¬
rechtigt, Rohkaffee bei den von ber ReichSftell « bekannt-
gegebenen Importfirmen und bet Binnenhändlern Roh»
kaffee einzukaufen, wenn ihr Lagerbestand in allen
Provenienzen zusammen geringer ist als 200 Prozent
der in der vorangcgangenen ZutetkungSperiode verröstc-
ten Gesamtmenge. Für bi« erste KafseezuteklungSperiode
ist der Einkauf von einer besonderen Gen«hmigung der
Reichsstelle abhängig . ES darf nur soviel Rohkaffee

1. Siegl sFüssen ) 1021 (liegend 366 , stehend
357, knieend 319) , 2. Gehmanu (Karls ,
ruhe ) 1016 (369, 344, 302) , Rau ilFrieörichs -
hafen ) 1013 (369, 388, 318) , 4. Sturm (Fürth )
1001 (352, 337, 312.)

Die Rieberrhein -Handballelf zum Adler-
preiS-Borschlußrunbenkampf gegen Baden am
kommenden Sonntag in Duisburg steht wie
folgt : Körvers (Lintfort ) : BrüntgenS 1 —
Seigner (beide Lintfort ) ,' Ackermann (Itter -
Holthausen) — Haffelbeck (Kettwig) — Wolzi-
niak (Lintfort ) ) Grosch — Adamek — Brünt -
gens II (alle Lintfort ) — Daun II — Damann
oder Wanken (alle Solingen ) .

Walter Nensel und Heinz Lazek kämpfen ,
wie jetzt feststeht, am 8 . November im Berliner
Sportpalast um die deutsche Boxmeisterschaft
im Schwergewicht .

Zum Nürnberger Rad-LLudertresfeu am
6. Oktober wurden die Mannschaften aufge¬
stellt. Gegen die Deutschen Kittsteiner, Keßler,
Preiskeit und B . Schulze treten die Ungarn
Karaki, Eles , Erös , Netas , Pelvaffy und Lind -
ner, die Dänen Pasmuflen , Jörgensen , Thyme
und Löwen sowie die deutschslowakische Mann¬
schaft Mikula , Müllner , Hörmann und Lieb !
an.

Ei« weiterer Radländerkamps findet am 13.
Oktober in Erfurt zwischen Deutschland , Dä¬
nemark und der Slowakei statt. Die letztge¬
nannten Länder entsenden die gleichen Mann¬
schaften, die acht Tage vorher in Nürnberg
starteten.

Die ostmärkische» Skiläufer bereiten für den
kommenden Winter eine umfangreiche Wett¬
kampffolge vor . Die Bereichsmeisterschaften
finden in den nordischen Wetthewerben am 1.
und 2 . Februar in Hofgastein und in den alpi¬
nen Wettbewerben eine Woche später in Inns¬
bruck statt. Staffelmeisterschaft und 50-Kin .-
Dauerlauf folgen am 9. März in Mitterndorf .

eingelauft wenden, daß der Lagerbestanb zuzüglich W*
etnzukaufenden Menge bar Zweifache her in der voran¬
gegangenen Zuteilungsperiad « verröstelen Menge »iw»
überfchreitet. Di« Veiröftung von Rohkaffee darf i»
jeder Zuteilüngsperiod « nur insoweit erfolgen, als Be¬
zugsscheine der ErnährungSämter vorliegen .

Di« Herstellung und der Verkauf wer¬
den auf drei Güteklassen beschränkt . Der
Anteil der untersten Preislage I mutz 20 % der Ge-
faintröstkasfeeherstelluug innerhalb einer Zuteilungs -
Periode betragen . Für die Abgabe an de « Ver¬
braucher werden sür je Vi Kilogramm Röstkassee fest¬
gesetzt : Preislage I 2.40 , Preislage 11 2 .80 biS 3.—,
Preislage III über 3.— bis 3 .60 XX . Für eosfe > n-
freien R öst k asf « « wird als Höchstpreis für di«
best« Sorte 3 .60 je V> Kg . festgesetzt. Dt« Anordnung
tritt mit dem 1. Oktober 1940 in Kraft .

Deutsche Watten voll beschäftigt
In dem Bericht des Vorstandes der Deutschen Waf¬

fen- und Munitionsfabriken AG. , Berlin , für 1939 wird
ausgeführt , daß der größere Teil des Geschäftsjahres >n
der erwarteten leistungsgesteigerten Entwicklung plan¬
mäßig verlief, während der Kriegsausbruch einschnei¬
dende besondere Maßnahmen erforderlich machte . Der
Bericht verweist daraus , daß di« gestellten Aufgaben un¬
gewöhnlich waren ; ste wurden dank dem pflichtbewuß¬
ten . freudigen Mttgehen der noch veigrrßerten Ge¬
folgschaft gemeistert. ES wurde biS an dt« Grenze der
Leistungsfähigkeit gearbeitet .

Die finanzielle Beanspruchung war und bleibt zu¬
nächst entsprechend groß . Sie zeigt stch in demAnwachsen
der Verbindlichkeiten gegenüber Banken. DaS Unterneh¬
men rechnet mit einer Erstattung der durch dt« BetriebS-
stättenverlagerung entstandenen Sonderkosten durch das
Reich , di « deshalb aktwtert worden find. Di« Fabrika -
tionSzweige haben Erweiternugen erfahren , die aller¬
dings erst im laufenden Geschäftsjahr«, für das wieder¬
um mit einem befriedigenden Ergebnis gerechnet wird ,
zur Auswirkung kommen können.

In der Gewinn » und Verlustrechnung zum 31. Dezem¬
ber 1939 wird der Rohüberschuß erhöht mit 44.93 (41 .52)
Mill . XX ausgewiesen . Beteiligungserträge stiegen auf
1,31 (1,10 ) , GrundstückSerträge auf 0,91 (0.77) und ao.
Erträge auf 0,84 (0,56 ) Mill . XX , während sonstige Er¬
träge ( i. V . 0,02 ) nicht mehr erscheinen. Unter den Auf¬
wendungen beanspruchten Löhne und Gehälter 31,82
(25,36) , soziale Abgaben 2,32 (1,92) , Zinsen 0 .25 (0.20),
Steuern 6,33 (0,02 ) und Zuweisungen zur freien Rück¬
lage 1,50 (0,54 ) Mill . XX . Im Vorjahr wurden außer¬
dem 0,40 Mill , XX der Rückstellung für Ruhegeldver¬
pflichtungen und 0,10 Mill . XX einer Stiftung zuge¬
wiesen. Nach Anlageabschreibungen von 4,34 (4,48)
Mill . XX verbleibt ein verfügbarer Ueberschuß
von 1 270 940 <1771 918 ) XX . Der HB . am 16. Oktober
wird vorgeschlagen, aus 17,331 Mill . XX Stammaktien
wieder 7 Proz . Dividende auSzuschütten. Rach
Abzug der AufstchtsratSvergütung ist di« Gewinn - und
Derlustrechnnng ausgeglichen ; in 1938 wurde der Aus¬
gleich durch Zuweisung von 0,50 Mill. XX zur freien
Rücklage erzielt.

AuS der Bilanz (tn Mill . XX) : Anlagen bei 8,01
(5,08) Zugang und 0,24 (0,12 ) Abgang 19,99 (19,06 ),
darunter 7,26 (7,24 ) Beteiligungen und 0,25 (0,16 ) Wert¬
papiere , Umlaufsvermögen 57,46 (41,93) , darunter Vor¬
räte 26,84 (19,22) , Wertpapiere 1,06 (—) , Hypothek- ,i-
forderungen 0,70 (0,74 ) , Forderungen aus GrundstückS-
verkäufen 0,29 (0,42 ) , Anzahlungen 3,03 (0,30 ) , Waren¬
forderungen 16,76 (17,14) , Konzernsorderungen 3,92
(3,82 ) , Kaffe und Bankguthaben 0,41 (0,05 ) und sonstig «
Forderungen 4,43 (0,21 ) ; andererseits Grundkapital nnv.
17,50 , Rücklagen 6,00 (4,00) , Rückstellungen für Ruhe-
geldverpflichtungen unv . 3,00 , Rückstellungen für unge-
wiffe Schulden 4,49 (9,15 ) und Verbindlichkeiten 44,82
(22,83 ) , darunter Kundenanzahlungen 5,93 (1,78 ) , Wa¬
renschulden 6,5« (5,33 ) , Konzerverbindltchketten 0,02
(0,25) , Bankschulden 22,81 ( 10,03) , KurSstcherungStratte»
0,49 (0,87 ) und sonstige Verbindlichkeiten 8,86 (4,33).

Laraft Leander
— Schöne Frau im Biedermeierkostüm
len ihr so gut, daß sie für ihre Kinder und
Angestellten auf ihrem Gut in Schweden gleich
acht dieser breitkrempigen Hüte auf einmal
eimgacken ließ und acht echte Gestecke dazulj

AIS Sängerin Antonia Eorvelli wirb man
Zarah Leander in ihrem neuen Ufa-Film
„Der Weg ins Freie " Wiedersehen und
die kurzen Szenen wieder erkennen, die in
Innsbruck ausgenommen wurden — den Gang i
der berühmten Frau , die in Wien einen
Selbstmord vortäuschte , durch die stille Inns¬
brucker Gasse, wo ste mit ihrer alten Die¬
nerin Barbaeeia (Hedwig Mangel ) für einige
Zeit Aufenthalt genommen hat, bis über die
Affäre Vergessen gebreitet ist und ste Weiter¬
reisen kann nach Italien , um dort von neuem
zu beginnen.

Der Spielleiter , Rolf Hansen , hat uns in
großen Zügen den Weg dieses Frauenlebens
geschildert, der auf dem Hintergrund einer be¬
wegten Zeit abrollt — es ist ein dramatisches
Schicksal mit zu Herzen gehenden Tönen.
Zwei Männer werden diesem Leben zum
Schicksal — der junge, charaktervolle Guts¬
besitzer aus Mecklenburg , aus einer Welt die
Grundverschieden von der Bühnenwelt der
Corvellt ist und ein politischer Spekulant und
Günstling Metternichs, den die Revolution
von 1848 beseitigt . Hans Stüwe und Sieg¬
fried Breuer haben diese großen Rollen
übernommen. Wien, Mecklenburg , Bergamo
und Mailand die Schauplätze der dramatischen
Handlung, die weit ausholenb auch zum Bild
einer Zeit wird, die neue Ideale und Ziele
heraufführte und das Schicksal der Künstlerin
Antonia Corvelli doppelt verständlich macht.

Hermann Hacker (Filmkurier ) .

Begegnung mit
I » Innsbruck begann ihr »euer Film

Innsbruck , die Perle alter deutscher Stäöte -
baukunst inmitten der Tiroler Bergwelt , fft
seit je an Fremde aus aller Welt gewöhnt.
Nach irgendeinem extravaganten Kostüm dreht
man sich dort weniger um als vielleicht in
Nürnberg ober einer noch größeren Stadt —
aber eine auffallend schöne Frau im hellen
Sommerkleid aus der Zeit vor hundert Jah --
ren , die graziös einen Parasol trägt und ge¬
lassen durch eine der verträumten alten Gas¬
sen auf ein Haus zuschreitet , erscheint auch dem
Innsbrucker bemerkenswert.

Noch dazu, wenn ihrem Gang eine große
Kamera , von mehreren Männern umgeben
und bedient , mitschwenkend folgt.

Nach dazu , wenn sich bei näherem Hinsehen
ein : verblüffende Aehnlichkeit dieser auffallen¬
den Erscheinung mit der populärsten Filmtra -
gödin unserer Zeit herausstellt : Mit Zarah
L e a n o e r.

Erst waren es nur ganz wenige, die ihr
Weg zufällig durch die Stiftsgaffe führte , und
di- angesichts dieser unerwarteten Begegnung
am Vormittag stutzend stehenblieben , aber
schnell wurden es immer mehr, die eS dann
einfach nicht glauben wollten, baß hier Zarah
Leander wirklich und leibhaftig vor ihnen
stand .

Auch das kleine Fräulein in dem Hutge-
schäft in ber Stiftsgasse wollte absolut nicht
glauben, daß der Herr , der da am frühen
Morgen erschien und Zarah Leander für die
nächste Viertelstunde ankündigte, sich keinen
Spatz machte, sondern alles wirklich so meinte,
wie es gesagt war : Daß Zarah Leander in
diesem Geschäft solange bleiben zu dürfen
bitte , bis die Vorbereitungen zum Drehen auf
der Straße abgeschlossen seien. (Sie hat bann
mit oer jungen Verkäuferin schnell Freund -
schuft geschlossen und die Tiroler Hüte gefte-

fforge kultornachrichten
Paul -Lincke-Urausführung in Hamburg
Paul Ltncke hat die Uraufführung seiner

neuen großen Operette „Ein Liebestraum ". die
nach der Ursendung im Berliner Sender von
mehr als 29 Bühnen im Reich angenommen
wurde, dem Hamburger Theater an der Ree¬
perbahn zum 16. Oktober übertragen . Der Alt¬
meister wird selbst dirigieren . fum .

Grobdeutsches Dichtertresfeu 1940 . „Buch und
Schwert — Sinnbild unserer Zeit" ist das
Leitwort des diesjährigen Großdeutschen Dich¬
tertreffens . das vom 24. bis 27. Oktober in
Weimar als Arbeitstagung des deutschen
Schrifttums " durchgeführt wird. Die Ausstel¬
lung des Programms der Tagung geschah in
enger Zusammenarbeit mit dem Oberkom-
mando der WÄrmacht. W. P.

Kuuftausstellnnge« in Oslo . Im Schutze der
deutschen Wehrmacht blüht auch das norwe¬
gische Kunstleben wieder auf. So werden zu
Anfang Oktober in der norwegischen Hauvt-
stadt eine ganze Reihe beachtenswerter Kunst¬
ausstellungen eröffnet werden. Sie finden im
Haus der Künstler, in der Nationalgalerie und
im Kunstindustriemuseum statt und bringen
neben den Werken von Malern und Bild¬
hauern . auch Graphik und Buchillustrationen.

W . P .
Entdeckung eines «uvekanuteu Bellini . Kürz¬

lich wurden in der Basilika St . Anastasia zu
Verona Erneuerungsarbeiten durchgeführt. Da¬
bei wurde in der Nähe des Grabmals des
Saltgers Serego eine prachtvolle Freskomale¬
rei aufgedeckt. Nach dem Urteil von Sachver¬
ständigen handelt es sich um ein Werk von der
Hand des berühmten venezianischen Malers
Jacopo Bellini , der von 1409 bis 1471 lebte .

W. B.

Zwei italienische Uraufführungen
in Freiburg im Breisgau

Intendant Dr . Wolfgang Nufer hat für di« Städti¬
schen Bühnen Freiburg zwei italienische Werke zur
alleinigen reichsdeutschen Uraufführung erworben . Es
handelt stch um das Schauspiel „Der Schrei" von Ales -
sandro de Stefan ! und Ferruccio Cerio in der deutschen
Bearbeitung von Wilhelm von Scholz und um die
Oper „La btsbetica domata " von Mario Perstco . Beide
Werke sollen in der Spielzeit 1940/41 gebracht werden
und zwar die Oper unter Leitung von Generalmustk-
direktor Bruno Vondenhofs.

200 Jahre Theater in Graz
Mit WagnerS „Rienzi " hat das Städtische Opern¬

haus soeben die diesjährige Spielzeit begonnen , während
dar Schauspielhaus mit „Don Carlos " eröffnet. Damit
beginnt tn der Stadt der Volkserhebung , deren Theater
gerade 200 Jahre gepflegt wird , ein verheißungsvoller
Sptelwinter .

Das Grazer Kunstleben hat stch in den zweihundert
Jahren des Bestehens seines Theaters besonders durch
die Pflege der Oper und der Mustk einen Ruf erworben ,
dessen Glanz die Grenzen dieses Gaues , nicht zuletzt
auch nach dem Südosten hin , weit überstrahlt . Auch das
Schauspiel war hier stets in guten Händen . Des ersten
Grazer Theaterdirektors (Pietro Mingotti ) Aufführun -
gen wurden einst von Maria Theresta besucht . Johann
Laroche (1770 ) , Joseph Havdn . August Wilhelm Jffland ,
Heinrich Anschütz , Franz Brockmann, Johann Nestroy
und Alerander Girardi haben an dieser Grazer Kunst¬
stätte ihren Ruf begründet . Die Meininger waren dort
im Schauspiel häufig zu Gast. Schon 1883 wurde hier
Wagners „Ring " aufgeführt . 1887 erwarb die Stadt
Graz beide Theater , denen ste seitdem sorgsamste Förde¬
rung angedcihen läßt .

Die gegenwärtige Leitung der Grazer Städtischen
Bühnen unter Intendant Dr . Rudolf Meyer und Ge¬
neralmusikdirektor Karl Fischer (bisher Wiesbaden )
ist stch , wie die Ensembles dieser Kunststätten und das
Winterprogramm beweisen, der hohen Verantwortung
aus der künstlerischen Tradition der Grazer Theater
und ihren besonderen Kulturaufgaben im südöstlichen
Grenzgau voll bewußt . Mozart , Gluck , Lortzing, Verdi,
Donizettt , Mascagni . Tschaikowsky , Wagner und Strauß
beherrschen den Opernspielplan , aus dem auch die junge
Generation gebührend vertteten ist . Die Operette bringt
Strauß , Lshar , Zeller , Supps und Künnecke , das Schau,
spiel außer den Klassikern Hauptmann , Zerkaulen, Btl .

linger und Koldenheher und von den jungen Dichtern
RöSner Hellwig und Kurt Götz . Ein Grenzgau , der
sein« künstlerische Sendung auch im Krieg« frohen Her«
zenS ernst nimmt , das ist gerade heul« die Steiermark .

g»r.
Freiburger Theater aastiert wiederin Frankreich

Nach Vereinbarung mit der Wehrmacht Im besetzte»
französtschen Gebiet werden dt« Städtischen Bühnen
Freiburg im BretSgau unter Leitung von Intendant
Dr . Wolfgang Rufer im Auftrag « des Reichsmini ste-
riums für Volksaufklärung und Propaganda ein« wft-
tere Gastspielreise unternehmen , dt« weit nach Frank¬
reich hinein führen soll. Gespielt wird tn den Städte »
Besan«on , Le Creuzot , MoulinS , BourgeS , BloiS und
Tours und zwar wird von Solisten der Oper , deS
Schauspiels und des Balletts „Ernster und Heiteres auS
Oper. Operette und Ballett " gebracht.

Schleswig-Holsteinischer Kunstpreis vergebe«
In der Aula der Christtan -AlbrechtS-Universttät 1»

Siel wurde der Schleswig-Holsteinische Kunstpreis ver¬
liehen. Aus der Hand des Landeshauptmanns empfi""
gen die Malerin Käte Lassen (Flensburg ) und der Dich¬
ter Friedrich Ernst Peters (Schleswig ) im Namen deS
Gauleiters Oberprästdent Lohs« die ehrenden Urkunde».
MuseumSdtrektor Dr . Fuglfang und Prof . Paul Brock-
haus würdigten das Schaffen der Preisträger . An¬
schließend wurde in der Kieler » unsthalle ein« eindrucks¬
volle Ausstellung von Gemälden Wandbtldentwürfen »
Glasfenstern und Zeichnungen Käte LassenS eröffnet, st-

Wiener Theatergeschichte als Kulturfilm . Im Auftrag
des SulturamtcS der Stadt Wien wird gegenwärtig
von der Wien-Ftlm ein Kulturfilm über die Geschick »"
des Wiener Theaters gedreht. Di« ganze Entwicklungs¬
geschichte der Wiener Bühnen wird darin gezeigt, a»-
gesangen von den HanSwurst-Spielen über Ferdinand
Raimund , Johann Nestroy, Therese KroneS biS zu de»
großen Nassischen Namen Mozart , Beethoven, Grilpar -
zer, Lortzing und den Meistern der Wiener OPerel"
Johann Strauß , Millöcker , SuppH , Zeller und Löhar»
Auch die beute glücklich überwundenen DerfallSerschei "
nungen des Theaters der Nachkriegszeit, dt« unfrucht¬
baren Experimente von „Hamlet im Frack " und „Fl '«"
genden Holländer " im modernen Matrosenkostüi»,
„Jonny spielt auf " und dergleichen werden gestretft
Welche Bedeutung Wien für den „Export " deutsck»«"
Theaterkultur zukommt, wird durch Beispiele wie Paula
Wessely , Attila und Paul Hörbiger und HanS
nahegebracht. m0'



■O Oit Deutschlands großer »Seit wurde
->A- uns unser zweiter Sobn geschenkt

äsonor « Schwarz gcb . Bötbel
Dito Schwarz , Studienafleflor

». Zt . Jcldwebel im Jeld «
Karlsruhe - Rbeinstrandstc - Iung , 28. Scvt . 1940
>. Zt . Altes Tiakonisienbaus . Abt . Tr . Kern

ZitberlSssigeS « 0997)

Müdcken
zur Mitbilse im Geschäft aesucht .
Karlsruhe , « aiseritr . 85 , im Laden .

() ssene Äeüsn

Männlich

Wegen der großen , anhaltenden Erfolge er¬
weitern wir unteren Vertreterkreit u . tuchen

mehrere Vertreter
und Vertreterinnen

für den Vertrieb eines parteiamtlichen Er-
Zeugnisse « für Karlsruhe . Evtl , auch An¬
fänger . Entsprechende Unterstützung sowie
Unterlagen und gutes Einkommen selbstver¬
ständlich .
Angebote unter 12424 an den FUhrer-Vertag
Karlsruhe erbeten .

Für meine 3 Kinder (5, 3 und
1 Jahr )

oder Klnderpllegeriii
aus guter Familie , nicht unter
22 Jahren , gesucht zum 1. oder
15. Oktober in Geschäftshaus -
halt . Angebote mit Lichtbild
und Gehaltsenspr . unt . F 41420
an den Führer -Verlag Khe.

Erfahrener

Oorfiihrer
tn Dauerstellung «« lucht . Ein¬
tritt kann sofort ersolgen . Ange¬
bot mit Lichtbild usw . unter
G 41179 an den fllüvrer - Berlaa
Karlsruhe .

^ uche Pftr meinen 5 To . Diesel
»er, gewissenhaften . »wverläMgen

Kranfahrer
^ mehrjähriger Jahrzcft in
Dauerstellung . Kost und Wohnung .

Heinrich Kienb . KuHrbetrieb .
^ erdolzbeim , Bretsga « , Teles . 811.

<41370 )

Zuverlässiger , sleih .
Rädchen
nicht unter 30

Jahren , das schon
isdient hat . kathol ..'inderlieb , sauber n .
etwa- flicken kann,
für Arzthaushalt auf
dem Land« für sof .
«sucht . Angebote m .
Zeuaniss . u . U 41896

an oen Führer -Ber -
lag Karlsruhe .

Adr suchen ordentlichen

Vörodiener
welcher Regtftraturarbeilen
zu verrichten sowie Boten¬
gänge zn machen bat . Zu -
nÄvk n« r schriftliche Be -
wevvnnacn erwünscht .

Oberrhei » ischeS
r « xtilrohstoffwerk

Sei « & So . K.-G .
SbmmmtK . ZehpeNnftr . T

_ (41984)

Stl-kt
.er Me Bodien »«»» der Zeu -

ĵ A»MKM »« Sal «laae in tmfetem
' Hanse Westendstr . 67

gesucht.
»chcr Feeerverstcherm « » -

» -S .. Karlsruhe .
« 1877)

Bäcker
^ sofart ob . später«sucht

Deaeeig . Kh«^
S^dwlgthlah .

(1S486)
che sie saftet

zwei tHchtig«

Wüsterer
^ Sine . u. Drob-
vfftr . (41366)
J «li »S Vogt,

ojkmi a. Bodensee
Dorer u. Strahen -
»mcister, Rarkt -
fte 36 , Tel . 1814 .

l Küfer
tauch über 40 Jabre )
■ab (2321

1 Lebriunse
Bnecn eintreten bet

Jul . Kull.
Küfermeister.

Loffenas,
Reiterweg 24.

KeSfttzger

Stmge
mr Herbftarbeit fstr
fl . Landwirtschaft so¬
fort gesucht .

Raftttter .
KH«. .B»Ierch «I» ,

« reitestr. 82. (12468)

Weiblich
^ urh « für sosart « me

Kunstgewerblerin
^ r me me Kun ltwerkstlftte (Bouern -
Salerei ) . <41504 )
fettgen VHM. Maler . Hansa » i . « .
&ttt frauenlosen Haushalt

MMN
Welches selbständig einen Haushalt
' Uhren kann , auf 15 . Oktober
» ge sucht .
Angebote unter 12452 an den Aüh -
^ r - Berlag Karlsruhe .

imelitriiei
rum W8»chez « hlen , Packen , Man -
Oen u«w . für dauernd gesackt

tUerMln Schorpp
Kariinihe , Kaiterallee 37

Für meinen frauenlose » Haushalt
mit IliShrtgem Jungen suche ich
ältere , selbständigeSausholttrln
Sofortige Angebote erwünscht unter
R418SS an den Führer - Berlag SSe .
Tüchtige (41707)

sowie
Sriieuir

Friieurgebilse
sofort od . nach Ueberetnkunst gesucht .

Salon Ruber , Karlsruhe .
Ecke Kriegs - u . Bunfenstr . Tel . 8787.

Putzfrau
für Samstag vorm,
gesucht . Klauprechtstr.
28 .. II .. Kh«. tI2878

Smib .Msmu
s. SamStag f. 1 Std .
ges. Luisenstr.31 , N .l .
Borzust. v . 6—7 U .
abends Khe . (12504

Wegen Todesfall schöner

Zsgarreniabkn
an Fackleute auf 1. Okt . qünstia
vermieten . Näh . Telefon 368S K

Für vorgem. gute
Kaufinteresjenten

Säufer
aller Art
Besucht.

Angebote erbittet

AWUstSchMitt
Hypotheken .

Häuser,
» h«. . Hirschftr . 43,

Telefon 2117 .

SWmIl.-
SllNS

mit 8 Räumen
nebst Zubehör ist
preiswert zu der.
kaufen . Angebote
unter 9t 41023 an
d. Führ .-Berl . Khe .

Garten
in der Oststadt zn
pachten oder lausen
gesucht . Angebote
unter 12472 an den
Führer -Berlag Khe .

(12482) ' Möblierte
i 2 Zim -Wobnnng
sd. möbl. Wvhn- » .

Schlafzimmer
mit Kochgelegh ., von
alt . Ehepaar ab 1.
10. in Karlsruhe zu
mieten gesucht . An¬
gebote mit Preis n.
12420 an d . Führer -
Berlag Karlsruhe .

Sofort verfügbare

Stzpochekeir
Gelder

4V 2
° /o Zins

in jeder Hohe
auSzuleihen.

August SAmitt
Hypotheken . Karls ,
ruhe . Hirschstraße43 .
Tel . 2117 (41709

Mutter und Sohn
suchen
2Z .-WMUM
möglichst Mittelstadt
zu mieten . Angebote
nnt . 12403 an Füh-
rer -Berlag KarlSr .

Junges Ehepaar

Ä .-WoWng
Monatliche Miete

30 bis 35 Mark .
Angeb . u . 12471 an
d . Führ .-Berl . Khe .

Zu vermieten
1 leeres
Mansarden .Zimmer

u. Wohnküche , auf 1.
10. od . spät, zu vm.
Angeb . u . 12457 an
d. Führ .-Berl . Khe .

Nettes , gewandtes

Servier«
träufeln

f. Weinstube gesucht .
GasthanS z. Löwen,

Lahr . (41397

Auf 15. Oktober od .
1. Nov. anständiges

Rädchen
für Haushalt gesucht .

Gasthaus
,^ nr Friedensliud «*,

Wolfartsweier
bei Dnrlach.

141494)

Stellengesuche

M1niW .Zini .
zu verm. EdelSheim-
str. 1. II . r .. Khe .

(12467)

3»uger M Sdel sucht Stelle
in einem Geschäftshau Schalt. wo Eft .
legenheit geboten ist . im Haushalt
und im Geschäft bzw . Büro mitzu -
helsen . War 2 Jahre im elterlichen
Haushalt und anschlieh . S Jahre
in einem Büro tätig , Angebot « u .
B 41V2 « an d . tzühvcr - Derlaa Khe ,

Tüchtige»

Servier«
irüulein

sofort aesucht .Weiher Berg .
Karleruhe ,

Ludwigsplatz.
(41502)

Einfacher, saubere«

f. Deschäftrhaurhall
aus 1. 10. (1670

gesucht
Bäckerei Stein ,
Baden-Baden,

Bkumknstraße 1.

gesucht
für leichte Arbeiten.
Khe,,Lu>seust,34 , ll .l.
dorznftelleu zw , 6 » .
7 Udr add». (12502

Zuderlässiger , sleih.
Halbiag«

aesucht . Herienftr , 6 ,
2. St , Khe. (11689)

für häurl . Arbeite»
sofort oder 1, Ol »,
gesucht , « he. . Zäh
riugerftr . 9, l.

(12180 ,

Zur Fuhruna meiner
Haurhalt « luche ich

eine Fran
von 0—4 Uhr. Näh.
nach Uebereinkuuft.
3i . Münch, Kurier . ,

Kaiseralle« 77.
(12208)

ZuderläsiigeS, ftuder.
liebe«

Mdchen
aesucht . Anaeboie
unter 12232 a» den
Führer -Berlaa Khe .

Jleihiae «, zuverl.

Mädchen
für Haushalt u . Mit >
Hilfe im Laden auf
1. Okt. gesucht .

Backerei Spittler ,
Khe ., Luisenstr. 18.

(41714)

Zuverlässiges, fleiß.

für frauenlos . Haus¬
halt baldigst gesucht
Reinert , Karlsruhe .
.Kaiserstr. 18«. (12417

Nette (12480

Vedlenung
sofort gesucht . Bor
zustellen :
„ Zum SilberslSckl' -

Steinstr . 9 . Khe .

27jährige Jrau sucht
sofort, spätestens bis
zum 15. 10. 1940, in
Karlsruhe od . Um¬
gebung Stelle als

deutsch .
französische

Korre¬
spondentin
ad . Dolmetscherin

in gleicher Sprache,
k̂ rau Johanna Groh,
Blatzheim, Schalaaff«
Nr. 7, Oberelsaß.

(12459)

Perfekte
ötenotWstin

sucht
Salbtassltelle .
Angeb. u . P 41022
an Jühr .-Brrl . Khe .

21 Jahre alt . fleißig,
sucht auf 1. Oktober
Stelle in Backerei f.
Haush . u . Geschäft .
Karlsruhe oder Ett¬
lingen bevorzugt.
Angebote mit Ber -
dienstang. » . S 41024
an Führ .-Berl . Offb.

17jähr.Rädchen
mit flott . Haudschr .
u KennM. in Ma -
schinenschr ., s. Hhelle
ev. a . alr TelesuiHist.
Angeb. » . 12412 UN
Führer -Verlag

Junge »

Mädchen
sucht Steltzs

im Haushalt .
Angebote unt . 12435
an Jühr .-Berl . Khe .

Gewandtes , solides

Seniler-
liH

sucht für sofort oder
1. Oktober ange¬
nehme Dauerstellung .
Angeb . unt . BA 15w>
an den Führer -Ver¬
lag Baden -Baden .

grau
mit Rad möchte

z. Kassieren
Angebote unt . 12478
an Jühr .-Berl . Khe .

Leeres Zinnn .
mit Zentralhz .. auf
1. 10. zu vermieten.
Kaiserallee 105. pari .
Karlsruhe . (12474)

« l. 3int.
fließ. Wasser . Bad .
Küchenben . an Dame
ohne Bedienung zu
vermieten. Angebote
unter I . 41265 an
Führer -Verlag Khe
Schön

iäbl. Zimmer
mit Kaffee . 25.A zu
verm. Westendstr. 18,
3. Stock . Khe . (12337
Großes , sehr gut
möbl. Zimmer
Bad . fl . W .. Tel ., zu
verm. Sofienstr . 99 ,
1 Tr . h ., r .. Khe .

(12334)

JnugeS

Fräulein
mit angen . Aeußern.
mit Zeugnissen aus
erst . Gaststätt sucht
auf sofort Stelle als

Bedienung
in nur gutem Lokal .
Angeb. « . 12405 an
d. Führ .-Verl . Khe .

Möbl . Zimmer
mit Bad sof. od . 1

). zu verm . Garten .
jn . 11. II ., b . Karls ,
tor . Khe . (12449

Möbl. Zimmer
an berufst . Herrn zu
verm Khe . . Leopold
str . 15. 1 Tr . (12448

sucht 3 Tage in der
Woche Aushilfe .
Angebote unt . 12494
an Führ .-Berl . Khe .

Männlich

TüchtigerMonn
(Kaufmann

sucht Beschäftigung
jeder Art . Angebote
unter 12410 an Füh¬
rer -Derlag Karlsruhe

Tüchtiger Bäcker
« tt Mrlfterbrief . sucht Stelle in
einer Bäckerei n . Konditorei , wo
Gelegenheit geboten ist . das We»
schüft »u übernehmen . Angeb . unt .
88 .1568 an Führ .-Berl . B .-Baden .

Jmmobiiien
Zm verkaufen :

ViiieiMMwesen
in Wildbad , mit Remisengebäud « ,
sonnige , ruhige Lage , bester Zustand ,
zusammen 27 Ar groß , für Pension ,
Kinderheim u. a . geeignet . (41757)
Näheres durch :

Konrad Faißt
Wirtschaftstreuhünder N.S. R.S.

Immobilien ,
Freudenstadt

Martln -Luther -Strafte 11.

Hamburger Ex - und Importfirma
sucht für sofort
für das Generalgouvernement

jüngere
Haulmünnische Angestellte
Perfekt In Stenographie und Schreibmaschine ;
allg . Waren - u . Buchhaitungskenntn . erwünscht .
Lei Eignung spätere Beschäftigung in den Ko¬
lonien möglich . —- Ausführt . Angebote , Lebens -
lauf , Zeugnisabschr ., Lichtbild und Angabe über
bisheriges Gehalt unter t 41341 an den führer -
Verlag Karlsruhe .

Daß Mt Über 100 JaHren be*
sdebend« . weikhrn bcfotttt «
G<rstbau .s

„3um Kranz"
in Boden-Baben

ist wegen Ablebens d êr Be¬
sitzerin *u rxr kaufen , entl . *u
verpachten . Näheres durch den
Nachlahocrwalter (41806 )

Karl Petri , Baden -Baden .

Gutgehende

RealWstwirlschast
mit Metzgerei

Sacl u . Garten , m>tt grotzem
Umsatz und Schlachtkontinsent ,
wegen Krankheit ru verpachten
evtl , auch 5U verkaufen . Auschrlf .
ten mit Anaabe der persönlichen
Ber - Sltntsse unter D 41 010 an
den Kührer -Verlaa Karlsruhe .

Wohn, «. Schlaf,im .
gut möbl. u . sonn ,
gel . . sof . zu vermiet.
Änzus . v . 13- 18 U .
Khe .. Kriegsstr . &0 ,
2 Tr . , nächst d. Post
direktion.

' (12493)

Schönes. (12415
gut möbl. Zimmer

zu vermieten. Khe .,
Karlstr . 90 . III .

Großes , schönes , gut
möbl. Zimmer

in Neubau zu verm.
Khe . Karl -Hoffmann-
Str . 5 . pt .. r . (12497

MmöbLZiin.
, u verm . bei <12506
Johann Juch«, Kh «. ,
Lessingstr . 5«.

lS.'Mmnifl
mit Küche

auf 1. November zu
Verm . Schützenstr . 74
II . . Karlsr . (12400

2-3 Z .-WÄN.
auch außerh . auf sof.
od . später gesucht .
Angeb . u . 12441 an
Füyrer -Berlag Khe .

2 - 3 Zimmer- '
Wohnung

von techn . Angestell¬
ten auf sofort zu
mieten gesucht .
Angeb . u . 12423 an
d. Führ .-Berl . Khe .

Schöne
2 -3 Z .-WllljN .
von jungem Ehepaar
,u mieten gesucht .
Durlach od . Karlsr .
u . Umgebung. Ange -
bote unt . 12416 an d.
Führer -Verlag Khe .

Postbeamter sucht
schöne

rz.-MA .
Preis bis BOJt , auf
sofort oder später.
Angeb . u . 12414 an
Führer -Berlag Khe .

KleinllnMen
der

»rotze Ersolg!
Reu seitliche

8
mit Bad . in guter Lage «ns sofort
gesucht . Angebote mit Preis unter
12 458 a . d . Mbrer -Berl . Karlsruhe .

3 zimmer -MWono
mlt Mansarde

in Karlsrube - LÜdstadt . oder KarlS -
ruhe -RUpvnrr auf 1 . November 1940
;u mieten gesucht . Angeb . an Adolf
Lllterft . Babnbofvorfteher Welscn -
bach i . Murgtal . (41371)

lZlmer - W»e««»e
in ruhigem Hause . mSgliMt vartcrre .
mit Garten , auf bald su mieten ge¬
sucht in Karlsruhe oder nähere Um¬
gebung . Gefl . Angebote unter 12 251
an den ffübrer -Verlgg Karlsruhe .

Sip leben länger
wenn Sie

MerienverkalkiiK !
fernhalten. Empfehle Kur mit

Wafiner
Arleriosal

Packung 1.50, 5.40 RM
Adler -, Rosen -Apoth . ; Drog .
Vetter , Zirkel 15; Markt , Neu¬
maler , Kriegsstraße ; Barth ,
Hirschstr . ; Leopold Günther ,
Zährlngerstr . ; B >denla , Jolly -
str . ; Rfh. Neubert , Karlstr .;
Kopf , KarlstraOe ; Ref . Süd ,
Schnurr . (40675

! Fainlllenanzelaenfinden weftefteVerbreitung

Amtliche Anzeigen

Brudifal
Güterrcchtsregistereintrag Band

III S . 202 vrwi « Knavv . Metz -
aermeister und Ruth geb . Lemm -
Ilwg in MeUsingen . Vertrag vom
27. Mai 1940. Gütertrennung noch
K 1426 ff B . G . B . (41381)

Bruchsal , den 20. Sevt . 1»40.
Amtsgericht I .

Breiten

Güterrechisregifterelnirag Band II :
21. 9. 40 , Seite 126 : Gövkrich . Lud¬
wig . Landwirt in Jlehingen . und
Rosa geb . Weidmann . Der Mann bat
das Reibt der Iran , innerbalb ibres

Brette » , den 21 . September 1940.
Amtsgericht . <41874)

Zu derm. a . 1. Okt.
Mittelst . . Ouerbau ,
3. St ., schöne, sonn .

2Z .-Wol! NUNl!
mit Küche u . Keller.
Monatlich 3« Mark .
Angeb . unt . C 41334
an Führ .-Berl . Khe .

2 Zimmer-Wohnnng
mit Bad aus I . Roh.
,u verm Akademie ,
straste 75. II . Zu be-
sichiig . zwischen 2 n.
3 Uhr nachm . (12501
Karlsruhe .

23 . -
"

Vdh «. . , u vermieten.
Rüppnrrer Str . 17.
Au erftagcn bei
Priester , « he. <12478
2 Zimmer -Wohnnng
Hthr .. 2. St . , mit
N. Küche . Pr . 30M
monall . auf 1. Okt .
zu vermieten. Khe .,
Luisenstr. 39. 2. St .

(12173)

5Z .-W0tzMS
zum 1. November zu
verm Hirschstr . 50 ,
Karlsruhe . (12348

SZ. Wllhllllllg
nach Süden und Oste » gelegen , neu¬
zeitlich auSgeftattet . Etggenbetzung .
auf 1 . 11 . zu vermieten . Kantflr . 8,
2 . Stock . Näh . Tel . 378« . Karlsrnbe .

(12475)

Au vermieten
S-Zlinmerwohnuna m . Bad u reicht

Zubehör ante Lage . KrieaSltrasze
aut sofort .

S -Zimmerwobnuna ml , Bad und
ZubedSi in der WeNendltr . au -
T Dezember 1940. <41292
Zu eriraqen bet der Bad . vc

amtenbank . Karlsrnbe . Waldstr . 1.
Tel . Nr . 487 89

nsu . Fiat
2 Sitzer Cabrio -Li-
mouflne, geringster
Kraftstoffverbrauch,

tadellos erhalten , zu
verkaufen. (41375 )

Auto-Maler ,
Mühlacker. Tel. 464.

Schöne , sonnige (86034

8 gimmerWvlinuna
mit Etag .-Hz .. Im 8. Dt . , ans 1. Ob

oermteten .
120 . pari. . Karlsruhe.

tober zu vermieten .
Hirschstr .

Mielgexuche

LagerRaum
luftig Nocken und ftostflcher . zum
Einlaacrn von Obst , tn Karlsruhe
oder Umgebung bis ca . 50 Km . an
Bahnstation gelegen , zu mieten ge¬
sucht . Angebote mil Gröste u . Preis
unter Vf 41 419 an den Mbrer -D ti¬
lg « Karlsruhe .

Preiswert
mSbllerle Zimmn

Mr unsere GefolgtchastSmilglicder in
WerkSnäbe (4,1496 )

gesucht.
■. Genera , Eisengtctzerei , Kom .-Gcs . .
arlSrube -Mühldurg . Karcherftr . 6,7 .

Lagerraum
gesucht , ca . 30 qm. i .
Mützlburg

Ang. n . P 41363 an
Führer -Berlag Khe .
Je «in möbl.

Wohn - und
Schlaszimmer

(8 Betten ). Kochgelh .
(Küche ), evtl . m . Bad
zu mieten gesucht z.
1. 10. 40 od . später.
Angeb . u . 12463 an
d. Führ .-Berl . Khe .

2 leere
Slmmer

part ., Nähe Haupt¬
post . für Büro und
Lager sofort gesucht .
Angeb. u . 12258 an
Führer -Berlag Khe .
BerufStät . Fräulein
sucht auf 15. Okt. o .
spät, gut möbl. sonn .

Slmmer
evtl. m . Badbenützg..
kl. Küche . Nahe Ad .
Hitler -Platz . Angeb.
unt . 12408 an Füyr .-
Derlag Karlsruhe .

Suche schön möbl.

Zimmer
mit Dampfheiz., el .
Licht , Badbenützung,
oder fließ. Wasser .
Angeb. u. 12443 an
Führer -Berlag Khe .

Möbl .Zimmer
in Karlsruhe für
monatlich 4—6 Tage
v. Vertreter zn miet.
gesucht . Angeb. unt .
12440 an d . Führer .
Berlag Karlsruhe .

Röhl . Doppel-

echlllszimmer
m . Kochgelegenh . ges .
Bettwäsche kann evtl,
gestellt werden.
Angebote mit Pcei «.
angabe unter 12458
an Führ .-Berl . Khe .

Dr .-Jna . sucht mod .
eingericht.. möbl.

Zimmer
zu mieten.
Angebote unt . 12487
au Führ . -Berl . Khe .

Zu mieten gesuckt
m cg. 500 Meter Höbe des
Schwarzwaldes

Landhaus
4—5 Zimmer , Bad , Zubehör .
Garage . 0)arten , freie Lag « .
Evtl , nftt Borkaufsrecht
Angebote erbeten an (66085)

Stockmana
Immobilie » . Baden -Baden .

Lichteirkakrftratze 2, Tel . 466.

Kraftfahrzeuge
Ajr>- und Vferhauf

in verschieb . Größen , pcrfouft auö s
LaKervorral (41713 )

Verefeigerungen
S - mslag , 28. Scpt . , (410 Uhr , ^ m

frelw . Austrage wegen Hgushgltgus -
ggbe gegen bar u . 10 Proz . Ausgeld

Schumannstrahe 10 p.
Geschirr . Glas , und Ntpp --Sgchen .
HauLrat . Bücher , schwarze Hcrrc »-
kleiber , Lampen . Klavier , Speisezim¬
mer (poliert ) mit Büfett . Kredenz .
Silberschränkchen . Kulissentisch , 12
Stühle . Küche mit 2 Küchcnschränken .
Tis « . 2 Stühle . Kochkiste, ferner
Waschkom . . Nachttisch . SiSschrank ,
Flurgarderobe . Nähmaschine . Wäsche-
mange . Korbstubl . geschnitzter Hocker.
Gondclstüblchen . Trevpenstuhl . SVcöer .
beiten u . a . m . Möbel kommen gegen
11 Uhr . Bcflchtlg . ab S Uhr . (41706

Atomarmm
Bcretd . Derstetgere ,

und Schätzer
Karlsr . . Drgtsstr . N
Tel . 2725

Kh«..
Fra » , Schmieder jr ..

Leopoldstratze 17, Nus 5839 .

Vuitk
13/60 . als Lieferw.
»ugel., in gutem Zu¬
stand . 6fach bereift,
zu verkaufen. <41100
Khe .. Karlstr . 57. II .

Kletuanzetge«
der große Erfolg

Tiermarkt ‘

1 frischer TranSpor , (41601)

Kühe und
Kalbinnen

wieder eingeirosfcn .

August Harlmann, Wriugarleu
Bruchsaler Str . 19. Telefon 28

Kalbin
hochtrag . , sehr schö-
neS Tier , zu ver¬
kaufen . Anzusehen
abends nach 18 Uhr.

Hochstetten .
Saiserstraße 123.

(41092)

4 Monat alter

SofhUNd
billig zu vcrkf ., sowie
fast neue (1L447

Ziehharmonika
f. LÔ tz. b . Jahraus .
Roonftr . 14. Khe .
8 Wochen alle

Schweine
zu vk » he.-Dnrlach.
Bi »nlein»t«eftr«sz, 22.

(12127)

Jung « (12404

Saskn
)U derk . Khe .. Nob.'
Dogner.Allee 51.

Entlausen
ichmz. övitzer

mit weiß . Pfötchen.
Drein ». Rheinstr. 18.
Karlsruhe . (12500

Erelgnille
Samillen«

werden fast «««»

nahm«!»« in , .Füh .

rer- bekanntgegeben,
well er durch seine

überragend« Auflage
und leine starke Bei .

breiiung in Stadi »
Land — in Karl «-

ruhe kommt er 1«

fast sede Familie -

gerade Famllien -An-

zeige» eine alle

« reise umfassende
Berbreiiung gewähr-

i laistct .

Ab heute ein gröher.
Transpurl gefrdrencrKölberkühe
i»» ie schöne
Kalbinnen

und (41497 )
önngrinber

stehen zum Verkauf
und Tausch bei
Ernst Wetseubnraer.» « /Rhein .

Telefon
Durmersheim 54.

Unterricht
Nachhilfe

j in Mathematik ftir Schüler 28 \
Oberschule gesucht . Älterer Ober -
schlilcr oder GNmn . mit guten \
Matb .- Notcn angenehm . Ange¬
bote unter 12 433 an den Fllh -

! rer -Vcrlag Karlsruhe .

Mathematik,
Nochhilseftnndcn

sür Schüler der >3 .
Klaffe gesucht . <12428
lelesan 437 Karlrr .

englisch
Meth . Tousiaint -Lan-
genscheidt , 36 Unter-
richtsbriefe, zn verkf .
Goethestr. 25b . III ..
rechts,. Khe . (12406

|Ti

WOsllmer
.u kaufen gesucht .

Holzindustrie
Stoelcker K« . ,

Ettenheim/Vadeu .
(41379 )

rave-
83s

Telefon 6

Sterbesülle in Karlsruhe
82 . September : Jricda Dcnntg . 2 Stunden und
30 Minuten . 8» . Sevtember : Luise RetS geb . Rc -
dinger . Ehefrau . 65 Jahre . Else « ranski . kauim .
Lehrling , 15 Jahre . Johannes Jelir Müller Pri .
vatier , Witwer , 77 Jahre . Rudolf Wunderle ,
Oberrechnuilgsrat a . D .. Ehemann , 85 Jabre .
Reiner Winfried Weber . 1 Monat und 28 Tage .
Emma Jriedertke Bayer acb . Hirschburgcr . Ehe¬
frau . 52 Jahre . Elisabeth Göckcl . 1 Std . 45 Min .

DANKSAGUNG
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme
beim Hinscheiden meiner lieben Frau

Elise KuchenbeiBer
tagen wir allen unteren herzllchtten Dank .
Insbesondere danken wir Herrn Pfarrer Hauß
für seine trostreichen Worte , dem MUtter -
verein für die Kranzniederlegung am Grabe ,
sowie tür die vielen Kranz - und Blumenspen¬
den und allen , die sie zur letzten Ruhe¬
stätte geleiteten .

Die trauernden Hinterbliebenen :

Ludwig Kuchenbeißer u. Kinder
Karlsruhe , den 25. September 1940.

Statt besonderer Anzeige.
Nach langem , mit größter Geduld ertragenem
Leiden starb heute wohlvorbereitet mein her
zensguter lieber Mann , unser treubesorgter
Vater und Großvater (55045)

Herr ApeHiekenbesHzer

Wilhelm Hammes
Sein Leben war treueste Pflichterfüllung Im Dienste für seine
Mitmenschen und Sorge für die Seinen .
Beden -Bedee/Ooa « den 25. September 1940.

In tiefer Trauer :
Frau Paula Hamme « , geb . Beitenberg
Freu Paula Wirt , geb . Hammes , Apothekerin
Dv. med . Willi Hammes , Assistenzarzt ln einem

Feldlazarett
Elmar und Reinhild Win , Enkelkinder .

Die Beerdigung findet am Freitag , den 27. September 1940,
um 14.30 Uhr von der Leichenhalle in Baden -Oos aus statt .

Statt Karten
Auf diesem Wege danke ich von Herzen allen Heben Freun¬
den und Bekannten , die mir zum Tode meines Heben Mannes

Karl Haas
Oberr »gierungsrat I. R.

mit tröstenden Worten , durch Kranz - und Messespenden , durch
Beteiligung an der Einsegnung und beim Trauergottesdienst
ihre wohltuende Teilnahme bekundeten . (41495)

ln tiefem Schmerz
im Namen der Hinterbliebenen :

Frau Bertha Haas , geb . Schäfer.
Karlsruhe , den 75. September 1940.
ParkstraB # 11.

TODES ANZEIGE
Gott der Allmächtige hat meine Hebe Frau , unsere gute ,
treusorgende Mutter , Großmutter , Schwägerin und Tante

Luise Rohrer 0.b . >. r4.r
Inhaberin des Mutterkreuzes II . Kieste

von ihrer schweren Krankheit im Alter von 75 Jahren durch
einen sanften Tod erlöst .
Karlsruhe , den 24. September 1940 .

In tiefem Schmerz
die trauernden Hinterbliebenen :

Gustav Rohrer , Lok.-Führer I. R.
Elise und Luise Rohrer
OJge Zimmermann , geb . Rohrer
Herta Behringer , geb . Rohrer
Albert Zimmermann , Hauptlehrer
Dr .-Ing . Hans Behringer
Die Enkelinnen Ingeborg und Ursula .

Beerdigung : Freitag , 14 Uhr, vom Hauptfriedhof Karlsruhe .

Heute entschlief noch schwerem Leideo mein ? liebe Frau
meine herzensgute Mutter, , unsere . Schwiegermutter , unsere
Oma (12484)

Margarete König
geb . Schmitz

Im Alter von nahezu 66 Jahren .

Kerlsruhe , den 25. September 1940.
Adlerstr . "

In tiefer Treuer :
A. Kftnlg
Grete Weinmann , geb . Kbnig
Frenz Welnmenn und Enkelkinder :
Anneliese , Erika , Margot .

Beerdigung : Freitag 14.30 Uhr, Hauptfriedhof Karlsruhe .

STATT KARTEN Danksagung
Für dl . vi» l«n Bew. li . Innlg . r Anteilnahm , an dam Hln-
»cheld . n m . ln . r li . ban Gattin , unterar » Inzlgan locht . r,
Schwiagartochtar , Muttar und Tanta

Frau Otty Fischer
geb . FurtwSngler

und für die überaus reichen Kranz- und Blumenspenden von
nah und fern sagen wir auf diesem Wege alten unsern herz¬
lichsten Dank .

Die trauernden Hinterbliebenen

DanksagungtTATT KARTEN

Für dl . vlalan Beweise aufrichtiger Teilnahme an dam allzu
frühan Hlntchaldan meiner lieben Frau und Muttar (1249«)

Elisabeth Brecht
geb . Hill

sowie für die vielen Kranz - und Blumenspenden sagen w
auf diesem Wege tiefgefühlten Dank . Aufrichtigen Dank da
NSDAP., Ortsgruppe Gewerbeschule , dem Fähnlein 1/107, der
Schulkameradinnen für ihre Beteiligung beim letzten Ganc
unserer Heben Verstorbenen . Besonderen Dank der unbekann
ten SBngerin für Ihre schönen Grabgesange .

Hens Brecht und Sohn Hans
nebst Anverwandten .

Karlsruhe , den 2S. Sepfember 1940.
KapellenstraBe 52 .

Danksagung - Statt Karten
Für die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme und für die
überaus zahlreichen Kranz - und Blumenspenden beim Heim¬
gang meiner lieben Frau und guten Mutter (12506)

Anna Raible
gab . StadtmUllef

»prechen wk alten au « dle «em Wage unteren herzlichsten
Dank au, .

Marlin Raible
und Tochter Lina

Karl«ruhe , den » . September 1940 .
Baumeisterstr . 28.
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Ein neues Cine -Allianz - Lusfspiel mit der großen KomilcerbesetzungE

CarolaHöhn (VmOnrl ! _ \ JU/«/iftjirv/ * i« MadyRahll

Staatstb enter
eroües Hans

Soanttgtag , 2( . &tpL , 19—22 Uhr

Der Zarmitsch
Op «rette v. Franz LSHar
Preis «: von S ® . 0.55 bis 2.06

grsitag . 27. Sept .. 19—21.30 Uhr

Wilhelm Tell
Schauspiel v. Friebr . b. Schiller

KleinesTheater (EintraeM)
Samstag, 28. Sept ., 19.30—21.30
Drei alte Schachteln

Operette von Walter Kollo
Borverkauf im StaatStheater und
am Kiosk ber „ Eintracht "

.
Borbestellte Karten sinb wochentags
bis 18 Uhr , sonntags bis 13 Uhr
abzuholen , andernfalls Weiterverkaus .

Rudi Godden tVi Rudolf Platte
öoh .Heesters

uR V0N F0Rwr u2 ^ DI e ununterbrochen uch
Rudolf Girl.

i
'i^ VIER LUSTSPIEl'dAR ENTZÜCKENDE FRA^ S^ VEN AUSLÜSEN^
;■& ; Dazu di'e aktuelle

Deutsche Wochenschau
Ab heute Erstaufführung !

und
Beginn : A- 5 ’° 7 “ •*<:«

Jugendliche nicht zugelcLssen ;-

« Ulf

So rocht ein Film nach Ihrem Herzen , der selbst den größten
Griesgram bezwingt .

Beginn : 3 .00 , 5.10 / 7 .40 - (7 .40 num. Plätze)
Neueste Tobiswoche jeweils hinterher

Jugendliche
nicht

sugelassen .

Waldstreoe
21

Telefon 5111 .RESI
| Musikhochschule |

Sonntag,den | 29 . | Sept . , O lltii *

I . Kammermusik̂ sdnntngnaclimittag

Wendling-Quartett
mA Streichquart , d -moli

111 ( 1721 IlT FIÖten - Quartett
1 Streichquart . G - dur

Platzmieten für 6 Mozart - Sonntagnachmittage
ab 7 .70 , Klnzelkerten von 1.65 bis 4 .40 bei

| KURT NEUFELDTI
Waldstraße 81

jCammer

Zwielicht
Ein Ufa -Film mit Ruth Hellberg u . Viktor Stahl

Ein Film , der das Wildern seiner falschen
Romantik entkleidet und es als das dar¬
stellt , was es wirklich Ist , nämlich eine

gemeine , kriminelle Tat .

Jugendliche verboten .

«letzt geht ’s wieder los I
Dürr extern

' » » Tll * •lil
I.I.I.UIJ--I-111

I
« Aßt8ßUHf . FM*NSra - seiS • r OSTSCHf CKKONTO 1

A Al flAOHLBURGER TOR
lil , ■ »> * • *«■' - ^ UlLUUIdl

Der Weg
zum Erfolg

geht übe, die » asttgs
im „ Führer - , bn
mit seiner überra¬
genden verbreit » »-
- to Karlsruhe ließ
ihn saft sed« FamMe
- nachhaltige » Batet *
genersolg gewährte «,
lte,

neu u . gebraucht
Reparaturen

Verleih monatl .
von RM. 8.— an

Lied , Erbprinzenstr .
Nr . 54. Ruf 3975 .

(41059)

Tünchen
von Luftschutzkellern
sowie sämtliche

Maler«
arbeiten

werben noch ange¬
nommen u . fachmäh .
auSgeführt . Angebote
unter 12454 an Füh¬
rer -Verlag KarlSr .

Verloren

Führer -Verlag
^ ^ .

I Brauner (12470'
Mantel

I verlort » zw . Ama -
I lienstr .. LudwigSpl .
! Abzugeben geg . Be !.
I a . d . Fundbüro Khe .

Unterricht

bis su Jeder
FertigkeitKurzschrift

Maschinenschreiben
Buchführung ÄÄ

Otto Autenrieth
staatlich geprüfter Kurzschriftlehrer

Karlsruhe , Katserstr . 47. Eingang Waldhornstraße , Fernsprecher 1401

Anmeldung | e d e r z e i 1
Neuer Kursb . glnn : 1 . Oktober 1940

JVoxIsnifter fAnSetretdnte «rag
Hetfte Donnerstag , dea 24. September INO , a b ends 20.14 Uhr ,
ln der Steetl . Musikhochschule , kriegsstreß * 144 (4156?)

fonder - Stöbe
für die kn Oktober stattfindende Philipp -Feier .
An der Probe beteiligen sich die S8naer folgender Vereine :
Bedenla Khe . , Cesino -Uederfcrem MHhiburg , concordle Khe -,
Junker 4> Ruh Khe ., Uederhelte Khe ., Frohsinn Knieli ngee , Ootsn -
barg Khe . , Konradin -Kreutxer -Cfcor Khe ^ Kuhn 'scher MßnnercHor
Khe ., Postafle Karlsruhe .
Im Interesse der Sache erwarte Ich voHzÄhHge ßeteftlgung .

Karlsruher SängervereMgeng : Carl Brehmer .

Kreis Karlsruhe
Abt Volkswirtschaft - Hauswirtschaft

AUSSTELLUNG
aus dem Wettbewerb „ Nowes aus Aftern "

Samstag und Sonntag von 9 - 12 und 15 -17 Ohr
Hans -Thoma - Straöe 19 Eintritt frei

Führer-Anzeigen
Null tmmex

Erfolgs -Anzeigen

Zu verkaufen

Einig « gebrauchte

Slkcheimmschwen
sonn« schreibende (410981

AddttwnsmaWnm
Hand und elektrisch , m verkaufen .
Rlvard . « he ., « arlltr . 57. Ru , 8181

Winter -Dameu -
Rmilel

Gr . 42 . grau gut
erhalt ., Herren -Anzug
mittl . Gr ., fast » ea ,
zu verkaufen (12461)
Rh«., Angnst -Dürr -
Straße 1. IN ., r .

Miele
Mielswafchkücheu -

Einrichtung
230/380 Volt .

Drehftr . . ganz wenig gebraucht,
mit allem nötigen Zubehör , we .
gen Einberufung t . A. zu ver¬
kaufen . <41380)
R . RitterShofcr . Stefanienftr . 69

Aggregat :
bestehend aus :

Generator . 250/115 Volt . 1,5 A.
gekuppelt a . Grundpl . m .

Maschine , 120 V., m. Kglg . 3,2 A. 0,45
Nebenschlufiregler
Schalttafel , Marmor
Stromzeiger bis 5 Amp .
Spannungszeiger , Sk . — 260 V.
Drehsch . und 2 Elemente . (41099 )
hi ; uMll J KARLSRUHE
■' ■■▼ara , Karlstraße 67 , Ruf 3131

Fertig « , luftbereift «

Buenimgea-Mse«
durch langi -, fachmänn . Bearbeitung
bestens bewährt , für jede Tr,x >-
kraft , laufend zu verkaufen . <73809

Kritz Ihle . Autaverwertuug ,Baden -OoS,Sütevbahnhafstr . 12. Telefon 1092.

18 mm Schmalfilm

Kind
Kamera

Agfa -Movex 12, neu¬
wertig . bill . obzugeb .
Angeb . n . U 41652
an Führ .-Berl . Ahe

Gebrauchter (12464

zu verkaufen . Khe . ,
Sarlstr . 132. II .. r .

Sehr gut erh . . dkbl .

Anzug
f. 12—13 I ., sowie
2 P . Hose« zu vkf. .
ebenso gut erhalt .,
weiß . Kasteuhertz .
Gartenstraß « 44b . I ..
Karlsruhe . (12466)

Gut erhaltener

MdernWen
zu verk . b. Schwab ,

She . -Dar .landeu ,
Taubenstraße 48.

(12469)

Zu verkaufen
komplettes

-errenzimmr
schwarz , Eiche , hand¬
geschnitzt . Angebote
unter 12418 an Füh
rer -Berlag KarlSr .

Weißer Herd
gut «rhalten , , » »er¬
kauf «» . (12495)
Zähringerftr . 82, pt „
Karlsruhe ,

Nobröl
wasserlöslich . Misch
verh . 1 :50 , hat noch
abzugeben . Angebote
unter 12411 an Füh
rer -Berlag Karlsr .

Fast neuer marinebl .

Herrenanzug
wenig getr .. Gr . 48,
billig abzugeb . Khe .,
Gerwigftr . 31 . b. D .

(12436)

2flamm gebrauchter

SaMrb
f. 6 Jt ju vkf. Khe . .
Herrenstr .50 v , Erdg .

(12485)

Eisernes Kinderbett ,
135 cm lang , mit
Matratze zu verkauf .
Augartenftr . 47, Hth .
H . . Karlsr . (12409

Schw .Herd , Schränke ,
Eifcubett , Holzbett ,
Kommotze « sw. . 2fl .
Gasherd weg . Aufl .
d. HauSh . z. v. Khe .
Augustaftrc ^ e 5, HI .
Anzuf . v. 2—6 Uhr .

(12442)

MJettßelle
Kirschbaum , m . Rost ,
gut erh ., zu verkf .
Khe.»Bulach , Litzen ,
hardtstr . 55. (12439

2 Paar schwarze

DmnenWihe
Sr , 37 n . « iuber .
lanfsiall zu verkauf ,
Anzus , vormitt , bei
Sebert . Birckmüllcr .
ftras, « 18, KarlSrnh «.

<12432,

Schwarzer

Seneninmlel
und blauer Anzug ,
gut erhalten , zu ver¬
faulen . (12422)
RSppnrrer Str . 24a ,
4. Stock . Karlsruhe .
Zu verkaufen ein

blau ausgeschlagen
und ein blauer

Kinderwagen .
Kh «., Gerwigstr . 20.

(12425)
1 Kinderklappstuhl ,

neu . 1 Damenrad
gebt . , 1 große Bade¬
wanne zu verk . Khe . ,
Marienstraß « 35. II .
Anzus . v. 8—2 Uhr ,
Kästner . (12455)

Gut erh . pol . Klei «
verschränk . eis. Belt
und Matratze Kom¬
mode m .Schubl .»Pai .
dibett » . Matratze ,
RLHmaschiue , gut erh .
komb . wß . Herd , 152
lg . z. dk. Schillerstr .
8. pari .. Karlsruhe .

(12492)

Armksnzug
auf Seide , 3mal ge¬
tragen , schlk. Figur ,
für RM . 120.— zu
verkf Goethcßr . 25b .
Hl . r . . Khe . (12407

Herreu -Auzug
schwarz , f. mittl .
gur , zu verkf . Khe .,
Klauprechtstr . 82.
Hths . II .. v. 8—11
u . 2—4 Uhr . (12434

Vollständiges (12503

Nett
u . Bett mit Rost zu
verkf . Krauß , Zäh -
ringerstr . 70. Khe .

M . M
billig abzugeben .
Krieggstr . 195. Part, ,
rechts . Khe , (12477)

Kaufgesuche
4 gebrguehte (41710)

3ltntncrDfen
zu kaufen gesucht , Jul . Gerhardt ,
Hausverwalter , Kalferftr , Nr . 113,

Telefon 4120 KarlSrnb «.
Sanfe lebe» Pakt«»

Altvavler - Akten
unter Garantie des ElnkamvtenS ,
sowie Alteisen ufw . (3340«)

H , Bunteubach , SariSrube .
Durlacher Str 26. Televbon 3481 .

Gebrauchter , eleg .

Schlafzimmer
mit Patentrösten ,

Schrank 2.20 Mtr .,

ffi zu verkaufen.
». u . Z 41028 1

an
"
Führ .-Derl . Khe .

KÜcheutifch ,
Waschzuber

große (Zink ) zu vkf.
August -Dürr -Str . 3 .
II , lkS. Khe . (12509

Weiße (12489)

Bettstelle
m Roßhaarmatratze ,
1

'
Tisch, 2 Stühle u .

2 Sessel , sowie zwei
Fässer , 56 u . 160 Ltr .
zu verkaufen . Anzus .
von 9—12 Uhr . Khe . ,
BrahmSstr . 10, II .

Herrenkleider
2 Paar Rohrstiesel ,

Damen . » .
Kinderschuhellt Geige

zu verkf . Anzus . ab
18 Uhr . Akademiestr .
41, Hth . II . , Khe .
Bett mit Rost abzu -
geben zw. 14—16 U .
Karlstr . 6 , i . Hof .

iMpiei . -Birnen
kauft 500 bis 1000 Zentner .
Ferner suche

Ankäufer fllr Eicheln
kGrotz -Firnra ) .
Angebote an (12450 )

Willi Cölln
Walderzeusnisse .

Wörth a. Rh . . Fernruf 652.

für Altpold u . Silber
zerbr . Löffel , alte Münzen
Zahngold Uhren Schmuck

Kaiserstr. 154
gegenüber Hauptpost

VON HEUTE
Der grofle Erfolg I

Achims!
Feindkört mit!
Ein Gr oßftlm der Terra mit :

RENl DELTGEN
KIRSTEN HEIBERG

Koch - Kayssier - Bohnen
N« H« I .M , 5.1«. JM Uhr

lugendllche Ober 14 Jahre rüget ,

sk DiaTheater
^ uwi Capitol

jtlnbcb
ewrtwotn

gut erhalten , mögl ,
Korb , sofort zu kau .
fen gesucht .
Angeb , u . R 41021
an Führ -Berl . Khe ,

L -SM1M8 .
zu kaufen gesucht .
Angeb . u . 12491 an
d. Führ . -Berl . Khe .

600—1000fache Ber -
großerung und

auch gebraucht , zu
kaufen gesucht
Angeb . uni . i 41391
an fführ .-Berl . Khe .

Flaschen -
schrfinke
verschließbar

zu kaufen gesucht .
Angeb . u . 12438 an
d. Führ .-Berl . Khe .

Z » kaufeu gesucht
jedes Quantum

Dach-
fchinbrin

Thomas Früh II .
Ulm -Lichteua «

Hauptstraße . (41378

Zu kaufeu gesucht

uni« ScM
oder SekretLr , auch
Schreibtisch . Angeb .
unter 12419 an den
Führer -Berlag Khe .

LeLo und % Geig «
zu kaufen gesucht .
Ang . an Seltenreich ,
Kh«.-Durlach Berg -
waldstr . 21, Tel . 158

(12430)

Klmier
zum Preise von 150
Ji zu kaufen gesucht .
Angeb . u . 12524 an
Führer -Berlag Khe .

Sltzbaak
f. Küche (ev, Elkbank ),
zu kaufeu gesucht ,
Angebot « unt . 13488
an den sführei -Ver .
lag Karlsruhe .

QtlantrkM * kaiserstr 5 <
Ein heiterer lochender Film von Gustav Gründgens

Zwei Welten
Jugendliebe Zutrittl

Z « lauschen geincht
1 Paar br . (12421)

Halbschuh «,
neu . Größe 39 geg .

Kuabenschuhe
Größe 40. Zu erfr .
bei Brandli , Khe ,
WolfartSweiererstr .12

Frau , schuldlos ge-
schieden. 82 Jahre
alt . m . Kind , möchte

zmißs Seim
mit Herrn in sich.
Stellung nr Berbin -
düng treten . Witwer
m . Kind angenehm .
Zuschriften mit Bild
unter 12431 an den
Führer -Berlag Khe .

helkiiiri !
vermittelt in Stadt
u . Land seit 29 Jah¬
ren mit gutem Er¬
folg streng reell
Ehe -Institut Fra »
Emma Mar ?-Morasch

« he. , Kaiserstr . 64,
Tel . 4239 . Gegr . 1911

(12446)

AnMeltter !
(Geholt 200.* ) 28 I ..
evg .. flott . Ersch . . a .
gt . Famil . , wünscht
nett , hübsch. Fräul .
(a . eine Waise ) mit
Aussteu . , zw. Heirat
bekannt zu werden .
Näh . durch Ehe -Inst .
Frau Emma Marx -
Morasch , Karlsruhe .
Kaiserstr . 64 . (12445

NeuerTANZ
E I S E LE Sofienstr . 35

KURS
beginnt oM
1 . Oktober

Uniformen
nach flotten Formen

KrtegsetreBe 3 a .

Für Braulleute !
DaunendecKen ln groBer Auswahl
in Cnalftät n . schönen Farben .
Etagengeschäft M . Retowald ,Beben -Bade « , Stesanienstr . 7,Televbon L51 . (55009)

Eppinger
Speisekartoffel

die ausgesuchte QuabttLtSsorte. lie¬
fert laufend in Waggonladungen am
alle badischen Vollstationen <40457

GetretdelaarrhauS Svvtngen
e. G. m . b . H .

Telefon 126 und 127.

1 Original -
Kardex-Kasten

Din A 5/16, Höhe 55 cm , Breite 28 cm ,
Tiefe 61 cm , zu kaufen gesucht (evtl ,
gebraucht , aber gut erhalten ) . (41572
NShmaschlnenfabrlk Karlsruhe A. O .

vorm . Haid A Neu , Karlsruhe .

Holländer
oder Roller , gut er¬
halt . . zu kaufen ges.
Angeb . u . 12429 an
d. Führ .-Berl . Khe .

Gut erhalt ., weißer
Emailherd

zu kauf . ges. Preis
35-40.A . Frau Glock-
ner , Karlstr . 33, Hth .
2. St ., Khe . (12483

AdrazzierinazcMneii
für Werbung , Versand und Lohn, kurzfristiglieferbar
Modelle zu RM. 85 . - , 360 . - , 970 .—, 2470 .—

o4cto6f'Vei4-
„ Adressograph “

Fürstenbergstr . 10 / Freiburg I . Br . / Fernruf 8080

Berttko
Schrank,Rahmafchin «,
Sofa . Schlafzimmer ,

Tisch und Stühle
zu kaufen gesucht .

Fröhlich . Karlsruhe .
Uhlandstr .12.Tel .6609

(11705 )

Gut erhaltener

Divl .-SchrM .
zu kaufen gesucht .
Angeb . u . 12298 an
d. Führ .-Perl . Khe .

KindertW
mit Schublade nud

2
gut erhalt ., zu kauf ,
gesucht . Angebote un¬
ter 12418 an Führer .
Verlag Karlsruhe .
Gut erhaltener

Lauser und
Zimmerteppich

zu kaufen gesucht .
Angeb . unt . 12402 an
Führer -Berlag Khe .

Salzztegel
ca . 900 Stück , zu
kaufen gesucht . Ange¬
bote an (12437

Trust Kästner ,
Khe .-Rinthei « ,
Ernststraße 63.

Auftorderuns.

sowie ihre
mithelsenhen
Angehörigen

Airs Grund der Verordnung über das Arbeitsbuch
vom 22. April 1839 (RGBl . I S . 824) werden hiermit
von den

Arbeitsämter » Karlsruhe , Pforzheim «ud Rastatt
alle

1. Heimarbeiter , Hausgeioerhetreis
beude , Zwischeumeister

2. selbständigen Berufstätige » tot
Handel , im Verkehr , i» der Indu¬
strie und in den sonstige» Wirt -
schaftszweige«

3. Arbeitskräfte mit einem Entgelt von mehr als
1000.— RM . monatlich

aufgeforderk» sofort einen Antrag
auf Ausstellung eines Arbeitsbuches

zu stellen.
Die A»tragsvordr « cke werden ansgegebe «

i« der Zeit vom 1.—1. Oft . 1940 :
a) in den Landgemeinden ans den BLrgevmeister -

ämtern ,
b) fit folgenden Städten und Gemeinden : Achern,

Baden -Baden , Bretten , Bruchsal , Bühl . Durlach .
Ettlingen , Gaggenau , Karlsruhe , Mühlacker . Neuen¬
bürg , Pforzheim , Rastatt und Wiesental

aus den Arbeitsämtern be»w. ihren Nebenstellen , und
zwar nach folgendem Plan :

Dienstag , den 1. Oktober
8—12 Uhr für die Buchstaben A — D

14—16 Uhr für die Buchstaben E — F
Mittwoch , den 2. Oktober

8— 12 Uhr für die Buchstaben G — K
14—16 Uhr für die Buchstaben L — M

Donnerstag , den 3. Oktober
8—12 Uhr für die Buchstaben N — R

14—16 Uhr für die Buchstaben 8 — Sch
Freitag , den 4 . Oktober

8—12 Uhr für die Buchstaben 8p — W
14—16 Uhr für die Buchstaben X — Z

Die Anträge sind an di« obigen Ausgabestellen bis
spätestens 12. Oktober 1948 wieder zurückzugehen .

Sarlsrnhe , Psorzheivr , Rastatt » den 24 . Sept . 1940 .
* Der Leiter - es Arbeiisamies

Karlsruhe , Pforzheim Rastatt
Denninger . Schwerdtfeger . Dr . Wagner .
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